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HA UP TEI NG AN G



Vorwort



September 2015



Sehr geehrte Damen und Herren, in modernen Informations- und Wissensgesellschaften sind alle in der Bildung und Weiterbildung aktiven Organisationen und Einrichtungen gefordert, das lebenslange Lernen der Bürgerinnen und Bürger in allen Lebensphasen und Lebensbereichen in vielfältiger Weise anzuregen, zu begleiten und zu unterstützen. Das Programm „Studieren ab 50“ leistet zu dieser Aufgabe seit Jahren einen wichtigen Beitrag und ist damit ein fester Bestandteil des wissenschaftlichen Weiterbildungsangebotes der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg. Mit dem Weiterbildungsprogramm „Studieren ab 50“ wendet sich die Universität an Bürgerinnen und Bürger, die ihr Wissen vertiefen, den eigenen Horizont erweitern und sich mit speziellen wissenschaftlichen Fragen beschäftigen wollen, die Ihren individuellen Neigungen und Interessen entsprechen. Dafür gibt es drei unterschiedliche Veranstaltungsformate, die sich bewährt haben. · Erstens bietet sich nach dem Motto „Jung und Alt studieren gemeinsam“ die Möglichkeit, an ausgewählten Vorlesungen und Seminaren des Direktstudiums teilzunehmen. · Zweitens werden Vorträge externer Referentinnen und Referenten aus der Region angeboten, die z.B. Themen der Regionalgeschichte aufgreifen. · Eine dritte Form von Lehrveranstaltungen bestreiten die Studierenden in Projektform selbst (z.B. PC-Club, Geschichtswerkstatt, Literatur lesen). Auch im Wintersemester 2015/16 können wir allen Interessierten wieder ein breites Spektrum an Veranstaltungen zu vielen wissenschaftlichen Themen anbieten. Wir hoffen, dass das Programmangebot Ihren Erwartungen und Wünschen entspricht und wünschen Ihnen beim Stöbern im vorliegenden Katalog viel Spaß und natürlich viel Erfolg und Freude im Studium. findet am am 28. September Die Eröffnungsveranstaltung Eröffnungsveranstaltungfür fürdas dasSommersemester Sommersemester findet 28.09.2015 2015 ab 11:00 ab 11:00 Uhr imUhr Gebäude 26, Hörsaal 1 statt.1 statt. im Gebäude 26, Hörsaal



Prof. Dr. Johannes Fromme Leiter des Lehrstuhls für Medien- und Erwachsenenbildung



Vorwort



Informationen zum Konzept „STUDIEREN AB 50“



Ein Wort in eigener Sache



Zielstellung Mit einem breiten fächerübergreifenden Angebot soll älteren Erwachsenen der Zugang zur wissenschaftlichen Aus- und Weiterbildung eröffnet werden. Gemeinsame Studiermöglichkeiten sollen jüngeren und älteren Studierenden die Möglichkeit bieten, miteinander im Gespräch zu bleiben und Verständnis für die jeweils andere Generation zu entwickeln. Die Lebenserfahrungen und Kompetenzen der älteren Studierenden sollen Eingang in universitäre Lernprozesse finden. Altersforschung und Alterswissenschaft sollen Impulse erhalten und gleichzeitig ihrerseits Anregungen für die Gestaltung gesellschaftlicher Praxis im Umgang mit der älteren Generation geben. Dabei erfolgt eine Zusammenarbeit mit anderen Europäischen Organisationen, die sich mit der Bildung für Ältere beschäftigen.



Sehr geehrte Studierende, im Sommersemester hatten sich bei uns 606 Gasthörerinnen und Gasthörer eingeschrieben. Das war der höchste Zulauf von Bildungsinteressierten in einem Sommersemester an unserer Universität. Besonders gefragt waren wieder die neurowissenschaftlichen Themen, psychologische Themen, Vorträge zur Geschichte, Philosophie und Germanistik. Sehr stark besucht wurden thematische Einzelveranstaltungen. Gut angelaufen ist die Arbeit im europäischen Projekt EduSenNet. Es wird aus dem ERASMUS-Programm finanziert. Die Fördersumme für Magdeburg beträgt 13.500,00 €. Kooperationspartner sind verschiedene Universitäten aus Bratislava, Uppsala, Groningen, Alicante und Chemnitz. Im Projekt geht es inhaltlich darum, die Lernbedürfnisse der älteren Generation zu erforschen. Sehr geehrte Studierende, Sie haben aus der Presse und Gesprächen mitbekommen, dass die Universität eine Strukturveränderung vor sich hat. Das betrifft alle Bereiche in der Lehre und Verwaltung.



Studienangebote Das Studienprogramm umfasst folgende Angebote: - Ausgewählte Lehrveranstaltungen der Fakultäten und Institute (Hierbei handelt es sich um Veranstaltungen, die von ProfessorInnen und wissenschaftlichen MitarbeiterInnen der Universität geöffnet werden.) - Spezielle Angebote für die Studienform „Studieren ab 50“ - Projektarbeit und ist auch online unter http://www.meb.ovgu.de zu finden.



Im Falle des Sportzentrums wollte der Leiter, dass wir als Gasthörerinnen und Gasthörer monatliche Gebühren für die Nutzung der Sporthallen entrichten. Das konnte ich erst einmal abwehren. Der Kanzler der Universität hat festgelegt, dass für Sportaktivitäten außerhalb der Unterrichtszeit (Juli-September und FebruarMärz) eine monatliche Nutzungsgebühr an das Sportzentrum zu entrichten ist. Ich möchte betonen, dass die zusätzlichen Gebühren nicht nur das Kontaktstudium „Studieren ab 50“ betreffen. Ebenso betroffen sind wir Mitarbeiter der Universität. Weitere Infos und Erläuterungen zu den Gebühren finden Sie unter Gebührenordnung-Sportzentrum im Netz. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Dozenten und Helfern recht herzlich für deren Unterstützung bedanken. Ohne Ihre Mitarbeit wären die Ergebnisse des Studiums nicht möglich. Nach vorn geblickt bedeutet das, dass wir Anstrengungen unternehmen, dass weiterhin interessante Vorträge, Seminare und Vorlesungen von Dozentinnen und Dozenten gehalten werden. Ich bin mir sicher, dass u.a. die Vorlesungsreihe EMERITIO ein solches positives Beispiel wird. Ich wünsche Ihnen ein wissensreiches Wintersemester in den Vorlesungen und Begegnungen mit den Studierenden an der Universität. Herzlichst Ihr Olaf Freymark



Die TeilnehmerInnen treffen die Auswahl aus den angebotenen Veranstaltungen und bestimmen das Pensum nach ihren Möglichkeiten. Beachten Sie bitte, dass die Zulassung zu den Veranstaltungen durch eine Teilnehmerbeschränkung eingegrenzt sein kann. In diesem Fall stehen für Studierende maximal die angegebenen Plätze zur Verfügung. Die Vergabe der Plätze erfolgt ab Anmeldebeginn nach der Reihenfolge des Eingangs. Sofern Interesse besteht, weitere nicht in diesem Studienführer ausgewiesene Veranstaltungen aus dem Gesamtlehrangebot der Universität zu besuchen, ist dies mit einem gültigen Gasthörerausweis in der Regel möglich, bedarf aber einer persönlichen Rücksprache mit den zuständigen AnsprechpartnerInnen. Das komplette Vorlesungsverzeichnis der Universität finden Sie im Internet unter https://lsf.ovgu.de (neben der Suche nach Personen, Lehrveranstaltungen, Einrichtungen oder Räumen findet man hier viele weitere Funktionen im Bereich Studium und Lehre). Aktuelle Hinweise und Informationen (auch weitere Veranstaltungen und Änderungen) finden Sie wie gewohnt am Informationsboard im LG 40 vor unseren Büroräumen in der 1. Etage oder auf unserer Homepage unter: www.meb.ovgu.de



Informationen zum Konzept „STUDIEREN AB 50“



Informationen zum Konzept „STUDIEREN AB 50“



Teilnahmemodalitäten und Studienunterlagen Zur Teilnahme an „Studieren ab 50“ bedarf es einer Einschreibung als Gasthörer an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg (hierfür sind keine Zulassungsvoraussetzungen nötig). Die Gasthörerschaft ist mit dem beiliegenden Formular zu beantragen. Den Gasthörerausweis erhalten Sie (nach dem Nachweis der Einzahlung) in unserem Büro. Dieser gilt als Beleg dafür, dass Sie im laufenden Semester als Studierende an der OvGU eingeschrieben sind und berechtigt zum Besuch aller Einrichtungen der Universität und der Mensa, und er berechtigt zur Beantragung eines Universitäts-E-Mail-Accounts*. Er berechtigt nicht zur Benutzung von öffentlichen Verkehrsmitteln in Magdeburg. Die Lesesäle der Universitätsbibliothek können Sie bei Vorlage des Gasthörerausweises kostenlos besuchen. Für die Ausleihe von Büchern benötigen Sie einen Bibliotheksausweis, den Sie in der Universitätsbibliothek für 10,30 Euro erwerben können. Im Rahmen einer Gasthörerschaft werden in der Regel keine Prüfungen abgelegt. In Ausnahmefällen können Gasthörer auf Antrag in den von ihnen belegten Lehrgebieten die im Studienplan festgelegten Prüfungen ablegen, sofern sie über die Hochschulzugangsberechtigung verfügen und die Zulassungsvoraussetzungen für die jeweilige Prüfung erfüllen. Der Antrag ist an den zuständigen Prüfungsausschuss zu richten. Auf Wunsch bescheinigen wir Ihnen den Besuch der Veranstaltungen. Der Erwerb eines universitären Abschlusses ist für Teilnehmende von „Studieren ab 50“ nicht möglich. Voraussetzung für ein ordentliches Studium ist die Erfüllung der entsprechenden Voraussetzungen für die Hochschulzugangsberechtigung und eine Immatrikulation.



Antragsformular / Studienverlaufsübersicht



Hinweis: Die Universität kann für Gasthörer keinen Versicherungsschutz gewährleisten. Jeder Teilnehmer von „Studieren ab 50“ ist für seine persönliche Vorsorge selbst verantwortlich.



Aufgabenbereiche der Interessenvertretung:



* Uni-Account Wie beantrage ich einen Uni-Account? - Den formlosen Antrag auf einen neuen Account (bei Erstbeantragung) oder auf die Verlängerung eines bestehenden Accounts, stellen Sie bitte bei uns in unserem Organisationsbüro.



Was hab ich davon? - Sie erhalten eine Uni-eigene E-Mailadresse. - Mit den Zugangsdaten, die Sie erhalten, können Sie jederzeit auf die Universitätsrechner zugreifen. - Sie haben die Möglichkeit, das WLAN-Netz der Universität zu nutzen. - Sie können über Moodle (Lernplattform der Universität) an weiteren, öffentlichen Sprach- und Sportkursen des Sprachen- bzw. Sportzentrums teilnehmen.



Zur Regelung organisatorischer und hochschulinterner Fragen wird von jedem Teilnehmenden ein Antragsformular benötigt. Es ist den zuständigen Ansprechpartnern vom 29. September bis 9. Oktober 2015 während der Sprechzeiten zu übergeben. Bitte füllen Sie das Antragsformular vollständig aus. Bei der Rubrik „Beruf“ möchten wir wissen, welche Tätigkeit zuletzt ausgeübt wurde. Es geht uns dabei um eine statistische Erhebung im Rahmen von „Studieren ab 50“. Bitte geben Sie auch Ihre Mailadresse an, falls Sie eine besitzen und diese auch benutzen. Alle Daten werden gemäß Datenschutz von den MitarbeiterInnen vertraulich behandelt.



Die „Studieren ab 50“-Interessenvertretung Die Interessenvertretung setzt sich aus folgenden TeilnehmerInnen zusammen: Frau Doris Albrecht Frau Dr. Ingrid Boost Frau Karla Jäger Frau Gertraude Müller Herr Eberhard Uhle Herr Dr. Fritz Weikert Ehrenmitglied: Herr Bernd Dieckmann M.A.



- Vertretung aller studentischen Interessen und Belange der Kommilitonen von „Studieren ab 50“ an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg - Sprecher für o. g. Interessen und Belange in der inner- und außeruniversitären Öffentlichkeit - Studienberatung für die Gruppe der älteren Studierenden - Veranstaltungen zur Förderung des kommunikativen Klimas der Studierenden Sprechzeit: Während des Semesters jeden 1. Montag im Monat von 13:00 bis 14:00 Uhr 39104 Magdeburg, Zschokkestraße 32, Raum 108 (Anmeldung vor Ort im LG 40, Raum 108 oder telefonisch unter (0391) 67-56522 oder per Mail [email protected] erforderlich)
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Hinweise zum Studienbeginn



Beratung und Information Wir beantworten gern weitere Fragen und stehen Ihnen auch für eine Studienberatung zur Verfügung:



Zu Beginn eines jeden Semesters wird eine Auftaktveranstaltung an der Otto-vonGuericke-Universität Magdeburg durchgeführt. Die diesjährige Semestereröffnung findet am 28. September 2015 um 11:00 Uhr im Gebäude 26, Hörsaal 1 statt und beginnt mit einem wissenschaftlichen Vortrag von Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinrich Grote Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Dekan der Fakultät für Maschinenbau zu dem Thema: "Herausforderungen an Ingenieure im globalen Markt" Diese Veranstaltung hat das Ziel, über „Studieren ab 50“ zu informieren, insbesondere auch Anfragen zu beantworten, ein erstes Kennenlernen von Interessenten und der mit „Studieren ab 50“ befassten Mitarbeiter der Otto-vonGuericke-Universität Magdeburg zu ermöglichen. Bei Redaktionsschluss standen nicht alle Daten jeder Lehrveranstaltung fest. Zudem ist es möglich, dass Raum- und Terminveränderungen vorgenommen werden müssen, daher ist es ratsam, ab Semesterbeginn die Aushänge an unseren Info-Boards zu verfolgen (Zschokkestraße 32, vor dem Raum 108). Lehrveranstaltungszeit 12. Oktober 2015 bis 30. Januar 2016 Sie gilt für alle geöffneten Lehrveranstaltungen, die wöchentlich oder 14-täglich stattfinden. Bei abweichendem Beginn wird in der Veranstaltungsankündigung das jeweilige Datum angegeben. Sämtliche Lehrveranstaltungen beginnen eine Viertelstunde („akademisches Viertel“) nach der angegebenen Stunde. Ausnahme: die Spezialveranstaltungen im hinteren Teil des Katalogs beginnen zu der angegebenen Uhrzeit. Bitte beachten: Sollten Sie an einer Veranstaltung, für die Sie sich angemeldet haben, nicht teilnehmen können, so informieren Sie uns bitte rechtzeitig. Treffen Sie die Auswahl der Veranstaltungen bitte so, dass die Einordnung möglichst bis 9. Oktober 2015 abgeschlossen werden kann. Sie können sich ab 29. September 2015 während der Sprechzeiten bei uns anmelden. Um jedem die gleiche Chance für eine Aufnahme in Veranstaltungen mit einer begrenzten Teilnehmerzahl zu ermöglichen, sind Anmeldungen über die Dozenten nicht möglich.



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Fakultät für Humanwissenschaften Institut für Erziehungswissenschaft Arbeitsbereich wissenschaftliche Weiterbildung Zschokkestraße 32, 39104 Magdeburg Ansprechpartner Bei organisatorischen Fragen wenden Sie sich bitte vor Ort im LG 40, Raum 108 oder telefonisch unter (0391) 67-56522 oder per Mail [email protected] an unser Team: Frau Dr. Ingrid Boost Frau Irma Kaiser Herrn Eberhard Uhle Herrn Wolfgang von der Heide Frau Helga Wojtinek Sie stehen Ihnen während der Sprechzeiten für alle organisatorischen Fragen gern zur Verfügung. Bitte wählen Sie vorrangig diese Nummer (0391) 67-56522. Mitarbeiterteam Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter Sitz: Zschokkestraße 32 Gebäude 40, Zimmer 106, 1. Etage Tel.: (0391) 67-56505 Fax: (0391) 67-46581 [email protected] Heike Schröder, Mitarbeiterin für wiss. Weiterbildung Sitz: Zschokkestraße 32 Gebäude 40, Zimmer 109, 1. Etage Tel.: (0391) 67-56580 Fax: (0391) 67-46581 [email protected], http://www.meb.ovgu.de Marlen Modler, Sekretärin Sitz: Zschokkestraße 32 Gebäude 40, Zimmer 108, 1. Etage Tel.: (0391) 67-56522 Fax: (0391) 67-46581 [email protected]
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Sprechzeiten In der Einschreibezeit vom 29.09.2015 bis 9.10.2015 sind wir montags bis freitags wie folgt für Sie da: 9:00 Uhr - 12:00 Uhr 12:30 Uhr - 15:00 Uhr Danach (12.10.2015 - 30.01.2016) haben wir folgende Sprechzeiten: montags, 10:00 - 13:00 Uhr und 14:30 - 16:30 Uhr dienstags, 10:00 - 13:00 Uhr mittwochs, 10:00 - 13:00 Uhr und 14:30 - 16:30 Uhr donnerstags, 10:00 - 13:00 Uhr freitags, 10:00 - 11:30 Uhr (Termine außerhalb der Sprechzeiten und in der vorlesungsfreien Zeit nach Vereinbarung) Gasthörergebühr Die Gebühren für „Studieren ab 50“ betragen pro Semester 50,00 Euro. Für Sprach- und Sportkurse sowie die Kurse unter der Rubrik „PC-Kurse“ erheben wir eine Zusatzgebühr von jeweils 10,00 Euro PRO Kurs. (Eventuell noch weitere anfallende Zusatzgebühren sind bei den jeweiligen Veranstaltungen vermerkt.) Für Bildungsfahrten und Eintritte werden Kosten berechnet. Bitte beachten Sie die Hinweise bei der Veranstaltungsankündigung. Bitte überweisen Sie den Semesterbetrag bis zum Semesterbeginn auf folgende Bankverbindung: ____________________________________________________________ Empfänger: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg IBAN: DE64 8100 0000 0081 0015 02 BIC: MARKDEF1810 Kreditinstitut: Deutsche Bundesbank Verwendungszweck: 94 3913 1005 Name des Teilnehmers (bitte unbedingt angeben) ____________________________________________________________ Die Kopie des Einzahlungsbeleges ist bei der Abgabe des Antragformulars vorzulegen. Erst mit diesem Nachweis ist die Ausgabe des Gasthörerausweises möglich. Parkausweis: Beachten Sie bitte, dass nur die für das jeweilige Semester ausgestellten Parkausweise gültig sind!! Ebenso sind veränderte/korrigierte Parkausweise ungültig und können ein kostenpflichtiges Abschleppen zur Folge haben.



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 MB S-1 S-2 S-3 S-4 S-5 S-6 S-7 S-8 S-9 S-10 S-11 S-12 S-13 S-14 S-15 S-16 S-17 S-18 S-19 S-20 S-21



Fakultät für Maschinenbau Arbeits-und Organisationspsychologie I Grundlagen der Arbeitswissenschaft Fertigungsplanung Messtechnik Qualitätsmanagement und Statistik Werkzeuge der Produktionstechnik Hochtechnologie - Lehrgebiet Urformen, Umformen, Trennen Angewandte Konstruktionstechnik BWL für Ingenieure Grundlagen der Tribologie Konstruktionselemente I Konstruktionslehre I Fahrerassistenzsysteme und autonome Fahrzeuge Grundlagen mobiler und autonomer Roboter Mechatronik II - Entwurf mechatronischer Systeme Mechatronische Aktor- und Sensorsysteme Mobile Antriebssysteme I Systemoptimierung Strömungsmechanik I Technische Thermodynamik / Technische Wärmelehre Grundlagen der Werkstofftechnik



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21



INF S-22 S-23 S-24 S-25 S-26 S-27



Fakultät für Informatik Einführung in die Informatik Einführung in Digitale Spiele Grundlagen der Bildverarbeitung Schlüsselkompetenzen I Technische Informatik I Grundlagen der Theoretischen Informatik



22 23 24 25 26 27



MATH S-28



Fakultät für Mathematik Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik



28



NAT S-29 S-30



Fakultät für Naturwissenschaften Physik der Musik Astronomie



29 30



MED S-31



Medizinische Fakultät Medizinischer Sonntag - Experten geben Auskunft zu Gesundheitsthemen



31



HW S-32 S-33



Fakultät für Humanwissenschaften Betriebliche Bildung Diversity im Kontext gesundheitsbezogener Fragestellungen



32 33



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 S-34 S-35 S-36 S-37 S-38 S-39 S-40 S-41 S-42 S-43 S-44 S-45 S-46 S-47 S-48 S-49 S-50 S-51 S-52 S-53 S-54 S-55 S-56 S-57 S-58 S-59 S-60 S-61 S-62 S-63 S-64 S-65 S-66



Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik I Ausgewählte Themen zum quartären Sektor der Weiterbildung Bildung Erwachsener und Zeitdiagnosen Computerspiele – Eine Einführung aus pädagogischer Perspektive Digitale Medien Einführung in die Erwachsenenbildung Einführung in die Informationstechnik Einführung in die Mediensozialisation Inklusion Krieg und Medien Lernen mit neuen Medien Zum Verhältnis von (Medien-)Sozialisation und Medienpädagogik Ältere deutsche Literatur: Arthurisches Erzählen: Der "Wigalois" des Wirnt von Gravenberc Ältere deutsche Literatur: Mythos - Wissen - Allegorie: Erzählen in der Vormoderne Germanistische Linguistik: Einführung in die Germanistische Sprachwissenschaft I Germanistische Linguistik: Einführung in die Pragmalinguistik Germanistische Linguistik: Handballsprache Germanistische Linguistik: Sprache - Zeichen - Medium Germanistische Linguistik: Sprachgeschichte im Überblick Germanistische Linguistik: Textsorten und visuelle Stile Neuere deutsche Literatur: Dramatik des Sturm und Drang Neuere deutsche Literatur: Einführung in die kulturwissenschaftliche Literaturwissenschaft Neuere deutsche Literatur: Einführung in die Textanalyse Neuere deutsche Literatur: Einführung ins Studium der Germanistik mit interdisziplinären Profilen Neuere deutsche Literatur: Literaturverfilmungen Neuere deutsche Literatur: Zeit und Zeiterfahrung in Literatur und Film Neuere deutsche Literatur: Zyklisches Erzählen Textkritik in der Kritik. Geschichte, Praxis und Probleme der Edition mittelalterlicher Literatur Deutsche Kolonien in Afrika Die Spätantike Einführung in die Geschlechterforschung Europäische Entwicklungslinien von der Antike bis zur Gegenwart (Grundkurs) Einführung in die Praktische Philosophie



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66



S-67 S-68 S-69 S-70 S-71 S-72 S-73 S-74 S-75 S-76 S-77 S-78 S-79 S-80 S-81



Einführung in die Theoretische Philosophie Handlungstheorie Karl Marx Philosophy and Ethics of Science Einführung in die Menschenrechtspolitik Einführung in die Sozialwissenschaften Mehrebenenpolitik - BRD in Europa Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union Politik zwischen Globalisierung und Regionalisierung Politische Ökonomie Theoriedebatten in der Politikwissenschaft Arbeit, Wirtschaft und Gesellschaft Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung Religion und Identität in Ost- und Südosteuropa Sportsoziologie und Sportgeschichte



67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81



WW S-82 S-83 S-84 S-85 S-86 S-87 S-88 S-89 S-90



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften Betriebliches Rechnungswesen für FWW Social & Personal Skills Entrepreneurship Einführung in die Wirtschaftswissenschaft Rechnungslegung und Publizität Deutsches und internationales Wirtschaftsrecht Handels- und Gesellschaftsrecht Makroökonomik Wirtschaftspolitik



82 83 84 85 86 87 88 89 90



Sonstige S-91 S-92 S-93 S-94 S-95



Weitere Einrichtungen Otto von Guericke und das Traditionsbild von Persönlichkeit und Werk Fremdsprachen im Sprachenzentrum Einführung in die Bibliotheksbenutzung Gewerbliche Schutzrechte - Patente, Gebrauchsmuster, Marken und eingetragene Designs - eine Einführung Recherchemöglichkeiten in Patent-, Marken- und Design-Datenbanken



FS S-96 S-97 S-98 S-99 S-100 S-101 S-102



Fremdsprachen Englisch A1 Englisch A1 für Anfänger Englisch A2 für Wiedereinsteiger Englisch A2 Grundkurs Englisch A2 Grundkurs Englisch B1 für Wiedereinsteiger Englisch B1 Mittelstufe



91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 S-103 S-104 S-105 S-106 S-107 S-108 S-109



Englisch: WELCOME to ENGLISH for BEGINNERS English Conversation – B1 Französisch A1 Französisch B2 Mittelstufe Hebräisch A1 Anfängerkurs Spanisch A1 Anfänger Spanisch A2



SK S-110 S-111 S-112 S-113 S-114 S-115 S-116 S-117 S-118 S-119 S-120 S-121 S-122 S-123 S-124 S-125 S-126 S-127 S-128



Sportkurse Anleitung zum altersgerechten Sport treiben und fit halten mit Musik (für Fortgeschrittene) Bowling Fit ab 50 - Kurs 1 Fit ab 50 - Kurs 2 Fit ab 50plus - Gesundheitssport (auch) für Unsportliche Fit bleiben bis ins hohe Alter Gesundheitssport Pilates I Pilates II QiGong – eine Heilmethode der traditionellen asiatischen Medizin Sport treiben im Universitätssportclub Magdeburg e.V. Sturzprophylaxe durch altersgerechtes Karatetraining Wirbelsäulengymnastik (Rückenschule) – Kurs 1 Wirbelsäulengymnastik (Rückenschule) – Kurs 2 Wirbelsäulengymnastik (Rückenschule) – Kurs 3 Wissend Wandern - Wandergruppe 1 (regional) Wissend Wandern - Wandergruppe 2 (regional) Wissend Wandern - Wandergruppe 3 (regional) Wissend Wandern - Wandergruppe 4



PC S-129 S-130 S-131 S-132 S-133 S-134 S-135 S-136 S-137 S-138



PC-Kurse Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop CS2 Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop CS2 (Anfängerkurs) Computerclub für Senioren Computerwerkstatt EDV im Alltag Grafikgestaltung mit Windows-Paint Libre Office (MS-Office) - Kalkulation Libre Office (MS-Office) - Textverarbeitung Smartphonekurs Bild- und Filmgestaltung



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 103 104 105 106 107 108 109



NM S-139



Neue Medien Grundlagen zum Ein- und Verkauf im Internet



SE S-140



110



S-143 S-144 S-145



Seminare zur Selbstentwicklung Den Herbst genießen – Veränderungen als Chancen erkennen und sinnvoll nutzen. Wie wir werden, was wir sind und sein können. Die Kraft der Farben Ergebnisse psychologischer Experimente und anderer interessanter psychologischer Phänomene Geist und Gehirn oder wie halte ich mich geistig fit (Teil 2) Körpersprache-Ich-Erkundung Quirkologie oder Erstaunliches aus der Psychologie des Alltags



111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 131 132 133 134 135 136 137 138



S-141 S-142



WA S-146 S-147 S-148 S-149 S-150 S-151 S-152 S-153 S-154



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung Auch im Alter Aha-Effekte erleben Bessere Durchlässigkeit im Bildungswesen Das Bachelor- und Mastersystem an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg Die Entwicklung der Hochschulstruktur in Sachsen-Anhalt Erstsemestertreffen Rundgang durch die Universität Soziale Milieus und Bildung Studieren und wissenschaftliches Arbeiten Wie kommt man zu Ergebnissen in der psychologischen Forschung – Daten gesammelt und was dann



RP S-155 S-156 S-157



Vorträge zu Recht und Prävention Die Tricks der Gauner und Ganoven Gefahren am Geldautomaten und rund ums Bargeld Vollmachten, Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen



GE S-158



Vorträge für den Bereich Geschichte Architektur von der Romanik bis zum Neuen Bauen – mit Beispielen aus Magdeburg Bismarcks Erbe in der Sozialversicherung Das Magdeburger Recht als europäischer Erinnerungsort Der „Husarenzug“ des Majors von Schill – und das Gefecht bei Dodendorf Der heilige Norbert, Erzbischof von Magdeburg (1126-1134) – ein Kriminalfall? Die Entwicklung des Industriekomplexes in Magdeburgs Norden Die Familie Nathusius "Die Flucht", "Der Untergang" und "Tannbach". Wie das Fernsehen uns Geschichte lehrt. Die Friedliche Revolution im Herbst 1989 Die Hanse – eine Großmacht im Mittelalter



S-159 S-160 S-161 S-162 S-163 S-164 S-165 S-166 S-167



139 140 141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151 152 153 154



155 156 157 158 159 160 161 162 163 164 165 166 167



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 S-168 S-169 S-170 S-171 S-172 S-173 S-174 S-175 S-176 NA S-177 S-178 S-179 S-180



Die Madonna von Stalingrad – eine Weihnachtsgeschichte aus dem Kriegsjahr 1942 Heinrich Zschokke (1771 – 1848) Jüdische Religionsschule 1834 bis 1942 Kunstgeschichte – Das Museum (Hort der schönen Künste) Preußen – Trilogie Teil 1: Fürst Leopold I. von Anhalt-Dessau („Der alte Dessauer“) Preußen – Trilogie Teil 2: König Friedrich II. von Preußen – „Friedrich der Große“ Preußen – Trilogie Teil 3: Prinz Louis Ferdinand von Preußen – Soldat und Musiker Religion im Römischen Reich (I) Religion im Römischen Reich (II)



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 168



ING S-194



Vorträge für den Bereich Ingenieurwissenschaft Wie funktioniert eine Drohne/Quadrokopter?



194



169 170 171 172



RT S-195 S-196 S-197



Vorträge zu regionalen Themen Breiter Weg Westseite Festungsstadt Magdeburg – Maybachstraße Magdeburg, die Elbe und die Schifffahrt



195 196 197



173



ÜRT S-198



Vorträge zu überregionalen Themen Aktuelles über die Republik Kuba und die Region mit möglichen Ausblicken Der Vatikan und seine Kunstschätze (Beim Papa zu Hause) Nachbar Frankreich NAMIBIA – mit dem Zug in die Einsamkeit Peru – auf den Pfaden der Inkas Sankt Petersburg - Zu Besuch in einer einzigartigen Metropole Transsilvanien/Siebenbürgen und Partium Von Santorin zum Pinatubo – Spektakuläre Vulkaneruptionen zwischen Antike und Neuzeit Weltwunder – Wunder der Welt



174 175 176



S-184 S-185 S-186 S-187 S-188



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften Bestimmung von Gesteinen, die uns umgeben Chemie der Wunder Constantin Fahlberg, die Entdeckung des Saccarins und andere Süßstoffe Evolution 1: Worauf basiert Evolution? – Lassen Sie sich kein X für ein U vormachen Evolution 2: Evolutionstheorie oder Schöpfungslehre – ist Gott zum Verständnis des Lebens notwendig? Evolution 3: Die Herkunft des Menschen – neue Erkenntnisse zu unseren Wurzeln Evolution 4: Epigenetik – die neue Heilslehre der Evolutionskritiker. Gibt es doch eine Vererbung erworbener Eigenschaften? GeistReich - vom Gehirn über die Seele bis zu Gott Umgang mit Ressourcen - unsere Aufgaben heute und morgen Von der Astronomie zur Kosmologie Zahlenzauber Strukturbildung in Natur und Labor



ME S-189 S-190



Vorträge für den Bereich Medizin Essen – Grundlagen einer gesunden Ernährung (Pro und Contra) Kleiner Stich – Große Folgen: Lyme-Borreliose



189 190



GER S-191



Vorträge für den Bereich Germanistik Literatur in der DDR – Debatten und Werke in den 70er und 80er Jahren



191



POL S-192



Vorträge für den Bereich Politikwissenschaft Deutschland und Israel: 50 Jahre diplomatische Beziehungen im Schatten des Nahostkonfliktes? Israel



S-181 S-182 S-183



S-193



177 178 179 180 181 182 183 184 185 186 187 188



192 193



S-199 S-200 S-201 S-202 S-203 S-204 S-205 S-206 WI S-207 S-208 S-209 S-210 S-211 S-212 S-213 S-214 S-215 S-216 S-217 S-218 RB S-219 S-220 S-221 S-222 S-223



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten 7. Altenbericht der Bundesregierung Asiatische Religionen Auf den Spuren von Fontane Blick in die Antike Demografischer Wandel in Deutschland „Die Macht der Medien“ - Vortragsreihe Forschung verstehen – Erfahrungsberichte emeritierter Professoren Gastvortragsreihe „Virtual Reality: Mensch und Maschine im interaktiven Dialog Modelle des Studiums für ältere Erwachsene in der BRD, Ost- und Westeuropa Musikgeschichte Mitteldeutschland – Ausgewählte Aspekte Psychologie des Rechtsextremismus Sozialreport 2014 – die deutsche Vereinigung - 1990 bis 2014 – Positionen der Bürgerinnen und Bürger Regionale Besichtigungen 150 Jahre Dampfmaschinen in Magdeburg 71. Jahrestag der Zerstörung Magdeburgs 1945 - Erinnerungsrundgang Bördemuseum Burg Ummendorf Ehemalige Klosterkirche und Domäne Groß Ammensleben an der Straße der Romanik Grüne Zitadelle von Magdeburg



198 199 200 201 202 203 204 205 206 207 208 209 210 211 212 213 214 215 216 217 218



219 220 221 222 223



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 S-224 S-225 S-226 S-227 S-228 S-229 S-230 S-231 S-232 S-233 S-234 S-235 ÜRB S-236 S-237 S-238 S-239 S-240 S-241 S-242 S-243 S-244 S-245



Hauptwerke der vorreformatorischen Ausstattung im Magdeburger Dom Kathedrale St. Sebastian Magdeburg Kirche St. Peter und Paul Niederndodeleben mit historischer CompeniusHartmann-Orgel von 1611 und Holunder-Kontor Niederndodeleben Klosterführung Hadmersleben mit Stadtspaziergang Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen - Führung Magdeburger Dom - Turmführung I Magdeburger Dom - Turmführung II Nedlitzer Kirche St. Nikolaus, Ausstellung „Nedlitzer Mumien“ und Erinnerungsstätte „Möseraner Gefechte“ Neues Bauen in Magdeburg in den 1920er Jahren und seine Widerspiegelung in Dokumenten des Stadtarchivs Schloss Hundisburg und Haus des Waldes Stadtteilführung Rothensee Zuckerfabrik in Klein Wanzleben - Werksführung



S-246 S-247 S-248 S-249



Überregionale Besichtigungen Albrechtsburg in Meißen Bismarckland an Elbe und Havel BMW-Werk in Leipzig Botticellis Renaiccance Das Konzerthaus Berlin. Führung und Konzertbesuch Domstadt Brandenburg an der Havel Dresden im Advent Filmmuseum Potsdam „Frauensache. Wie Brandenburg Preußen wurde“ Luther und die Fürsten – Nationale Sonderausstellung zum 500. Reformationsjubiläum in Torgau Phaeno Wolfsburg – Die Welt der Phaenomene Sonderausstellung 1000 Jahre Merseburg Kaiserdom Weihnachten in Quedlinburg Weimar Herzogin Anna Amalia Bibliothek - Rokokosaal



PRO S-250 S-251 S-252 S-253 S-254 S-255 S-256 S-257



Projektarbeit Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit Auf den Spuren Otto von Guerickes Die deutsche Schreibschrift Kurrent – (wieder) Schreiben und Lesen lernen „Ran an die Medien!“ - Die Projektgruppe "Magdeburger Halbkugeln" Schreibwerkstatt Von ‚Guericke‘ zu ‚Leibniz‘ Willkommen in Magdeburg Erinnerungswerkstatt



Inhaltsverzeichnis Studieren ab 50 224 225 226



TA S-258 S-259



227 228 229 230 231



S-260



232 233 234 235 236 237 238 239 240 241 242 243 244 245 246 247 248 249 250 251 252 253 254 255 256 257



SO S-261



Tagungen Studientreff Magdeburg - Leipzig Tagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Wissenschaftliche Weiterbildung für Ältere (BAGWIWA) Tagung der Europäischen Föderation older Students Sonderveranstaltungen Semesterabschlusstreffen – die Projekte stellen ihre Arbeitsergebnisse aus dem letzten Semester vor



258 259 260 261



Fakultätsveranstaltungen MB



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Maschinenbau



MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-1 • Institut für Arbeitswissenschaft, Fabrikautomatisierung und Fabrikbetrieb



Veranst.-Nr.



S-3 • Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung



Dozent



Dr.-Ing. Dipl.-Psych. Stefan Waßmann



Dozent



Dr.-Ing. Steffen Wengler



Thema



Arbeits-und Organisationspsychologie I



Thema



Fertigungsplanung



Inhalt



Arbeits-und Organisationspsychologie I



Inhalt



Wann



freitags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 05, Hörsaal 4



Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: Nach dem Absolvieren der Lehrveranstaltung ist der Student in der Lage, ausgehend von der Rohteilauswahl über die Festlegung der technologischen Basen, die Fertigungsschritte für maschinenbautypische Bauteile zu konzipieren. Er hat Kenntnisse über den Ablauf von Montage- und Demontageverrichtungen und die Einordnung von qualitätssichernden Maßnahmen in den Fertigungsablauf.



MB



1



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-2 • Institut für Arbeitswissenschaft, Fabrikautomatisierung und Fabrikbetrieb



Dozent



Dipl.-Ing. Ulrich Brennecke



Thema



Grundlagen der Arbeitswissenschaft



Inhalt



- Einführung in die Arbeitswissenschaft (Gegenstand, Definition, Ziele und Bestandteile der Arbeitswissenschaft) - Physiologische und psychologische Grundlagen der Arbeit - Arbeitsplatzgestaltung - Dimensionierung von Handlungsstellen - Arbeitsplatzgestaltung - Bildschirmarbeit - Arbeitsumweltgestaltung - Lärm - Arbeitsumweltgestaltung - Beleuchtung - Arbeitswirtschaft - Zeitwirtschaft - Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz - Arbeitsorganisation - Grundlagen



Wann



dienstags, 7:00 - 9:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1



3



Inhalt: - Grundlagen der Fertigungsplanung - Rohteilvarianten - Flächen am Werkstück - Technologische Basen, Spannmittel - Teilebearbeitungsabläufe mit und ohne Wärmebehandlung - Montage und Demontage von Bauteilen und Produkten - Qualitätsmanagement und Prüfplanung



2



Wann



dienstags, 7:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 03, Raum 315



MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-4 • Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung



Dozent



Prof. Dr.-Ing. habil. Martin Molitor, Dr.-Ing. Steffen Wengler, Dr.-Ing. Volodymyr Taran



Thema



Messtechnik



Inhalt



Messtechnik



Wann



dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 44, Hörsaal 6



MB



4



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-5 • Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung



Dozent



Dr.-Ing. Steffen Wengler



Thema



Qualitätsmanagement und Statistik



Inhalt



Qualitätsmanagement und Statistik



Wann



montags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 03, Raum 315
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Fakultätsveranstaltungen MB



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Maschinenbau



MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-6 • Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung



Veranst.-Nr.



Dozent



Dr.-Ing. Manuela Zinke, Dr.-Ing. Ingolf Behm, Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. h.c. Bernhard Karpuschewski



S-7 • Institut für Fertigungstechnik und Qualitätssicherung Institut für Werkstoff- und Fügetechnik



Dozent



apl. Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E. h. Rüdiger Bähr Prof. Dr.-Ing. habil. Prof. h.c. Bernhard Karpuschewski



Thema



Hochtechnologie - Lehrgebiet Urformen, Umformen, Trennen



Inhalt



Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: - Vermittlung von Kenntnissen über neuartige, innovative Fertigungsverfahren und -technologien - Möglichkeiten und Grenzen der Hochtechnologien aus den Hauptgruppen Urund Umformen, Trennen, Fügen, Stoffeigenschaftsändern und Beschichten - Befähigung der Studierenden zur anwendungsoptimierten Verfahrens- und Technologieauswahl



Thema



Werkzeuge der Produktionstechnik



Inhalt



Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen: Das Modul vermittelt die Bedeutung der verschiedenen Fertigungswerkzeuge für die technische Realisierung der Fertigungsverfahren. Nach dem Abschluss der LV sind den Studenten die Werkzeuge der Fertigungstechnik bekannt und sie sind in der Lage, diese effektiv im Fertigungsprozess einzusetzen. Den Studenten werden Kenntnisse über die verschiedenen Arten von Werkzeugen gemäß ihrer Zuordnung zu den Hauptgruppen der Fertigungsverfahren Ur-/Umformen, Trennen und Fügen vermittelt. Der Unterschied zwischen weg-, kraft- und energiegebundenen Werkzeugen wird erläutert. Die Einteilung der Werkzeuge nach dem Formspeichergrad wird vermittelt. Die Auswirkungen der auf Werkzeugeinsatz resultierenden Energieeinträge auf die Veränderungen der Werkstückeigenschaften werden dargestellt.



6



Inhalte: - Virtuelle Bauteilentwicklung als Hochtechnologie im Prozess der Entwicklung von Gussteilen - Gieß-Simulation in der Fertigungsvorbereitung bei der Herstellung von Gussteilen - Hochtechnologische Nachbehandlung von gegossenen Bauteilen - Hochtechnologische Werkstoffe in der Umformtechnik - Hochtechnologische Verfahren für die umformtechnische Erzeugung von einbaufertigen Teilen - Charakterisierung der Bauteilqualität (Geometrie und Randzone) - Hochtechnologie (HT) bei der geometrisch bestimmten und bei der geometrisch unbestimmten Zerspanung, beim Abtragen - Anwendungsgebiete Verzahnungsfertigung, Werkzeug- und Formenbau, Großteilbearbeitung - HT beim Fügen und Beschichten: - Thermische Schneidverfahren - Positionsschweißen durch Mechanisierung und Automatisierung - Orbitaltechnologien - Schweißen mit Mehrdrahttechnologien - Hybridtechnologien - Thermisches Spritzen und andere innovative Beschichtungsverfahren, Elektronen- und Laserstrahltechnologien - Rapid Prototyping durch Formgebendes Schweißen



Inhalt: - Urformwerkzeuge (Modelle, verlorene Formen, Dauerformen) - Umformwerkzeuge (Universal- und Formspeicherwerkzeuge) - Spanende und abtragende Werkzeuge - Die Brenngas-Sauerstoff-Flamme - Der elektrische Lichtbogen - Der Strahl Wann



mittwochs, 7:00 - 9:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 05, Hörsaal 4
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Wann



mittwochs, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung), Gebäude 22A, Hörsaal 2 freitags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung), Gebäude 03, Raum 315



Wo



Campus, Universitätsplatz 2



Fakultätsveranstaltungen MB



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Maschinenbau



MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-8 • Institut für Maschinenkonstruktion



Veranst.-Nr.



S-12 • Institut für Maschinenkonstruktion



Dozent



Prof. Dr.-Ing. Karl-Heinrich Grote



Dozent



Dr.-Ing. Ramona Träger



Thema



Angewandte Konstruktionstechnik



Thema



Konstruktionslehre I



Inhalt



Angewandte Konstruktionstechnik



Inhalt



Konstruktionslehre I



Wann



montags, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung)



Wann



mittwochs, 13:00 - 15:00 (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 05, Hörsaal 4



Wo



Große Steinernetischstraße 6, Gebäude 50, Hörsaal 3



MB
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Fakultät für Maschinenbau



MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-9 • Institut für Maschinenkonstruktion



Veranst.-Nr.



S-13 • Institut für Mobile Systeme



Dozent



Dr.-Ing. Dipl.-Math. Michael Schabacker



Dozent



Jun.-Prof. Dr.-Ing. Stephan Schmidt



Thema



BWL für Ingenieure



Thema



Fahrerassistenzsysteme und autonome Fahrzeuge



Inhalt



BWL für Ingenieure



Inhalt



Fahrerassistenzsysteme und autonome Fahrzeuge



Wann



montags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Wann



montags, 19:00 - 21:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 03, Raum 106



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 03, Raum 106



MB



9



Fakultät für Maschinenbau



MB



12



13



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-10 • Institut für Maschinenkonstruktion



Veranst.-Nr.



S-14 • Institut für Mobile Systeme



Dozent



Prof. Dr.-Ing. habil. Dirk Bartel



Dozent



Hon.-Prof. Dr. sc. techn. Ulrich Schmucker



Thema



Grundlagen der Tribologie



Thema



Grundlagen mobiler und autonomer Roboter



Inhalt



Grundlagen der Tribologie



Inhalt



Wann



montags, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Große Steinernetischstraße 6, Gebäude 50, Hörsaal 3



Den Studenten werden Grundlagen zum Aufbau und zu Einsatzfällen von mobilen Robotern sowie vertiefende Kenntnisse zu Komponenten mobiler Roboter, deren Berechnung, Auslegung und Einsatz vermittelt. Es werden weiterhin Verfahren zur Lokalisation, Navigation und Wegplanung sowie zur Sensordatenverarbeitung für autonome Roboter gelehrt. Ein Schwerpunkt liegt auf der Vermittlung von Kenntnissen zum Einsatz von Servicerobotern. Die Studenten werden befähigt, in Abhängigkeit von speziellen Einsatzfällen die erforderlichen Systeme zu beurteilen, auszuwählen bzw. zu projektieren. Ein ergänzendes Praktikum ist in Vorbereitung.



Wann



montags, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 22A, Raum 203



MB



10



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-11 • Institut für Maschinenkonstruktion



Dozent



Dr.-Ing. Ramona Träger



Thema



Konstruktionselemente I



Inhalt



Konstruktionselemente I



Wann



donnerstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 16, Hörsaal 5



11



14



Fakultätsveranstaltungen MB



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Maschinenbau



MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-15 • Institut für Mobile Systeme



Veranst.-Nr.



S-17 • Institut für Mobile Systeme



Dozent



Prof. Dr.-Ing. Roland Kasper



Dozent



Prof. Dr.-Ing. Hermann Rottengruber



Thema



Mechatronik II - Entwurf mechatronischer Systeme



Thema



Mobile Antriebssysteme I



Inhalt



Eine steigende Zahl moderner Produkte ist gekennzeichnet durch das effiziente Zusammenwirken von mechanischen, elektronischen und informationsverarbeitenden Komponenten. Beispiele hierfür gibt es im Bereich der Automobil-, Produktions-, und Antriebstechnik, der Robotik sowie bei Konsumgütern. Die erfolgreiche Entwicklung mechatronischer Systeme erfordert eine neue Arbeitsweise des Ingenieurs. Das reale Verhalten und die Funktion von Komponenten, Baugruppen, Maschinen- und Anlagenteilen werden durch Modelle erfasst. Auf der Basis dieser Modelle können Einzelkomponenten optimiert und komplexere Systeme gezielt aufgebaut werden. Die Grundlage der Modellierungstechnik bildet ein Blockschaltbild in dem alle Komponenten und die zwischen ihnen bestehenden Wechselwirkungen repräsentiert werden. Behandelt werden die Methoden zur Modellierung mechanischer, elektrisch/elektronischer und hydraulischer Elemente.



Inhalt



Mobile Antriebssysteme I



Wann



mittwochs, gKw, 13:00 - 17:00 Uhr



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 03, Raum 315



Wann



freitags, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 16, Raum 215



MB
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MB



S-16 • Institut für Mobile Systeme



Dozent



Prof. Dr.-Ing. Roland Kasper



Thema



Mechatronische Aktor- und Sensorsysteme



Inhalt



Leicht integrierbare leistungsfähige Aktoren und Sensoren bestimmen wesentlich die Leistungsmerkmale und damit den Erfolg mechatronischer Produkte. Viele moderne Sensoren und Aktoren stellen hierbei selbst wieder mechatronische Systeme dar, da sie mechanische, elektrische und informationstechnische Elemente in sich vereinen.
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Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-18 • Institut für Mobile Systeme



Dozent



Prof. Dr.-Ing. Roland Kasper



Thema



Systemoptimierung



Inhalt



Ständig wachsende Anforderungen an die Funktionen, die Qualität und die Kosten verlangen eine veränderte Vorgehensweise bei der Entwicklung moderner Produkte. Die Optimierung bestimmter Produkteigenschaften auf der Basis mathematischer Modelle in einer frühen Phase der Produktentwicklung bietet die Möglichkeit besser abgestimmte Produkte in kurzer Zeit und mit geringerem Risiko zu entwickeln. Die Veranstaltung bietet einen Überblick über die gebräuchlichsten Verfahren der numerischen Optimierung. Behandelt werden lineare, quadratische und nichtlineare Probleme, optimale Steuerungen und Regelungen sowie adaptive und lernende Systeme. Neben einem Grundverständnis für die mathematischen Grundlagen stehen Anwendungen auf unterschiedlichem Entwicklungs- und Entwurfsproblem im Vordergrund.



Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 10, Raum 110



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



17



MB
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Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-19 • Institut für Strömungstechnik und Thermodynamik



Im Rahmen dieser Vorlesung werden kapazitive und induktive Aktoren und Sensoren behandelt. Besonderes Augenmerk wird hierbei auf Piezoaktoren und magnetische Steller gelegt. Der Bogen wird von physikalischen Phänomenen, über den Aufbau der Komponenten bis zur Integration in mechatronische Systeme gespannt.



Dozent



Prof. Dr.-Ing. habil. Dominique Thévenin



Thema



Strömungsmechanik I



Inhalt



Strömungsmechanik I



Wann



dienstags, 7:00 - 9:00 Uhr (Vorlesung)



Wann



montags, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 22A, Hörsaal 2



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 10, Raum 139
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Fakultätsveranstaltungen Fakultätsveranstaltungen Fakultätsveranstaltungen



Fakultätsveranstaltungen MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-20 • Institut für Strömungstechnik und Thermodynamik



Dozent



Prof. Dr.-Ing. Frank Beyrau



Thema



Technische Thermodynamik / Technische Wärmelehre



Inhalt



Technische Thermodynamik / Technische Wärmelehre



Wann



mittwochs, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 22A, Hörsaal 2



MB



Fakultät für Maschinenbau



Veranst.-Nr.



S-21 • Institut für Werkstoff- und Fügetechnik



Dozent



Jun.-Prof. Dr.-Ing. Manja Krüger



Thema



Grundlagen der Werkstofftechnik



Inhalt



Es werden die werkstoffwissenschaftlichen Grundlagen zur Ideal- und Realstruktur, zum Gefügeaufbau und zur Legierungsbildung vermittelt sowie Möglichkeiten zur Eigenschaftsveränderung durch Wärmebehandeln und Beschichten dargestellt. Dabei wird der Zusammenhang zwischen Werkstoffaufbau, Eigenschaften und gezielter Beeinflussung hervorgehoben.



Wann



mittwochs, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Große Steinernetischstraße 6, Gebäude 50, Hörsaal 3



INF
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INF INF INF Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Dozent Thema Thema Thema Inhalt Inhalt Inhalt
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Fakultät für Informatik



Veranst.-Nr.



S-22 • Institut für Simulation und Graphik



Dozent



Dr. Christian Rössl



Thema



Einführung in die Informatik



Inhalt



Einführung in die Informatik



Wann



montags, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung) dienstags, uKW, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



montags, Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 16, Hörsaal 5 dienstags, Zschokkestraße 32, Gebäude 44, Hörsaal 6



Wann Wann Wann Wo Wo Wo 22



Fakultät für Informatik Fakultät für Informatik Fakultät für Informatik S-23 • Institut für Simulation und Graphik S-23 • Institut für Simulation und Graphik S-23 • Institut für Simulation und Graphik Prof. Dr. Stefan Schlechtweg-Dorendorf Prof. Dr. Stefan Schlechtweg-Dorendorf Prof. Dr. Stefan Schlechtweg-Dorendorf



23 Einführung in Digitale Spiele 23 Einführung in Digitale Spiele 23 Einführung in Digitale Spiele Computerspiele - Millionen von Menschen faszinieren sie, Millionen von Menschen Computerspiele - Millionen von Menschen faszinieren sie, Millionen von Menschen Computerspiele Millionen Menschen sie, Millionen von Menschen spielen sie. Doch- was steckt von dahinter? Was faszinieren ist ein Computerspiel überhaupt, spielen sie. Doch was steckt dahinter? Was ist ein Computerspiel überhaupt, spielen sie. Doch was dahinter? Was ist ein Computerspiel überhaupt, warum spielen wir siesteckt eigentlich? warum spielen wir sie eigentlich? warum spielen wir sie eigentlich? Es ist ganz einfach: Computerspiele sind fesselnd, herausfordernd und machen Es ist ganz einfach: Computerspiele sind fesselnd, herausfordernd und machen Es ist –ganz Computerspiele sinddes fesselnd, herausfordernd und machen Spaß undeinfach: das nicht nur aus der Sicht Spielers. Informatiker, die Spaß – und das nicht nur aus der Sicht des Spielers. Informatiker, die Spaß – und das nicht nur aus der Sicht des Spielers. Informatiker, die Computerspiele als komplexe Softwaresysteme sehen, finden dort fast alle Computerspiele als komplexe Softwaresysteme sehen, finden dort fast alle Computerspiele als komplexe sehen, finden dortmit fastKünstlern alle Aspekte der Informatik wiederSoftwaresysteme und erstellen in Zusammenarbeit Aspekte der Informatik wieder und erstellen in Zusammenarbeit mit Künstlern Aspekte der Informatik wieder und erstellen in Zusammenarbeit Künstlern und Gamedesignern interaktive, virtuelle Welten, die der Spieler mit erkunden kann. und Gamedesignern interaktive, virtuelle Welten, die der Spieler erkunden kann. und Gamedesignern interaktive, virtuelle Welten, die der Spieler erkunden kann. Das Modul »Einführung in Digitale Spiele« beleuchtet die Grundlagen dieses Das Modul »Einführung in Digitale Spiele« beleuchtet die Grundlagen dieses Das Modul »Einführung Spiele« beleuchtet die Es Grundlagen faszinierenden Gebietes in ausDigitale verschiedenen Blickwinkeln. vermittelt dieses nicht nur faszinierenden Gebietes aus verschiedenen Blickwinkeln. Es vermittelt nicht nur faszinierenden aus verschiedenen Blickwinkeln. Es vermittelt aus nichtder nur etwas über die Gebietes Grundprinzipien und den Aufbau von Computerspielen etwas über die Grundprinzipien und den Aufbau von Computerspielen aus der etwas über die Grundprinzipien Aufbau vonden Computerspielen aus der Sicht des Informatikers, sondernund auchden einiges über Produktionsprozess eines Sicht des Informatikers, sondern auch einiges über den Produktionsprozess eines Sicht sondern auch über den Produktionsprozess eines Spiels,des dieInformatikers, beteiligten Fachgebiete undeiniges deren Aufgaben. In den Übungen wird Spiels, die beteiligten Fachgebiete und deren Aufgaben. In den Übungen wird Spiels,anderem die beteiligten und deren Aufgaben. In den Übungen wird unter das in Fachgebiete der Vorlesung vermittelte Wissen zum Gamedesign unter anderem das in der Vorlesung vermittelte Wissen zum Gamedesign unter anderem in der Vorlesung vermittelte Wissen angewendet unddas eine eigene Spielidee von Grund auf biszum hinGamedesign zu einem fertigem angewendet und eine eigene Spielidee von Grund auf bis hin zu einem fertigem angewendet und eine eigene Spielidee von Grund auf bis hin zu einem fertigem Konzept ausgearbeitet. Das Modul »Einführung in Digitale Spiele« legt den Konzept ausgearbeitet. Das Modul »Einführung in Digitale Spiele« legt den Konzept ausgearbeitet. Das Modul »Einführung in Digitale Spiele« legt den Grundstein für die Profillinie »Computer Games« und für weiterführende Fächer Grundstein für die Profillinie »Computer Games« und für weiterführende Fächer Grundstein die Profillinie »Computer Games« und für weiterführende Fächer wie »Game für Engine Architecture« und »Game Design«. wie »Game Engine Architecture« und »Game Design«. wie »Game Engine Architecture« und »Game Design«. dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 29, Raum 307 Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 29, Raum 307 Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 29, Raum 307



INF INF INF Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Dozent Thema Thema Thema Inhalt Inhalt Inhalt Wann Wann Wann Wo Wo Wo



Fakultät für Informatik Fakultät für Informatik Fakultät für Informatik S-24 • Institut für Simulation und Graphik S-24 • Institut für Simulation und Graphik S-24 • Institut für Simulation und Graphik Prof. Dr.-Ing. Klaus Tönnies Prof. Dr.-Ing. Klaus Tönnies Prof. Dr.-Ing. Klaus Tönnies



INF INF INF Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Dozent Thema Thema Thema Inhalt Inhalt Inhalt Wann Wann Wann Wo Wo Wo



Fakultät für Informatik Fakultät für Informatik Fakultät für Informatik S-25 • Institut für Simulation und Graphik S-25 • Institut für Simulation und Graphik S-25 • Institut für Simulation und Graphik Dr.-Ing. Claudia Krull Dr.-Ing. Claudia Krull Dr.-Ing. Claudia Krull



Grundlagen der Bildverarbeitung Grundlagen der Grundlagen der Bildverarbeitung Bildverarbeitung Grundlagen der Bildverarbeitung



24 24 24



Grundlagen der Bildverarbeitung Grundlagen der Bildverarbeitung montags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) montags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) montags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 29, Raum 307 Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 29, Raum 307 Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 29, Raum 307



Schlüsselkompetenzen II Schlüsselkompetenzen Schlüsselkompetenzen I Schlüsselkompetenzen I



Schlüsselkompetenzen I Schlüsselkompetenzen I montags, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung) montags, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung) montags, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung) Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1 Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1 Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1
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Fakultätsveranstaltungen INF



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Informatik



NAT



Fakultät für Naturwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-26 • Institut für Verteilte Systeme



Veranst.-Nr.



S-29 • Institut für Experimentelle Physik



Dozent



Jun.-Prof. Dr.-Ing. Sebastian Zug



Dozent



Prof. Dr. Stefan C. Müller



Thema



Technische Informatik I



Thema



Physik der Musik



Inhalt



Technische Informatik I



Inhalt



Wann



donnerstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 29, Raum 307



Die Musik, wie wir sie heute aus verschiedensten Kulturbereichen hören, hat sich über Jahrtausende entwickelt und dabei immer wieder gewandelte Regeln hervorgebracht. Diese basieren auf verschiedenartigen Tonsystemen, die wiederum auf akustisch-physikalischen Gesetzmäßigkeiten beruhen. Insbesondere sind die unterschiedlichen Möglichkeiten für musikalische Stimmungen von Bedeutung dafür, welche Art von Musik in ihrem Rahmen erklingt und auf welchen Musikinstrumenten sie gespielt wird. Wir werden solche Stimmungen besprechen, Vergleiche anstellen und die verwendeten Frequenzverhältnisse klären.



INF



Fakultät für Informatik



Veranst.-Nr.



S-27 • Institut für Wissens- und Sprachverarbeitung



Dozent



Prof. Dr. rer. nat. habil. Stefan Schirra



Thema



Grundlagen der Theoretischen Informatik



Inhalt



Grundlagen der Theoretischen Informatik



Wann



montags, 11:00 - 15:00 (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 44, Hörsaal 6



MATH



26



27



In einem zweiten Teil werden die Erzeugungsmechanismen und die Eigenschaften der Klänge einiger Instrumente exemplarisch analysiert: die Flöte (Holzbläser), die Geige mit Blick auf andere Streichinstrumente, die Trompete (Blechbläser), das Klavier (Tasteninstrumente) und Schlaginstrumente. Die Vielfalt der Klänge ist ein Grundpfeiler für die immense Ausstrahlung, die Musik haben kann.



Fakultät für Mathematik



In einem letzten Kapitel wird das Orchester als Klangkörper betrachtet mit Ausflügen in die Raumakustik der Konzertsäle, die ein optimales Klangergebnis garantieren.



Veranst.-Nr.



S-28 • Institut für Mathematische Stochastik



Dozent



Prof. Dr. Rainer Schwabe



Thema



Einführung in die Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik



Inhalt



Fundamentale Begriffe der Wahrscheinlichkeitstheorie: Wahrscheinlichkeitsraum, Zufallsvariable, Wahrscheinlichkeitsverteilung, stochastische Unabhängigkeit, bedingte Wahrscheinlichkeiten. Insbesondere wird auf den Modellierungsaspekt zufallsbeeinflusster, realer Vorgänge eingegangen. Verteilungen reellwertiger Zufallsvariablen: Verteilungsfunktion, Dichtefunktion, Erwartungswert, Varianz, Kovarianz, Korrelation Konvergenz reellwertiger Zufallsvariablen, fundamentale Grenzwertsätze: Schwaches und Starkes Gesetz der Großen Zahlen, Zentraler Grenzwertsatz Grundprinzipien der Statistik: Parameterschätzungen, Konfidenzbereiche, Testen statistischer Hypothesen



Wann



dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr, Gebäude 05, Raum 211 (Vorlesung) mittwochs, 9:00 - 11:00 Uhr, Gebäude 22A, Raum 110 (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2
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28



Wann



mittwochs, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 05, Raum 300



NAT



Fakultät für Naturwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-30 • Institut für Theoretische Physik



Dozent



apl. Prof. Dr. rer. nat. habil. Stephan Mertens



Thema



Astronomie



Inhalt



Klassische Astronomie, Himmelsmechanik, Gravitation, Entstehung und Aufbau des Sonnensystems, Planeten, astronomische Instrumente, Physik der Sterne, interstellare Materie, Galaxien, schwarze Löcher, Kosmologie und Weltmodelle



Wann



donnerstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) (max. 3 TN)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 22A, Raum 013
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Fakultätsveranstaltungen MED



Fakultätsveranstaltungen



Medizinische Fakultät



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-31 • Volksstimme, Urania und Universitätsklinikum



Veranst.-Nr.



S-33 • Institut für Berufs- und Betriebspädagogik



Dozent



siehe unten



Dozent



Martina Glück



Thema



Medizinischer Sonntag - Experten geben Auskunft zu Gesundheitsthemen



Thema



Diversity im Kontext gesundheitsbezogener Fragestellungen



Inhalt



Inhalt



122. Medizinischer Sonntag 25.10.2015, 10:30 - 12:30 Uhr Thema: „Moderne Therapien gegen krankhaftes Übergewicht (Adipositas)“ Referenten: Prof. Dr. Stefanie Wolff, Universitätsklinik für Allgemein-, Viszeralund Gefäßchirurgie, Dr. Silke Klose, Universitätsklinik für Nieren- und Hochdruckkrankheiten, Diabetologie und Endokrinologie



- Überblick zur sozialwissenschaftlichen Diskussion und Forschungsdesiderate zu Migration/Migrationsprozessen und deren Bedeutung in den Gesundheits- und Pflegewissenschaften - Reflexion bezüglich individueller/soziokultureller Überzeugungen und Prägungen und ihr Einfluss auf die eigene berufliche Rolle - Analyse von wissenschaftlichen Texten und Studien in deutscher und englischer Sprache mit Fokus auf inter- und transkulturelle Aspekte im Hinblick auf die Relevanz für die berufliche Praxis - Kenntnis von inter/transkulturellen Modellen in den Gesundheits- und Pflegeberufen - Diversitätsmanagement in den Gesundheits- und Pflegeberufen und Konsequenzen für die evidenzbasierte Praxis (unter besonderer Berücksichtigung von adressatengerechter Aufarbeitung und Vermittlung von Diversität und Inklusion) - Entwicklung von transkultureller Kompetenz vor dem Hintergrund wachsender Heterogenität im deutschen Gesundheitswesen



31



123. Medizinischer Sonntag 22.11.2015, 10:30 - 12:30 Uhr Thema: „Herzschwäche behandeln - Herzschwäche vermeiden“ Referenten: Prof. Dr. Alexander Schmeißer, Universitätsklinik für Kardiologie, Angiologie und Pneumologie, Prof. Dr. Ingo Kutschka, Universitätsklinik für Herzund Thoraxchirurgie Interessenten können sich im Nachgang die Vorträge der Medizinischen Sonntage im Internet auch online ansehen unter http://www.med.uni-magdeburg. de/Medizinischer_Sonntag.html Wann



Wo HW



Hinweis: Ein Umgang mit englischsprachigen Texten ist für dieses Seminar notwendig (Veranstaltung wird in deutsch gehalten, einige Texte gibt es nur in englischer Version).



Die Veranstaltungen finden sonntags um 10:30 Uhr in Magdeburg im Uni-Hörsaal 1 an der Pfälzer Straße (neben der Universitätsbibliothek) statt. Nach den Vorträgen besteht die Möglichkeit zur Diskussion. Der Eintritt ist frei.



Wann



mittwochs, 13:00 - 17:00 Uhr (14.10.2015 - 25.11.2015)



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 060 (Mediendidaktischer Arbeitsraum)



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-32 • Institut für Berufs- und Betriebspädagogik



Veranst.-Nr.



S-34 • Institut für Berufs- und Betriebspädagogik



Dozent



Prof. Dr. Michael Dick



Dozent



Prof. Dr. Dietmar Frommberger



Thema



Betriebliche Bildung



Thema



Inhalt



Betriebliche Bildung



Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik I



Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Inhalt



Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik I



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 44, Hörsaal 6



Wann



montags, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 44, Hörsaal 6
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Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-35 • Institut für Erziehungswissenschaft



Veranst.-Nr.



S-36 • Institut für Erziehungswissenschaft



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Dozent



Jun.-Prof. Dr. Olaf Dörner



Thema



Ausgewählte Themen zum quartären Sektor der Weiterbildung



Thema



Bildung Erwachsener und Zeitdiagnosen



Inhalt



Inhalt



Die Erwachsenenbildung ist ein Teil der Pädagogik. Das Seminar vermittelt vertiefende Kenntnisse über die vierte Säule des Bildungssystems: Die Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Die Studierenden erhalten eine Übersicht über theoretische Ansätze der Erwachsenenbildung und des Weiterbildungssystems. Im Seminar erfolgt eine Übersicht über das Weiterbildungssystem in der Bundesrepublik.



Bildung als gesellschaftliches Phänomen wird immer auch in Abhängigkeit zeitdiagnostischer Annahmen über Gesellschaften - mehr oder weniger ausdrücklich - diskutiert. Es geht dann um Fragen danach, welche Rolle Bildung in Gesellschaften haben soll oder hat, die bspw. als Industrie-, Risiko-, Erlebnis-, Lern-, alternde oder Wissensgesellschaft beschrieben werden. Bildungsfragen nehmen vor dem Hintergrund zeitdiagnostischer Annahmen eine besondere Gestalt an und theoretisch wie auch empirisch werden Möglichkeiten, Herausforderungen und Grenzen von Bildung sichtbar. Um diese und ähnliche Fragen wird es im Seminar mit Blick auf Bildung von Erwachsenen jenseits und diesseits institutioneller Erwachsenenbildung gehen.



Wann



donnerstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar) max. 2 Teilnehmer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 340
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Folgende Themenstellungen werden in den Lehrveranstaltungen besprochen: Eine systematische Darstellung der Geschichte der Erwachsenenbildung/Weiterbildung; Ziele, Inhalte und Strukturen der Weiterbildung auf nationaler und internationaler Ebene; Grundlagen, Tendenzen und Optionen in der Weiterbildungspolitik; die rechtlichen Grundlagen der Weiterbildung, Träger- und Institutionenprofile, Weiterbildung zwischen Exklusion und Inklusion; Adressaten- und Teilnehmerforschung; Weiterbildungsverhalten; ethisches Lernen in der allgemeinen Erwachsenenbildung; Professionalität in der Weiterbildung; Beruf Erwachsenenbildner und Kompetenzbereiche in der Tätigkeit. Anhand der nachberuflichen Bildung im Alter werden erwachsenenpädagogische Kompetenzen für die Planung, Organisation, Durchführung und Evaluation von Lehr- und Lernprozessen in der Weiterbildung gemeinsam mit den Studierenden erarbeitet. Wann



freitags, 9:00 - 11:00 Uhr (Seminar) max. 2 Teilnehmer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 025



HW
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Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-37 • Institut für Erziehungswissenschaft



Dozent



Dr. Ralf Biermann



Thema



Computerspiele – Eine Einführung aus pädagogischer Perspektive



Inhalt



Computerspiele haben längst einen festen Platz im Alltag. Ihre Bedeutung aus pädagogischer Perspektive wird mit den Grundbegriffen Sozialisation, Erziehung und Didaktik näher beleuchtet.



Wann



dienstags, gKw, 17:00 - 21:00 Uhr (Seminar) max. 2 Teilnehmer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130
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Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-38 • Institut für Erziehungswissenschaft



Veranst.-Nr.



S-40 • Institut für Erziehungswissenschaft



Dozent



Dr.-Ing. Marcel Götze



Dozent



Dr.-Ing. Marcel Götze



Thema



Digitale Medien



Thema



Einführung in die Informationstechnik



Inhalt



Im Seminar Digitale Medien sollen, ausgehend vom Begriff (digitales) Medium, die Grundlagen über die Arten digitaler Medien sowie deren Eigenschaften, Nutzung, Erzeugung und Manipulation und den dazu notwendigen Werkzeugen erarbeitet werden.



Inhalt



Die Lehrveranstaltung „Einführung in die Informationstechnik“ soll die Grundlagen vermitteln, die zum Verständnis und zur Benutzung moderner Informationstechnik notwendig sind. Dazu gehört das Erwerben von Grundwissen über moderne Rechentechnik, deren Aufbau und Funktionsweise, die digitale Informationsdarstellung, das Kennenlernen von Grundlagen der netzbasierten Kommunikation, bezogen auf das Internet sowie die Vermittlung von Grundwissen über mögliche Bedrohungen und deren Abwehr.



Wann



freitags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 22A, Raum 105
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Die behandelten Themen sind u.a.: - Digitale Medien (Folien, Handzettel) - Digitale Typographie (Folien, Handzettel) - Aufbau und Erzeugung von Webseiten (Folien, Handzettel) - Layout von Webseiten mittels Stylesheets (Folien, Handzettel) - Grundlagen der Gestaltung von Webseiten (Folien, Handzettel) - Farbe, Farbmodell, Bilder und Bildarten (Folien, Handzettel)



HW



Weitere Themen: - Aufbau, Erzeugung von Bildern, Audio und Video - Manipulation von Bildern, Unterschied Vektor-, Rastergraphiken - Arten von Audiodaten, deren Unterschiede und Bearbeitung - Aktuelle Videoformate, deren Eigenschaften und Bearbeitung Wann



dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 02, Raum 111



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-39 • Institut für Erziehungswissenschaft



Dozent



Jun.-Prof. Dr. Olaf Dörner



Thema



Einführung in die Erwachsenenbildung



Inhalt



In der Veranstaltung wird ein Überblick über die Entwicklung und Beschaffenheit der Erwachsenenbildung als professionelles und beforschtes Tätigkeitsfeld sowie als wissenschaftliche Disziplin gegeben. Thematische Schwerpunkte sind: Historiographie, Theoretische Zugänge und Ansätze, Forschungsgegenstände und -methoden, Diskurse, Strukturen sowie Praxis der Erwachsenenbildung.



Wann



mittwochs, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung) max. 5 Teilnehmer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140
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Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-41 • Institut für Erziehungswissenschaft



Dozent



Steffi Rehfeld, M.A.



Thema



Einführung in die Mediensozialisation



Inhalt



Im Rahmen des Seminars setzen sich die Studierenden mit Theorien und empirischen Materialien zum Thema Mediensozialisation auseinander. Der Fokus wird auf die mediale Sozialisation im Erwachsenenalter gelegt.



Wann



dienstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140
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Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-42 • Institut für Erziehungswissenschaft



Veranst.-Nr.



S-43 • Institut für Erziehungswissenschaft



Dozent



siehe unter Inhalt



Dozent



Dr. Ralf Biermann



Thema



Inklusion



Thema



Krieg und Medien



Inhalt



Mit der UN-Behindertenrechtskonvention wurde Inklusion zum Menschenrecht erklärt. Die Strukturierung natürlicher Widersprüche, die sich aus den politischen Forderungen zum Thema Inklusion ergeben, werden die Referent*innen in diesen Veranstaltungen übergreifend behandeln. Darüber hinaus soll zu unterschiedlichen thematischen Feldern aufgezeigt werden, wie inklusive Kulturen, Strukturen und Praxen entwickelt werden können. Inklusion bedeutet dabei zunächst, Vielfalt willkommen zu heißen und Konstruktionen von jeweils zwei klar abgrenzbaren Gruppen kritisch in den Blick zu nehmen, sowie diese über professionelles Denken und Handeln zu überwinden. Schlussendlich werden auf theoretisch-praktischer Basis Möglichkeiten offeriert, gesellschaftliche Teilhabe zu realisieren.



Inhalt



Im Seminar steht das Verhältnis Medien und Krieg im Blickpunkt. Von der Berichterstattung und Propaganda über bewaffnete Konflikte bis hin zum Krieg als Thema im Film und anderen Medien wie dem Computerspiel soll ein breites Spektrum des ambivalenten Verhältnisses näher betrachtet und im Kontext von medienpädagogischen Bemühungen diskutiert werden.



Wann



mittwochs, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar) max. 2 Teilnehmer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130
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Referent*innen und Themenfelder: 21.10.2015: Prof. Dr. Andreas Hinz (Grundlegende Perspektiven, Fragestellungen und kulturelle, strukturelle sowie praxisbezogene Notwendigkeiten inklusiver Bildung) 28.10.2015: Prof. Dr. Karl Fritzsche (Inklusion und Menschenrecht) 05.11.2015: Prof. em. Dr. Annedore Prengel (Inklusion im Spiegel einer „Pädagogik der Vielfalt“) 26.11.2015: Prof. Dr. Günter Ratschinski (Möglichkeiten der Gestaltung inklusiver Lehr- und Lernprozesse in der Berufsausbildung) 03.12.2015: Hans Hengelein (Behinderung, Sexualität und Inklusion) 10.12.2015: Inklusion in Universität und Stadt Wann



jeweils 17:00 - 18:30 Uhr (Ringvorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Campus-Service-Center



HW
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Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-44 • Institut für Erziehungswissenschaft



Dozent



Dr.-Ing. Marcel Götze



Thema



Lernen mit neuen Medien



Inhalt



In der Lehrveranstaltung geht es um das Potential neuer Medien in der Schulausbildung. Hierzu sollen zum einen die theoretischen Grundlagen, technischen Möglichkeiten sowie der aktuelle Stand der Dinge zur Nutzung neuer Medien in der Schulausbildung untersucht werden. Zum anderen soll im Seminar die Möglichkeiten der Weiterentwicklung von Lernmaterialien ausgelotet, Ideen entwickelt und Konzepte erarbeitet werden. Geplant ist die Zusammenarbeit mit einer Magdeburger Grundschule, so dass auch der konkrete Einsatz im Unterricht betrachtet werden kann.



Wann



dienstags, 7:00 - 9:00 Uhr (Seminar) max. 2 Teilnehmer



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 14, Raum 101



44



Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-45 • Institut für Erziehungswissenschaft



Veranst.-Nr.



S-47 • Institut für Germanistik



Dozent



Florian Kiefer M.A.



Dozent



PD Dr. Almut Schneider



Thema



Zum Verhältnis von (Medien-)Sozialisation und Medienpädagogik
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Thema



Ältere deutsche Literatur: Mythos - Wissen - Allegorie: Erzählen in der Vormoderne



Inhalt



In diesem Seminar soll das Verhältnis von Medienpädagogik und (Medien-) Sozialisationstheorien reflektiert werden. Ausgehend von den Prämissen einer Wissensgesellschaft einerseits und einer handlungsorientierten Medienpädagogik andererseits sollen verschiedene jüngere wie ältere (Medien-) Sozialisationstheorien herangezogen und Rückbezug auf die o.g. Prämissen illustriert und konstrastiert werden.



Inhalt



Ältere deutsche Literatur: Mythos - Wissen - Allegorie: Erzählen in der Vormoderne



Wann



mittwochs, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 326



Wann Wo HW



HW
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Fakultät für Humanwissenschaften



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar) max. 2 Teilnehmer



Veranst.-Nr.



S-48 • Institut für Germanistik



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 340



Dozent



HD Dr. phil. habil. Kirsten Sobotta



Thema



Germanistische Linguistik: Einführung in die Germanistische Sprachwissenschaft I



Inhalt



Ziel der Veranstaltung ist es, die Studierenden mit wichtigen Theorien, Begriffen und Methoden der neueren germanistischen und allgemeinen Sprachwissenschaft bekannt zu machen. Zunächst werden zeichen- und kommunikationstheoretische Grundlagen der Linguistik erörtert, um dann in verschiedene linguistische Teildisziplinen, die das Wort untersuchen, einzuführen. Die Teilnehmenden sollen sich zu Gruppen zusammenfinden, um gemeinsam kleinere Aufgaben zu bearbeiten, z.B. Bibliographieren, Arbeiten mit Wörterbüchern, Analysieren von lautlichen, morphologischen und semantischen Wortaspekten, und die Ergebnisse sollen im Plenum vorgestellt und diskutiert werden.



Wann



freitags, 9:00 - 11:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 026



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-46 • Institut für Germanistik



Dozent



PD Dr. Almut Schneider



Thema



Ältere deutsche Literatur: Arthurisches Erzählen: Der "Wigalois" des Wirnt von Gravenberc



Inhalt



Im Zentrum des Seminars steht ein späthöfischer Artusroman, der im Mittelalter außerordentlich beliebt war: der „Wigalois“ des Wirnt von Grafenberg (um 1215/1220). Er gehört zu den Romanen, die die Geschichte des schönen Unbekannten, des „Bel inconnu“ erzählen. Sein Erzählkonzept jedoch erschließt sich nur im intertextuellen Vergleich mit dem sog. „klassischen“ Artusroman, insbesondere also mit den Romanen Hartmanns von Aue, „Erec“ und „Iwein“. So soll es im Seminar einerseits in vergleichender Lektüre mit Hartmanns Romanen wie andererseits im close reading des „Wigalois“ selbst um die Spielräume des Erzählens gehen, die der Artusroman als eine der produktivsten Gattungen des 13. Jahrhunderts eröffnet: um die Wandlungsfähigkeit einer Gattung zwischen der Rationalität der frühen Artusromane bis zu einem Werk, in dem die arthurische Welt der Aventiure zusehends zu einer phantasmatischen wird. So umschließt die Frage nach der Poetik des „Wigalois“ auch die nach den Wahrnehmungsräumen im höfischen Erzählen und nach der Auseinandersetzung mit magisch-mythischen Erzählformen, wie sie etwa aus der keltischen Literatur bekannt sind.



Wann



mittwochs, 9:00 - 11:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 335
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48



Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-49 • Institut für Germanistik



Veranst.-Nr.



S-51 • Institut für Germanistik



Dozent



HD Dr. phil. habil. Kirsten Sobotta



Dozent



HD Dr. phil. habil. Kirsten Sobotta



Thema



Germanistische Linguistik: Einführung in die Pragmalinguistik 49



Thema



Germanistische Linguistik: Sprache - Zeichen - Medium



Inhalt



Die Pragmalinguistik ist die Teildisziplin der Sprachwissenschaft, die sich mit dem Sprechen/Schreiben als situativ bedingtem, zielgerichtetem und praxisorientiertem Handeln beschäftigt. Die Soziolinguistik ist auf die sozialen Aspekte des Sprachgebrauchs bezogen und beschreibt das Sprechen/Schreiben als eine auf sozial unterschiedliche Weise erworbene, ausgeübte, determinierte und bewertete Tätigkeit. Beide Disziplinen stellen Erweiterungen des traditionellen Kanons der Sprachwissenschaft dar und sind eng mit jüngeren Entwicklungen in Philosophie und Soziologie verbunden. Im Seminar sollen folgende thematische Schwerpunkte vorgestellt werden: Text und Textkohärenz, Deixis, Sprechakt, Kooperationsprinzip, Implikatur, Präsupposition, Gesprächsanalyse, Gruppensprache. Ziel ist es, einen Analysealgorithmus bewusstzumachen und zu erproben, der es gestattet, Gespräche linguistisch zu beschreiben und zu interpretieren.



Inhalt



Mit der rezenten kulturwissenschaftlichen Debatte ist auch für die Linguistik der Begriff des Mediums ins Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt. Sprache als Medium zu betrachten erfordert nun aber, nicht nur allein den Medienbegriff in den Blick zu nehmen und zu diskutieren, sondern ihn zugleich auch mit dem favorisierten linguistischen Zeichenbegriff in Relation zu bringen und Konsequenzen auszuloten. Ziel des Seminars ist es, zum einen ausgehend vom Saussure’schen Zeichenbegriff („alt und neu“) auf Desiderate – nicht nur in der Linguistik - aufmerksam zu machen, die mit der Fokussierung des Medienbegriffs auf Sprache und Zeichen deutlich in den Blick geraten sind, und zum anderen zu prüfen, inwieweit weitere Zeichenbegriffe, etwa der Peirce’sche, einer medialen Perspektive auf Sprache gerecht werden können.



Wann



dienstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 339



Wann



dienstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 417



HW



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-50 • Institut für Germanistik



Dozent



Prof. Dr. phil. habil. Armin Burkhardt



Thema



Germanistische Linguistik: Handballsprache



Inhalt



Germanistische Linguistik: Handballsprache



Wann



mittwochs, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331
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51



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-52 • Institut für Germanistik



Dozent



Dr. phil. Ursula Föllner



Thema



Germanistische Linguistik: Sprachgeschichte im Überblick



Inhalt



Das Seminar bietet einen Überblick über wesentliche Entwicklungsetappen und prozesse der deutschen Sprache und ihrer Vorformen. Den inhaltlichen Schwerpunkt bilden die Beschreibung des jeweiligen Sprachsystems der einzelnen Perioden sowie das Nachzeichnen des Wandels in Sprachsystem und -gebrauch. Hierbei findet auch die Entwicklung des Niederdeutschen Berücksichtigung. In der Lehrveranstaltung werden grundlegende Termini der historischen Sprachbetrachtung eingeführt und angewendet. Durch die Analyse historischer Texte der verschiedenen Sprachperioden erhalten die Studierenden Einblick in die Problemstellungen und Schwerpunkte der deutschen Sprachgeschichtsschreibung.



Wann



donnerstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 326
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Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-53 • Institut für Germanistik



Veranst.-Nr.



S-55 • Institut für Germanistik



Dozent



HD Dr. phil. habil. Kirsten Sobotta



Dozent



Priv.-Doz. Dr. phil. habil. Dagmar Ende



Thema



Germanistische Linguistik: Textsorten und visuelle Stile



Thema



Inhalt



Texte zu verstehen heißt nicht nur, die Bedeutung der in ihnen verwendeten sprachlichen Zeichen zu erfassen, sondern u. a. auch, die Wirkungspotenzen der Textgestalt zu erkennen. Für visuelle Texte werden in diesem Zusammenhang im Besonderen graphische Variationen sowie Kombinationen von Zeichenmodalitäten interessant. Insofern sollen schriftliche Texte hinsichtlich ihrer skriptualen Visualität und ihres Textdesigns beschrieben, verglichen und genrebezogen, d. h. mit Blick auf tradierte kommunikative Handlungsmuster bewertet werden. Dabei stehen im Besonderen so genannte „kleinere Textsorten“ (Annoncen, Plakate, Stadienchoreographien, Shirt-Aufdrucke, Straßentexte usw.) im Mittelpunkt der Analyse.



Neuere deutsche Literatur: Einführung in die kulturwissenschaftliche Literaturwissenschaft



Inhalt



„Literatur“; „Literaturwissenschaft“; Arbeitstechniken und Hilfsmittel literaturwissenschaftlichen Arbeitens; Arbeitsfelder der Literaturwissenschaft (Editionsphilologie, Literaturgeschichte, Analyse und Interpretation, Literaturtheorie); literatur- und kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden in ihrer historischen Entwicklung und seit dem Cultural Turn.



Wann



mittwochs, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 238



Wann



donnerstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 171



HW
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HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-54 • Institut für Germanistik



Dozent



Dr. phil. Heike Steinhorst



Thema



Neuere deutsche Literatur: Dramatik des Sturm und Drang



Inhalt



Das Seminar befasst sich mit jenem knapp ein Jahrzehnt währenden und so nur in Deutschland vorkommendem Phänomen, dem Goethe später die Bezeichnung „literarische Revolution“ gab und das in der Forschung mit Begriffen wie Dynamisierung, Radikalisierung und Binnenkritik der Aufklärung zu fassen versucht wurde. In den dramatischen, lyrischen und epischen Arbeiten der beteiligten Autoren brach ein neues Verständnis von Literatur auf, in dem erstmals Innovation und Individualität zu Qualitätsmerkmalen erklärt wurden. Das Seminar konzentriert sich auf dramatische Texte Goethes, Lenz´, Wagners und Klingers sowie des jungen Schillers und befragt sie hinsichtlich dramaturgischer Neuerungen. Gelesen werden neben den Dramen selbst auch poetologische Äußerungen der beteiligten Autoren. Ein Schwerpunkt liegt auf der Shakespearerezeption sowie auf der Verwendung offener Formen und neuartiger Figurensichten/-gestaltungen.



Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 026



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-56 • Institut für Germanistik



Dozent



Dr. phil. Heike Steinhorst



Thema



Neuere deutsche Literatur: Einführung in die Textanalyse



Inhalt



Das Seminar versteht sich als Einführung in die Analyse literarischer Texte und verbindet die Reflexion über Verstehen und Interpretieren mit einem hohen Anteil an Übungen. Es wird, gattungsspezifisch modifiziert, an methodisch reflektierten Verfahren der Analyse gearbeitet, womit eine Grundlage geschaffen werden soll für die weitere wissenschaftliche Beschäftigung mit Literatur.



Wann



donnerstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 026
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Folgende Texte sollten bereits vor Seminarbeginn gelesen worden sein: Goethes „Götz von Berlichingen“ Lenz` „Der Hofmeister“, Wagners „Die Kindermörderin“, Schillers „Die Räuber“.
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HW



56



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-57 • Institut für Germanistik



Dozent



Prof. Dr. Thorsten Unger



Thema



Neuere deutsche Literatur: Einführung ins Studium der Germanistik mit interdisziplinären Profilen



Inhalt



Neuere deutsche Literatur: Einführung ins Studium der Germanistik mit interdisziplinären Profilen



Wann



dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 238
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Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-58 • Institut für Germanistik



Veranst.-Nr.



S-59 • Institut für Germanistik



Dozent



Priv.-Doz. Dr. phil. habil. Dagmar Ende



Dozent



Dr. phil. Heike Steinhorst



Thema



Neuere deutsche Literatur: Literaturverfilmungen



Thema



Inhalt



Literaturverfilmungen erfreuen sich seit einiger Zeit großer Beliebtheit, man denke nur an „Der Vorleser“ oder „Effi Briest“. Der Begriff „Literaturverfilmung“ ist bekanntermaßen problematisch, da er dem Produkt des Medienwechsels eine sekundär-abgeleitete Position zuschreibt und normative Kategorien wie „Werktreue“ oder „Textadäquatheit“ mitschwingen lässt. In dem Seminar soll der Begriff, den neueren Betrachtungsweisen der Intermedialitätsforschung entsprechend, lediglich das Faktum der Adaptation oder Transformation von Literatur im Medium des Films bezeichnen. Betrachtet werden die literarischen Texte wie die Filme als jeweils eigenständige Kunstwerke mit spezifischen medienästhetischen Gesetzen und Gestaltungsweisen („Codes“), wobei sich selbstredend Vergleichspunkte bezüglich des Stofflich-Thematischen, des Narrativen wie des Einsatzes bestimmter ästhetischer Mittel ergeben. Zudem stellt eine Verfilmung immer eine Interpretation des Ausgangstextes dar, vor dem Hintergrund spezifischer kultur- und mediengeschichtlicher Gegebenheiten bzw. Zusammenhänge sowie resultierend aus jeweiligen Intentionen der Regisseure/Filmproduzenten, und auch dieser ist nachzufragen.



Neuere deutsche Literatur: Zeit und Zeiterfahrung in Literatur 59 und Film



Inhalt



Nicht nur die Erzählung hat nach Thomas Mann „zweierlei Zeit“. Je unterschiedlich verstandene (und erlebte) Zeiten, begrifflich zu fassen gesucht mit Termini wie Zeitwahrnehmung, Zeitempfindung, Zeiterfahrung, beziehen sich auf eine der elementarsten Gegebenheiten menschlichen Seins; so elementar, dass keine Fiktion ohne dieses Fundament auskommt, selbst wo Zeit und Zeiten nicht ausdrücklich thematisiert werden.
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In der Gegenwart, im Zeitalter fortwährender Beschleunigung und damit verbundener Zumutungen für die menschliche Existenz wird Zeiterfahrung in unterschiedlichen Kontexten verhandelt. Dominant erscheint hier neben dem physikalischen der ökonomische Kontext, der flankiert wird von psychologischen und philosophischen Fragestellungen, die über ihn hinausgehen und heruntergebrochen auf Bedürfnisse des allgemeinen Publikums - nicht selten als populäre Ratgeber zum Zeitmanagement wieder zu ihm zurückführen, während zeitgleich andere, nicht ganz so populäre Ratgeber die Muße feiern.



In Vorbereitung auf das Seminar müssen unbedingt folgende Texte beschafft und gelesen sein: 1) Heinrich von Kleist, Die Marquise von O…; 2) Theodor Fontane, Effi Briest; 3) Klaus Mann, Mephisto. Roman einer Karriere; 4) Patrick Süskind, Das Parfum. Die Geschichte eines Mörders; 5) Dirk Kurbjuweit, Zweier ohne. Eine Novelle (Behandlung in der angegebenen Reihenfolge). Wann



freitags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 417



Angesichts solcher Entwicklungen vermögen Mythos, Literatur oder Film zwar keinen absoluten Raum der Freiheit zu schaffen oder zu besetzen, sie markieren jedoch einen Versuch der Zeitbewältigung nach menschlichem Maß, zuweilen spielerisch, zuweilen existentiell präsentieren sie Vergangenheit und Zukunft in der Gegenwart und unterstreichen die Einzigartigkeit und Unwiederholbarkeit jedes einzelnen menschlichen Lebens. Das Seminar geht aus von verschiedenen Zeittheorien in diesem Zusammenhang, sein Schwerpunkt liegt jedoch bei literarischen Texten und Filmen (auch Verfilmungen), die mit Raum-Zeit-Verdichtungen arbeiten, die Zeit „inszenieren“ oder diskutieren, die den Augenblick betrachten und mit ihm spielen, die Frequenzen variieren oder die Dauer unterbrechen. Analysiert werden hierzu Texte und Filme aus unterschiedlichen Zeiten (u.a. Lessing, Thomas Mann, Michael Ende, Sisyphos-Mythos). Bereits vor Semesterbeginn sollten Thomas Manns „Der Zauberberg“ und Michael Endes „Momo“ gelesen worden sein. Wann



dienstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 026



Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-60 • Institut für Germanistik



Veranst.-Nr.



S-61 • Institut für Germanistik



Dozent



Dr. phil. Heike Steinhorst



Dozent



Sebastian Speth, M.A.



Thema



Neuere deutsche Literatur: Zyklisches Erzählen



Thema



Inhalt



Erzählungen und Novellen, aber auch Märchen oder Fabeln sind nicht selten Bestandteil größerer epischer Zusammenhänge. Sie werden in Romane eingegliedert, zu Erzählzyklen und Rahmenerzählungen erweitert und thematisieren dann fast immer auch das Erzählen selbst. Hierbei können zyklische und serielle Elemente eine je anders ausgestaltete Symbiose eingehen, die sich partiell sogar mit wesentlich späteren Erzählformen z.B. des Fernsehens berührt. In der Forschung ist die Existenz derartiger Erzählformen denn auch begründet worden mit einem Bedürfnis nach Mehrstimmigkeit und Personalisierung des Erzählens, das mit der Herausbildung moderner narrativer Formen folgerichtig wieder an ein Ende komme oder dessen Erbe etwa von der modernen Fernsehserie weitergeführt werde.



Textkritik in der Kritik. Geschichte, Praxis und Probleme der Edition mittelalterlicher Literatur



Inhalt



Editionen gehören zu den alltäglichen Grundlagen philologischer Arbeit. Sie sind unverzichtbar in Studium, Lehre und Forschung. Ihr Zustandekommen, ihr Status und etwaige Probleme werden aber allzu selten hinterfragt. Gerade die Überlieferungslage mittelalterlicher Literatur, die fehlende Autorisation der Werke, die Varianz der erhaltenen Zeugen, und die Wirkmächtigkeit später Fassungen stellen die Editionsphilologie vor große Herausforderungen. Das Seminar führt in Geschichte, Theorien und Prinzipien der Editionsphilologie von Karl Lachmann bis zur Gegenwart ein. Die Teilnehmer erhalten Grundkenntnisse in Paläographie und Analytischer Druckforschung sowie vertieftes Wissen in den Bereichen Textkritik und alternative Editionsmethoden. Insbesondere werden Formen‚ überlieferungsgerechten Edierens‘ diskutiert. Da als schriftliche Abschlussarbeit die Anfertigung kritischer Editionsrezensionen vorgesehen ist, bietet das Seminar auch eine Einführung in Theorie und Praxis wissenschaftlichen Rezensierens. Die Veranstaltung richtet sich an Studierende mit Interesse an Editionswissenschaft, Buchwirtschaft und Rezensionswesen als praktischen Anwendungsfeldern germanistischer Philologie.



Wann



freitags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 227
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Das Seminar interessiert sich vorrangig für die Leistungsfähigkeit der historischen Erzählformen, wendet sich, ausgehend von zwei besonders berühmten und traditionsbildenden Erzähl-Zyklen (Boccaccios Dekameron sowie den Märchen aus 1001 Nacht), diesem Phänomen im deutschen Sprachraum zu und beginnt hier mit Goethes „Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten“. Daneben werden Beispiele aus der Romantik (E.T.A. Hoffmanns „Serapionsbrüder“, Wilhelm Hauffs Märchenalmanache) einbezogen, wobei auch hier die jeweilige Rahmung des Erzählten und die Funktionen solcher Rahmung in den Mittelpunkt treten. Goethes „Unterhaltungen deutscher Ausgewanderten“ sollten vor Semesterbeginn angeschafft und gelesen worden sein, die anderen Primärtexte werden überwiegend in einem Reader zur Verfügung gestellt.



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Wann



dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Veranst.-Nr.



S-62 • Institut für Geschichte



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 026



Dozent



Prof. Dr. Mathias Tullner



Thema



Deutsche Kolonien in Afrika



Inhalt



Deutsche Kolonien in Afrika



Wann



donnerstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 229



HW
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62



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-63 • Institut für Geschichte



Dozent



Prof. Dr. Martin Dreher



Thema



Die Spätantike



Inhalt



Die Spätantike



Wann



dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 238
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Fakultätsveranstaltungen Fakultätsveranstaltungen HW HW Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Thema Thema Inhalt Inhalt



Wann Wann Wo Wo HW HW Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Thema Thema Inhalt Inhalt



Wann Wann Wo Wo



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften Fakultät für Humanwissenschaften S-64 • Institut für Geschichte S-64 • Institut für Geschichte Prof. Dr. Eva Labouvie Prof. Dr. Eva Labouvie



Einführung Einführung in in die die Geschlechterforschung Geschlechterforschung



HW



64 64



Die Geschlechterforschung bildet in Deutschland seit mehr als 20 Jahren eine Die Geschlechterforschung bildet in Deutschland seit mehr als 20 Jahren eine besondere wissenschaftliche Perspektive innerhalb der Fachwissenschaften. Mit besondere wissenschaftliche Perspektive innerhalb der Fachwissenschaften. Mit der Einführung der Kategorie „Geschlecht“ in die Geschichtsbetrachtung - neben der Einführung der Kategorie „Geschlecht“ in die Geschichtsbetrachtung - neben den üblichen Kategorien Stand, Klasse und Ethnie - bietet sie neue Aspekte zur den üblichen Kategorien Stand, Klasse und Ethnie - bietet sie neue Aspekte zur Analyse von Vergangenheit und Gegenwart. Ihr Anliegen ist einerseits die Analyse von Vergangenheit und Gegenwart. Ihr Anliegen ist einerseits die Untersuchung des Verhältnisses von Angehörigen des männlichen und weiblichen Untersuchung des Verhältnisses von Angehörigen des männlichen und weiblichen Geschlechts zueinander sowie des Wandels der Geschlechterverhältnisse über die Geschlechts zueinander sowie des Wandels der Geschlechterverhältnisse über die Jahrhunderte, andererseits die Analyse geschlechtsspezifischer Denk- und Jahrhunderte, andererseits die Analyse geschlechtsspezifischer Denk- und Verhaltensweisen. Der Begriff „Geschlecht“ beinhaltet dabei sowohl die kulturelle Verhaltensweisen. Der Begriff „Geschlecht“ beinhaltet dabei sowohl die kulturelle Konstruktion (engl. gender) als auch die biologische Determiniertheit (engl. sex) Konstruktion (engl. gender) als auch die biologische Determiniertheit (engl. sex) des Männlichen und Weiblichen im normativen Bereich (geschlechtsspezifische des Männlichen und Weiblichen im normativen Bereich (geschlechtsspezifische Rollen, Bilder, Vorstellungen, Rechte) wie im alltäglichen Handlungskontext Rollen, Bilder, Vorstellungen, Rechte) wie im alltäglichen Handlungskontext (geschlechtsspezifische Werte, Erfahrungen, Handlungsspielräume, Arbeit, (geschlechtsspezifische Werte, Erfahrungen, Handlungsspielräume, Arbeit, Lebensweise). Aufgrund der vielschichtigen und komplexen Gegenstände der Lebensweise). Aufgrund der vielschichtigen und komplexen Gegenstände der Geschlechterforschung und einer völlig anderen Quellenproblematik wurden Geschlechterforschung und einer völlig anderen Quellenproblematik wurden eigenständige Theorie- und Methodenkonzepte entwickelt. Die Vorlesung möchte eigenständige Theorie- und Methodenkonzepte entwickelt. Die Vorlesung möchte eine sowohl am Fach Geschichte orientierte als auch interdisziplinäre Einführung eine sowohl am Fach Geschichte orientierte als auch interdisziplinäre Einführung in diese grundlegenden und neuartigen Perspektiven, Arbeitshypothesen und in in diese grundlegenden und neuartigen Perspektiven, Arbeitshypothesen und in die Methodendiskussion geben. die Methodendiskussion geben. montags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung) montags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung) Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231 Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231 Fakultät für Humanwissenschaften Fakultät für Humanwissenschaften S-65 • Institut für Geschichte S-65 • Institut für Geschichte Prof. Dr. Martin Dreher, Prof. Dr.Stephan Freund, Prof. Dr. Eva Labouvie, Prof. Dr. Prof. Dr. Martin Dreher, Prof. Dr.Stephan Freund, Prof. Dr. Eva Labouvie, Prof. Dr. Silke Satjukow Silke Satjukow 65 Europäische 65 Europäische Entwicklungslinien Entwicklungslinien von von der der Antike Antike bis bis zur zur



Gegenwart Gegenwart (Grundkurs) (Grundkurs)



Der in dieser Form erstmals angebotene Grundkurs macht für die jeweiligen Der in dieser Form erstmals angebotene Grundkurs macht für die jeweiligen Epochen (Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Frühe Neuzeit, Epochen (Alte Geschichte, Mittelalterliche Geschichte, Frühe Neuzeit, Zeitgeschichte) vertraut mit deren generellen Charakteristika, vermittelt Zeitgeschichte) vertraut mit deren generellen Charakteristika, vermittelt grundlegende Kenntnisse der Besonderheiten der Quellen und deren grundlegende Kenntnisse der Besonderheiten der Quellen und deren Überlieferung, bietet Einblicke in Gesellschafts- und Herrschaftsformen und bietet Überlieferung, bietet Einblicke in Gesellschafts- und Herrschaftsformen und bietet einen Überblick wichtiger Ereignisse. Die Ausführungen werden ergänzt durch einen Überblick wichtiger Ereignisse. Die Ausführungen werden ergänzt durch weiterführende Literaturhinweise. Die jeweiligen Epochen werden in weiterführende Literaturhinweise. Die jeweiligen Epochen werden in chronologischer Abfolge von den Lehrstuhlinhabern präsentiert. In der ersten chronologischer Abfolge von den Lehrstuhlinhabern präsentiert. In der ersten Sitzung erfolgt eine allgemeine Einführung zur Bedeutung und zum Sitzung erfolgt eine allgemeine Einführung zur Bedeutung und zum Selbstverständnis unseres Fachs. Selbstverständnis unseres Fachs. dienstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung) dienstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung) Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231 Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-66 • Institut für Philosophie



Dozent



Prof. Dr. Héctor Wittwer, Institut für Philosophie



Thema



Einführung in die Praktische Philosophie



Inhalt



Die Philosophie wird gewöhnlich in zwei große Teilgebiete, die Theoretische und die Praktische Philosophie, unterteilt. Dabei bezeichnet der Begriff der Praktischen Philosophie alle philosophischen Disziplinen, die sich mit der menschlichen Praxis, also dem Handeln des Menschen und dessen Ergebnissen befassen. Zentrale Bereiche der Praktischen Philosophie sind die Ethik, die Politische Philosophie, die Sozial- und die Rechtsphilosophie. In der Vorlesung werden die einzelnen Teildisziplinen der Praktischen Philosophie mit den ihnen eigenen Fragestellungen und anhand einschlägiger Autoren vorgestellt. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.



Wann



freitags, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



HW
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Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-67 • Institut für Philosophie



Dozent



Prof. Dr. Holger Lyre



Thema



Einführung in die Theoretische Philosophie



Inhalt



Die Vorlesung bietet einen Einstieg in die theoretische Philosophie in ihrer gesamten Breite - vor allem bezüglich ihrer großen Teilgebiete Ontologie, Erkenntnistheorie und Sprachphilosophie. Wissenschaftstheorie und Philosophie des Geistes kommen mehr am Rande zur Sprache, da sie regelmäßig in Spezialvorlesungen behandelt werden. Die Vorlesung ist systematisch strukturiert, bezieht aber auch philosophiehistorische Betrachtungen mit ein.



Wann



dienstags, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 226



HW
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Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-68 • Institut für Philosophie



Dozent



Dr. phil. Rainer Totzke



Thema



Handlungstheorie



Inhalt



Handlungstheorie



Wann



mittwochs, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 412
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Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-69 • Institut für Philosophie



Veranst.-Nr.



S-71 • Institut für Politikwissenschaft



Dozent



Dr. phil. Falk Bornmüller



Dozent



Dr. phil. Miao-Ling Hasenkamp



Thema



Karl Marx



69



Thema



Einführung in die Menschenrechtspolitik



Inhalt



Karl Marx (1818-1883) gilt zweifellos als einer der einflussreichsten Denker und Kritiker überhaupt; seine beeindruckenden theoretischen Überlegungen sind bis heute Gegenstand teils kontroverser Debatten. Doch obwohl einige von Marxens Thesen mittlerweile schon beinahe sprichwörtlich geworden sind, erfahren die systematischen und philosophischen Grundlagen seines Denkens leider zu selten umfassende Beachtung. Dabei ist eine differenzierte Auseinandersetzung mit seinem Werk, in dem mit philosophisch-diagnostischem Blick zentrale Fragen der Anthropologie, der Ökonomie und Gesellschaftstheorie sowie der Rechtsphilosophie kritisch-dialektisch erörtert werden, für eine einsichtige Beurteilung der radikal verschiedenen Rezeptionen durch den dialektischen Materialismus und den sog. westlichen Marxismus (u.a. Kritische Theorie der Frankfurter Schule) unabdingbar. Im Seminar werden wir Texte und Textauszüge aus dem gesamten Werk lesen und Bezüge zu den philosophischen Positionen herstellen, die Marx maßgeblich beeinflusst haben (v.a. Hegel).



Inhalt



Wann



mittwochs, uKw, 11:00 - 15:00 Uhr (21.10.2015 - 3.02.2016)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 227



In der LVA behandeln wir die Idee der Menschenrechte, ihre konzeptionelle Entwicklung und die Entwicklung nationaler und internationaler Schutzmechanismen. Es werden die internationalen wie nationalen Akteure der Menschenrechtspolitik unter besonderer Berücksichtigung der NichtRegierungsorganisationen (NGOs) vorgestellt und die besonders verletzlichen Opfergruppen behandelt. Weiterhin diskutieren wir über Kontroversen um ihre universelle Anerkennung, Ursachen der Verletzungen und Möglichkeiten auch des präventiven Menschenrechtsschutzes. Die zentralen Fragen lauten: Wozu brauche wir die Menschenrechte? Wo liegen die Schwierigkeiten ihrer Umsetzung und welche Macht können sie entfalten? Menschenrechte als internationale anerkannte Normen werden von verschiedenartigen Akteuren (Staatengemeinschaft, nicht-staatlichen Akteuren sowie einzelnen zivilgesellschaftlichen Gruppierungen) wahrgenommen, artikuliert und umgesetzt. Sowohl in den innenpolitischen als auch in den internationalen Debatten werden allerdings deren normative Grundlagen und Inhalte sowie ihr Verhältnis zu anderen Politikfeldern (Sicherheit, Entwicklung und Wirtschaft) und auch Umfang und Wirkungen der Schutzmaßnahmen kontrovers diskutiert. Was verstehen wichtige Akteure unter „Menschenrechten“, wo liegen Schnittmengen und Unterschiede? Wie wird Menschenrechtspolitik gemacht? Welche Rolle spielen internationale Institutionen? Welche Rolle spielen Menschenrechte in der nationalen und internationalen Politik? Die Vorlesung führt die Rolle der Menschenrechte in der Politik auf verschiedenen Ebenen ein. Zu den Schwerpunkten gehören u. a. das Verhältnis des Individuums bzw. der Person zu Staat und Gesellschaft; Internationalisierung bzw. Universalisierung der Menschenrechte; das Verhältnis der Menschenrechte zu staatlicher Souveränität und humanitären Schutznormen im Völkerrecht; Menschenrechte und Menschenwürde im Grundgesetz; Menschenrechte und Islam; Asian-Values Debatte; Menschenrechte aus afrikanischer Perspektive; Menschenrechtsschutz für verletzliche Gruppen (Kinder, Frauen, Minderheiten, Menschen mit Behinderung sowie Flüchtlinge); Instrumente und Maßnahmen der Menschenrechtspolitik; Menschenrechtsbewegungen von unten / Rolle der NGOs und transnationaler Unternehmen (TNCs); Zusammenhang und Vereinbarkeit von Menschenrechten mit Sicherheit, Gerechtigkeit, Demokratie und Globalisierung.



Wann



donnerstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 326



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-70 • Institut für Philosophie



Dozent



Prof. Dr. Holger Lyre



Thema



Philosophy and Ethics of Science



Inhalt



This introductory lecture is mainly concerned with the philosophy of science and focuses on the methods, foundations and implications of science. It includes general and applied philosophy of science as well as issues from scientific ethics. General philosophy of science covers theories of scientific explanation and confirmation (induction, deduction, abduction, Bayesianism), concepts of scientific theories and models, theory holism and underdetermination, and the scientific realism debate. Applied philosophy of science will be concerned with selected topics from the philosophy of physics, biology and the neurosciences.



Wann



mittwochs, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



70



71



Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-72 • Institut für Politikwissenschaft



Veranst.-Nr.



S-74 • Institut für Politikwissenschaft



Dozent



Prof. Dr. Anna Geis, Prof. Dr. Jan Delhey, Dr. Heike Ohlbrecht



Dozent



Ass. iur. Karen Schlüter, Maître en Droit (Paris X-Nanterre, Frankreich)



Thema



Einführung in die Sozialwissenschaften
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Thema



Parlamentarische Kontrolle und Europäische Union



Inhalt



Was sind Sozialwissenschaften? Mit welchen Fragen und Problemen beschäftigt sich die sozialwissenschaftliche Forschung und Theoriebildung? Wie gewinnen soziologische und politikwissenschaftliche Untersuchungen ihre Einsichten in gesellschaftliche Wirklichkeiten, und welche gesellschaftlich relevanten Erkenntnisgewinne produzieren sie? Zu welchen Qualifikationen verhilft das Studium der Sozialwissenschaften? Die Vorlesung vermittelt erste Antworten auf diese Fragen. Hierfür stellen die Dozentinnen und Dozenten sowohl ausgewählte klassische Zugänge wie auch neuere sozialwissenschaftliche Ansätze und Forschungen vor, und sie führen anhand von Beispielen in die Forschungsfragen und die Themengebiete der Politikwissenschaft und der Soziologie ein. Die Veranstaltung basiert auf der Bereitschaft zur aktiven Vorbereitung und Mitarbeit aller Teilnehmenden.



Inhalt



Kontrolle ist eine der bedeutsamsten Funktionen von Parlamenten. Durch die europäische Integration wird diese parlamentarische Funktion zunehmend in Frage gestellt. Unter Berücksichtigung der Vertragsänderung durch den Vertrag von Lissabon (Subsidiaritätsrüge und -klage) wird die Rolle des Deutschen Bundestags und der Landtage im europäischen Mehrebenensystem analysiert. Dabei steht im Mittelpunkt, inwiefern die Parlamente einen Funktionsverlust im Sinne der These von Goetz ("Die europäische Integration stärkt die Exekutive und schwächt die Legislative.") erlitten haben oder ob der häufig behauptete Einflussund Kontrollverlust der Parlamente in Europa eher als Funktionswandel wahrgenommen werden kann.



Wann



montags, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 414



Wann



donnerstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32



HW



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-73 • Institut für Politikwissenschaft



Dozent



PD Dr. habil. Klaus-Bernhard Roy



Thema



Mehrebenenpolitik - BRD in Europa



Inhalt



Die Bestimmungsfaktoren für sozioökonomische und politische Entwicklungen und demokratische Entscheidungen liegen auch für die Bundesrepublik längst nicht mehr nur im eigenen politischen System mit seinen Institutionen und Akteurskonstellationen. Die Souveränitatsverflechtung mit der Europäischen Union und deren Mehrebenenpolitik sind ebenso gewichtig und prägen Gesellschaft und Demokratie. Dies gilt nicht zuletzt für demokratische "Mitentscheidungen" auch angesichts der "Krise" der Europäischen Union.



73



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-75 • Institut für Politikwissenschaft



Dozent



PD Dr. habil. Klaus-Bernhard Roy



Thema



Politik zwischen Globalisierung und Regionalisierung



Inhalt



Politik zwischen Globalisierung und Regionalisierung



Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 227



HW
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75



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-76 • Institut für Politikwissenschaft



Dozent



PD Dr. habil. Klaus-Bernhard Roy



Wann



dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Thema



Politische Ökonomie



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 414



Inhalt



Es werden Konzeptionen zur Analyse des Verhältnisses von Gesellschaft, Wirtschaft und Politik vorgestellt und Grundzüge der wirtschafts- und arbeitspolitischen Regulation erarbeitet. Dabei werden sozialwissenschaftlich relevante Konzepte, Theorien und Themen in ihren innergesellschaftlichen Dimensionen ebenso wie im Globalisierungskontext betrachtet und kritisch diskutiert.



Wann



mittwochs, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231
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Fakultätsveranstaltungen HW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Humanwissenschaften



HW



Fakultät für Humanwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-77 • Institut für Politikwissenschaft



Veranst.-Nr.



S-80 • Institut für Soziologie



Dozent



PD Dr. habil. Klaus-Bernhard Roy



Dozent



Dr. Tobias Köllner



Thema



Theoriedebatten in der Politikwissenschaft



Thema



Religion und Identität in Ost- und Südosteuropa



Inhalt



Das Seminar setzt sich mit grundlegenden Fragestellungen und theoretischen Deutungsmustern auseinander, die die Entwicklung und Begründung demokratischer Herrschaft und bürgerlicher Gesellschaftsformationen kritisch begleiten. Das Themenspektrum reicht von theoretischen und politischen Konzepten zu klassischen Fragen gesellschaftlicher Integration bis zur Suche nach politischer Gestaltbarkeit im Kontext sozioökonomischer Krisen bis zu Fragen von Demokratie jenseits traditioneller Nationalstaatlichkeit.



Inhalt



Religion und Identität in Ost- und Südosteuropa



Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



Veranst.-Nr.



S-81 • Institut für Sportwissenschaft



Wann



dienstags, 15:00 - 17:00 Uhr (Seminar)



Dozent



Dr. phil. Michael Thomas



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140



Thema



Sportsoziologie und Sportgeschichte



Fakultät für Humanwissenschaften



Inhalt



Sportsoziologie und Sportgeschichte



Veranst.-Nr.



S-78 • Institut für Soziologie



Wann



mittwochs, 8:00 -9:00 Uhr



Dozent



Prof. Dr. habil. Heiko Schrader



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Thema



Arbeit, Wirtschaft und Gesellschaft



Inhalt



In diesem Seminar werden aktuelle Themen der Wirtschafts- und Arbeitssoziologie unter Globalisierungsbedingungen behandelt.



Wann



mittwochs, 11:00 - 13:00 Uhr (Seminar)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 226



HW



HW



77



78



HW



WW



Veranst.-Nr.



S-79 • Institut für Soziologie



Dozent



Prof. Dr. habil. Barbara Dippelhofer-Stiem



Thema



Einführung in die Methoden der empirischen Sozialforschung



Inhalt



Die Vorlesung führt ein in die wissenschaftlichen Grundlagen und die praktischen Herausforderungen des empirischen Forschens sowie die damit verbundenen Möglichkeiten der deskriptiven Statistik. Die Studierenden sollen die verschiedenen Phasen des Forschungsprozesses kennenlernen, wobei standardisierte Erhebungsverfahren im Mittelpunkt stehen. Die Vorlesung wird ergänzt um Übungen, deren Besuch dringend empfohlen wird.



Wann



dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 44, Hörsaal 6



Fakultät für Humanwissenschaften



S-82 • Lehrstuhl BWL, insb. Betriebswirtschaftliche Steuerlehre



Dozent



Prof. Dr. Sebastian Eichfelder, Dipl.-Kff. Sandra Petermann



Thema



Betriebliches Rechnungswesen für FWW



Inhalt



Die Studierenden erwerben Kenntnisse über die Konzeption und Begriffe des betrieblichen (externen) Rechnungswesens, sind in der Lage, die Technik der doppelten Buchführung anzuwenden, können einfache Geschäftsvorfälle verbuchen und auf dieser Basis einen Jahresabschluss erstellen. Inhalt: - Ursprung, Notwendigkeit und Probleme des Rechnungswesens - Das System der doppelten Buchführung - Verbuchung einfacher Geschäftsvorfälle (Warenverkehr, Umsatzsteuer, Anzahlungen und Preisnachlässe, Bestandsveränderungen, Lohn und Gehalt) - Ansatz und Erstbewertung von Vermögensgegenständen und Schulden - Folgebewertung von Vermögensgegenständen und Schulden - Periodisierung von Geschäftsvorfällen - Verbuchung des Jahresabschlusses - Grundzüge der Bilanzanalyse
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81



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



Veranst.-Nr.



Fakultät für Humanwissenschaften



80



Wann



montags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung) freitags, 7:00 - 9:00 Uhr (Übung, gerade Woche) ergänzende Tutorien (verschiedene Termine)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1
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Fakultätsveranstaltungen WW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



WW



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



Veranst.-Nr.



S-83 • Lehrstuhl BWL, insb. E-Business



Veranst.-Nr.



S-85 • Lehrstuhl BWL, insb. Unternehmensführung und Organisation



Dozent



Prof. Dr. Abdolkarim Sadrieh



Dozent



Prof. Dr. Thomas Spengler / Olga Metzger, M.Sc. / Annika Schardt, M.Sc.



Thema



Social & Personal Skills



Thema



Einführung in die Wirtschaftswissenschaft



Inhalt



Die Studierenden erlangen Grundkenntnisse über ausgewählte Themen aus den Kompetenzbereichen Sozialkommunikative Kompetenzen, Personale Kompetenzen, Handlungskompetenzen sowie Methodenkompetenzen wie z.B. Kommunikation und Zusammenarbeit, Ziel- und Zeitmanagement, Stressmanagement, erwerben und trainieren Fähigkeiten zur Selbstorganisation, erarbeiten managementrelevante Kommunikationskompetenzen und entwickeln ein Verständnis für strukturierte Problemlösung und logisches und systematisches Denken.



Inhalt



Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die verschiedenen Teilgebiete der Wirtschaftswissenschaft, lernen die Methoden der Wirtschaftswissenschaft kennen, entwickeln ein Verständnis für die Zusammenhänge zwischen den Teilgebieten, erwerben Kenntnisse über zentrale Resultate wirtschaftswissenschaftlicher Forschung und entwickeln die Fähigkeit, wirtschaftswissenschaftliche Fragen richtig einzuordnen.



Wann



dienstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Vorlesung) dienstags, 19:00 - 21:00 Uhr (Übung)



Wo



Große Steinernetischstraße 6, Gebäude 50, Hörsaal 3



WW



83



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



Veranst.-Nr.



S-84 • Lehrstuhl BWL, insb. Entrepreneurship



Dozent



Dr. Christoph Starke



Thema



Entrepreneurship



Inhalt



Die Studierenden erfahren wichtige Grundlagen des Entrepreneurship, insbesondere die Gestaltungsperspektive, erhalten in der Veranstaltung die Gelegenheit, ihre unternehmerische Neigung und ihr entrepreneurisches Potential zu erfahren und zu prüfen, bekommen durch den Ansatz der Unternehmensgestaltung einen Einblick in wichtige Spezialgebiete der BWL.



84



Inhalt: - Management vs. Entrepreneurship - Die Gestaltungsperspektive: Wertorientiertes Denken, Proaktivität, Leadership - Unternehmerische Gelegenheiten: Entstehung, Entdeckung, Gestaltung und Verfolgung - Die Geschäftsidee: Gewinn- vs. Sozialorientierung - Gelegenheits- und Marktanalyse - Das Geschäftsmodell - Die Gestaltung einer Unternehmensstrategie Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1



Inhalt: - Terminologische und systematische Grundlagen - Wissenschaftstheoretische Grundlagen - Entscheidungs- und spieltheoretische Grundlagen - Ausgewählte betriebswirtschaftliche Funktionen - Ausgewählte mikroökonomische Fragestellungen Wann



mittwochs, 7:00 - 9:00 Uhr (Vorlesung) mittwochs, 9:00 - 11:00 Uhr (Übung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1
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Fakultätsveranstaltungen WW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



WW



Veranst.-Nr.



S-86 • Lehrstuhl BWL, insb. Unternehmensrechnung/Accounting



Dozent



Prof. Dr. Anne Chwolka / Sven Wegner, M.Sc.



Thema



Rechnungslegung und Publizität



Inhalt



Die Studierenden entwickeln ein umfassendes Verständnis für unterschiedliche Funktionen des Jahresabschlusses und für verschiedene Rechnungslegungssysteme, erlernen Regeln zur Erstellung von Jahresabschlüssen, erlangen Kenntnisse des aktuellen Bilanzrechts, sind in der Lage, Jahresabschlüsse zu lesen und interpretieren.
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Veranst.-Nr.



S-87 • Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht, Law and Economics



Dozent



Prof. Dr. Ulrich Burgard / Dr. Ass. jur. Carsten Heimann



Thema



Deutsches und internationales Wirtschaftsrecht



Inhalt



Die Studierenden erwerben Grundkenntnisse der Wirtschaftsverfassung Deutschlands und der EU, beherrschen die Gründzüge des öffentlichen und privaten Wirtschaftsrechts und erwerben die Fähigkeit, wirtschaftsrechtliche Problemstellungen zu erkennen.



Inhalt: - Wesen und Grundlagen der Bilanzierung - Bilanztheorien/-auffassungen (Statische, dynamische und organische Bilanz) - Rechnungslegung der einzelnen Unternehmen nach HGB und ausgewählten internationalen Bilanzierungsstandards: - Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisentscheidungen - Bilanzierung einzelner Bilanzpositionen, Bilanzgliederung - Gewinn- und Verlustrechnung (Erfolgsrechnung)



Wann



Wo



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



Inhalt: - Einführung (insb. Begriff und Bedeutung des Wirtschaftsrechts) - Grundzüge der Wirtschaftsverfassung der Bundesrepublik Deutschland - Grundzüge der Wirtschaftsverfassung der EU - Grundzüge des internationalen Wirtschaftsrechts (insb. WTO) - Grundzüge des deutschen und europäischen Kartellrechts - Grundzüge des Wettbewerbsrecht - Grundzüge des deutschen, europäischen und internationalen gewerblichen Rechtsschutzes (einschl. Urheberrecht) - Grundzüge des allgemeinen Gewerberechts (insb. Gewerbeordnung)



(Empfohlen werden die Inhalte der Module "Aktivitätsanalyse & Kostenbewertung" bzw. "Entscheidungstheorie" und "Betriebliches Rechnungswesen.)



Wann



dienstags, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung) dienstags, uKw, 11:00 - 13:00 Uhr (Übung Gruppe 1) - Gebäude 22A, Raum 020 freitags, uKw, 11:00 - 13:00 Uhr (Übung Gruppe 2) - Gebäude 26, Hörsaal 1



mittwochs, 15:00 - 17:00 Uhr (Vorlesung) montags, 13:00 - 15:00 Uhr (Übung Gruppe 1) - Gebäude 03, Raum 315 dienstags, 15:00 - 17:00 Uhr (Übung Gruppe 2) - Gebäude 05, Hörsaal 4



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1 (Vorlesung)



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 16, Hörsaal 5 (Vorlesung)



87



Fakultätsveranstaltungen WW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



WW



Veranst.-Nr.



S-88 • Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht, Law and Economics



Dozent



Prof. Dr. Ulrich Burgard / Dr. Ass. jur. Carsten Heimann



Thema



Handels- und Gesellschaftsrecht



Inhalt



Die Studierenden erlangen ein vertieftes juristisches Verständnis wirtschaftlicher Interaktionen, beherrschen die Grundlagen des Handels- und Gesellschaftsrechts und erwerben die Fähigkeit, das Erlernte auf handels- und gesellschaftsrechtliche Probleme des Wirtschaftslebens anzuwenden.



88



Inhalt: - Einführung in das Handelsrecht (insb. Besonderheiten des kaufmännischen Rechtsverkehrs) - Kaufmannsbegriff - Firmenrecht - Kaufmännische Hilfspersonen (insb. Prokurist, Handlungsbevollmächtigter, Vertragshändler, Franchisenehmer) - Handelsregister und Publizität - Handelsgeschäfte (insb. Handelskauf) - Einführung in das Gesellschaftsrecht (insb. Grundsätze des Gesellschaftsrechts, Unterschiede Personengesellschaften und Körperschaften) - Grundzüge der BGB-Gesellschaft - Grundzüge der OHG und KG - Grundzüge des Vereinsrechts - Grundzüge des GmbH-Rechts - Grundzüge des Aktienrechts Wann



donnerstags, 11:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung) montags, 11:00 - 13:00 Uhr (Übung Gruppe 1) - Gebäude 05, Hörsaal 4 donnerstags, 17:00 - 19:00 Uhr (Übung Gruppe 2) - Gebäude 03, Raum 315



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 16, Hörsaal 5 (Vorlesung)



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



Veranst.-Nr.



S-89 • Lehrstuhl für Monetäre Ökonomie und öffentlich-rechtliche Finanzwirtschaft



Dozent



Prof. Dr. Horst Gischer, Dr. Toni Richter



Thema



Makroökonomik



Inhalt



Die Studierenden erwerben ein fundiertes Verständnis der Interaktion von gesamtwirtschaftlicher Nachfrage und gesamtwirtschaftlichem Angebot, verstehen die Bedingungen langfristigen Wachstums und die Ursachen konjunktureller Schwankungen sowie die kurz- und langfristigen Zusammenhänge zwischen Inflation und Beschäftigung, können die Möglichkeiten und Grenzen der staatlichen Steuerung makroökonomischer Prozesse (insbesondere mittels Geldund Fiskalpolitik) beurteilen, sind in der Lage, das elementare mathematische Instrumentarium der makroökonomischen Modellbildung anzuwenden. Inhalt: - Aggregierte Nachfrage und kurzfristiges makroökonomisches Gleichgewicht - Arbeitsmarkt, aggregiertes Angebot und mittelfristiges makroökonomisches Gleichgewicht - Wachstum und langfristiges makroökonomisches Gleichgewicht (Empfohlen werden die Inhalte der Module "Einführung in die Wirtschaftswissenschaft", "Grundkurs Mathematik" bzw. "Mathematische Methoden I" sowie "Mikroökonomik".)



Wann



dienstags, 17:00 - 19:00 und mittwochs, 13:00 - 15:00 Uhr (Vorlesung) donnerstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Übung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1
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Fakultätsveranstaltungen WW



Fakultätsveranstaltungen



Fakultät für Wirtschaftswissenschaften



Sonstige



Weitere Einrichtungen



Veranst.-Nr.



S-90 • Lehrstuhl VWL, insb. Wirtschaftspolitik



Veranst.-Nr.



S-91 • Otto-von-Guericke-Gesellschaft e.V. (OvGG)



Dozent



Prof. Dr. Joachim Weimann



Dozent



Prof. Dr. Mathias Tullner (Verantwortlicher)



Thema



Wirtschaftspolitik



Thema



Inhalt



Die Studierenden erwerben ein Verständnis für die Grundlagen einer allokationstheoretisch fundierten Wirtschaftspolitik, sind befähigt zur selbständigen Beurteilungen praktischer Fragestellungen der Wirtschaftspolitik unter Verwendung mikro- und makroökonomischer Techniken und Methoden, können die Grenzen staatlicher Eingriffe einschätzen, erarbeiten ein Verständnis für den Zusammenhang zwischen allokativer Effizienz und Einkommensverteilung.



Otto von Guericke und das Traditionsbild von Persönlichkeit und Werk



Inhalt



Die Ringvorlesung untersucht und diskutiert Themen des Lebens und Werkes Otto von Guerickes unter dem Aspekt seiner geschichtlichen Wirksamkeit und Bedeutung für die Geistesgeschichte Europas und Deutschlands sowie die Geschichte des Bundeslandes Sachsen-Anhalt und dessen Landeshauptstadt Magdeburg.



90



Inhalt: - Wohlfahrtstheoretische Grundlagen: Pareto-Effizienz und der erste Hauptsatz der Wohlfahrtsökonomie - Marktversagen und Gefangenen-Dilemma - Grundzüge der Industrieökonomik - Spezielle Ausprägungen des Marktversagens: Öffentliche Güter, Clubgüter und Allmendegüter - Externe Effekte - Natürliche Monopole - Grundzüge der Wettbewerbspolitik - Grundzüge der Arbeitsmarktpolitik - Administrierte Märkte - Regulierung natürlicher Monopole



Vorträge: - Stadtgeschichte Magdeburg und Otto von Guericke - Jesuitische Universitätsgründungen in Westeuropa und Otto von Guericke - das Beispiel der Universität Evora in Portugal (Prof. Dr. Mathias Tullner) - Städtische Patriziat und Genderfrage am Beispiel Magdeburgs und der Familie Guericke (Prof. Dr. Eva Labouvie) - Der Dreißigjährige Krieg an der Mittelelbe und seine Wirkungen (Stefanie Fabian) - Warum Otto von Guericke als einer der ersten großen Deutschen in die "Walhalla" aufgenommen worden ist (HD Dr. Peter Streitenberger) - Festungsbau zur Zeit Otto von Guerickes (Dr. Bernhard Mai) - Die Familie von Guericke und das Land Anhalt - "Die dankbare Vaterstadt" - Magdeburg und das Verhältnis zu seinem großen Naturforscher und Bürgermeister (Dr. Ditmar Schneider) - Das Weltbild Otto von Guerickes (PD Dr. Dana Zöllner) - Die Musiklandschaft der Guericke-Zeit an der Mittelelbe (Telemann-Zentrum)



(Empfohlen werden die Inhalte der Module "Makroökonomik" und "Mikroökonomik".) Wann



dienstags, 9:00 - 11:00 Uhr (Vorlesung) dienstags, 11:00 - 13:00 Uhr (Übung)



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 26, Hörsaal 1
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Wann



dienstags, 17:15 - 18:30 Uhr (Ringvorlesung)



Wo



Guericke-Zentrum (Lukasklause), Magdeburg, Schleinufer 1



Fakultätsveranstaltungen Sonstige



Fakultätsveranstaltungen



Weitere Einrichtungen



Sonstige



Weitere Einrichtungen



Veranst.-Nr.



S-92 • Sprachenzentrum



Veranst.-Nr.



S-94 • Universitätsbibliothek



Dozent



Verschiedene



Dozent



Dipl.-Ing. PAss. Wolfgang Weigler / UB - PIZ



Thema



Fremdsprachen im Sprachenzentrum



Thema



Inhalt



Das Sprachenzentrum bietet Sprachkurse für verschiedene Sprachbereiche an:



Gewerbliche Schutzrechte - Patente, Gebrauchsmuster, Marken und eingetragene Designs - eine Einführung



Inhalt



- Was sind gewerbliche Schutzrechte? - Wozu benötigt man gewerbliche Schutzrechte? - Welche gewerblichen Schutzrechte gibt es? - Wo und wie können gewerbliche Schutzrechte erworben werden? - Was kosten gewerbliche Schutzrechte?



Wann



Dienstag, 3. November 2015, 18:00 - 20:00 Uhr



Wo



Campus, Universitätsbibliothek (Gebäude 30) - Tagungsraum



92



- Arabisch - Chinesisch - Deutsch als Fremdsprache - Englisch - Französisch - Italienisch - Japanisch - Latein - Polnisch (IFPH) - Portugiesisch - Russisch - Schwedisch - Spanisch - Sprechwissenschaft



Sonstige



Vorkenntnisse sind entsprechend den Niveaustufen erforderlich. Abschlüsse sind i. d. R. möglich. Wann



Termine und Gebühren sind auf der Homepage zu finden unter: http://www.sprz.ovgu.de/ oder können direkt im Sprachenzentrum erfragt werden.



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40



Sonstige



Weitere Einrichtungen



Veranst.-Nr.



S-93 • Universitätsbibliothek



Dozent



Claudia Görges, Dipl.-bibl. (FH), Universitätsbibliothek



Thema



Einführung in die Bibliotheksbenutzung



Inhalt



- Bibliotheksrundgang - Informationen zu Beständen und Nutzungsbedingungen der Bibliothek - Einführung in die Katalogrecherche - Hinweise zur Datenbankrecherche (DBIS) - Informationen zu elektronischen Medien (E-Books, E-Journals)



Wann



Dienstag, 27. Oktober 2015, 10:00 Uhr



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Universitätsbibliothek, Gebäude 30 Treffpunkt: Foyer der Bibliothek
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94



Weitere Einrichtungen



Veranst.-Nr.



S-95 • Universitätsbibliothek



Dozent



Dipl.-Ing. PAss. Wolfgang Weigler / UB - PIZ



Thema



Recherchemöglichkeiten in Patent-, Marken- und DesignDatenbanken



Inhalt



- Wozu Schutzrechtsinformation? - Wo und wie kann man sich informieren? - DEPATISnet und DPMA-Register – die Datenbanken des DPMA - Patentklassifikationen, wichtige Recherchehilfsmittel - Recherchen in Patent-, Marken- und Design-Datenbanken - Informationsmöglichkeiten im Internet (Links/Besonderheiten)



Wann



Dienstag, 24. November 2015, 18:00 - 20:00 Uhr



Wo



Campus, Universitätsbibliothek (Gebäude 30) - Tagungsraum
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende FS



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Fremdsprachen



FS



Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-96



Veranst.-Nr.



S-99



Dozent



Sven Stroczynski, Diplom-Lehrer



Dozent



Marzio Delorenzi, Diplom-Lehrer



Thema



Englisch A1



Thema



Englisch A2 Grundkurs



Inhalt



- Englisch im Alltag und auf Reisen (Shopping, Restaurant, auf Reisen und in Städten zurechtfinden, Gespräche auf Englisch führen, einfache Gebrauchstexte verfassen etc.) - Vorkenntnisse sind wünschenswert



Inhalt



Kurs für Wiedereinsteiger mit Vorkenntnissen



Wann



montags, 15:15 - 16:45 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 333



FS
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Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-97



Dozent



Gisela Glener, Diplom-Lehrerin



Thema



Englisch A1 für Anfänger



Inhalt



Folgende Schwerpunkte bilden den Kern des Kurses: - Gespräche und Texte - Dialoge und Alltagssprache Währenddessen sollen das Grammatik- und Wortwissen weiter ausgebaut werden. Wann



montags, 11:15 – 12:45 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 236



FS 97
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Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-100



Der Kurs vermittelt lexikalische und grammatische Grundkenntnisse, welche die Teilnehmer befähigt, in Alltagssituationen angemessen zu reagieren und englischsprachige Texte unterschiedlicher Thematik zu verstehen.



Dozent



Marzio Delorenzi, Diplom-Lehrer



Thema



Englisch A2 Grundkurs



Wann



mittwochs, 11:15 – 12:45 Uhr



Inhalt



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 229



Gestartet wird in diesem Kurs mit der grundlegenden Grammatik der Sprache. Es werden Alltagsgespräche geführt, deren Anwendung ebenfalls für die spätere Erarbeitung von Texten notwendig ist. Dadurch soll ein solider Wortschatz und eine grundlegende Verständigung aufgebaut werden.



Wann



dienstags, 15:15 – 16:45 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 410



FS



Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-98



Dozent



Gisela Glener, Diplom-Lehrerin



Thema



Englisch A2 für Wiedereinsteiger



Inhalt



Der Kurs vermittelt Grundkenntnisse der englischen Sprache (Wortschatz und Grammatik), welche die Teilnehmer befähigt, angemessen in Alltagssituationen zu agieren und englischsprachige Texte unterschiedlicher Thematiken zu verstehen.



Wann



mittwochs, 9:15 – 10:45 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 336
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FS



100



Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-101



Dozent



Ilse Brauer, Diplom-Lehrerin



Thema



Englisch B1 für Wiedereinsteiger



Inhalt



Anhand ausgewählter Texte zu Alltags- und aktuellen Themen, wird der bereits vorhandene Wortschatz gefestigt und neues Vokabular erworben. Die mündliche Sprachausübung in Form von Monologen und Dialogen spielt dabei eine vorrangige Rolle. Übungen, die sowohl lexikalische als auch grammatikalische Kenntnisse systematisieren, werden zielgerichtet eingesetzt, entsprechend der Niveaustufe B1.



Wann



montags, 11:00 - 12:30 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 171
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende FS



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Fremdsprachen



FS



Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-102



Veranst.-Nr.



S-105



Dozent



Marzio Delorenzi, Diplom-Lehrer



Dozent



Marzio Delorenzi, Diplom-Lehrer



Thema



Englisch B1 Mittelstufe



Thema



Französisch A1



Inhalt



Es wird Konversation über den Alltag betrieben und dabei versucht, sprachliche Probleme zu lösen. Währenddessen sollen das Grammatik- und Wortwissen weiter ausgebaut werden.



Inhalt



Wann



montags, 9:00 - 11:00 Uhr



Im Kurs werden Grundlagen der französischen Sprache vermittelt. Dabei geht es auch darum, sich am Ende des Semesters in Sätzen verständigen zu können. Weitere Hinweise über den Ablauf erhalten Sie in der ersten Seminarstunde vom Dozenten.



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 236



Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 337



FS
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105



Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-103



Dozent



Astrid Kajzar, Diplom-Lehrerin



Thema



Englisch: WELCOME to ENGLISH for BEGINNERS



Inhalt



Dieser Anfängerkurs ist so aufgebaut, dass Sie in kleinen Schritten in einem angemessenen Lerntempo Englisch lernen können.



FS



103



Die ausgewählten Themen basieren auf realistischen Alltagssituationen, wie z.B. Meeting and greeting people, Places and monuments, Activities and interests, und lassen Sie schnell Lernfortschritte machen. Mit vielen abwechslungsreichen Übungen und landeskundlichen Informationen erweitern Sie Ihren Lernwortschatz und wenden einfache grammatische Strukturen sicher an.



Veranst.-Nr.



S-106



Dozent



Marzio Delorenzi, Diplom-Lehrer



Thema



Französisch B2 Mittelstufe



Inhalt



Ein grundlegendes Sprachvermögen ist notwendig, da Alltagssprache in Kombination mit Sprichwörtern und Rätseln geübt werden soll. Dazu werden auch Texte über das Leben, Wohnen und Reisen in Frankreich gelesen. Gute Vorkenntnisse werden vorausgesetzt.



Wann



donnerstags, 15:15 - 16:45 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 236



FS



Viel Spaß und Erfolg im Kurs wünscht Ihre Kursleiterin



Fremdsprachen
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Fremdsprachen



Wann



dienstags, 13:15 - 15:00 Uhr



Veranst.-Nr.



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 339



Dozent



Dr. Eckart Frey, Institut für Geschichte



Thema



Hebräisch A1 Anfängerkurs



Inhalt



In diesem Sprachkurs wird die hebräische Sprache vermittelt. Es soll die Fähigkeit zur einfachen Kommunikation erlangt werden.



Wann



dienstags, 11:00 – 13:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 339



FS



Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-104



Dozent



Dr. Jürgen Martini



Thema



English Conversation – B1



Inhalt



Discussion of Texts in English based on Spotlight Magazine and diverse other materials. Hinweis: Für die Veranstaltung benötigen Sie das Novemberheft von Spotlight.



Wann



mittwochs, 13:15 - 14:45 Uhr (ab 28.10.2015)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 417
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S-107 107



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende FS



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Fremdsprachen



SK



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-108



Veranst.-Nr.



S-111



Dozent



Harald Schirrmeister, Diplom-Spanischlehrer



Dozent



Dr. Cornelia Weikert



Thema



Spanisch A1 Anfänger



Thema



Bowling



Inhalt



- Vermittlung von Grundkenntnissen auf A1-Niveau - Langsame Progression, Lehrwerk nach Absprache - Der Kurs startet mit dem 2. Semester.



Inhalt



Wann



mittwochs, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 416



Wir bowlen regelmäßig montags alle 14 Tage. Das macht nicht nur Spaß, sondern hält uns auch fit. Wir bewegen beim Bowlen fast den gesamten Muskelapparat. Und auch die Lachmuskulatur wird bei interessanten und lustigen Gesprächen beansprucht. Kosten bei 5 Personen pro Bahn und Schuhe für 2 Stunden 3,00 €/Person



Wann



montags, 5.10.2015, 19.10.2015, 2.11.2015, 16.11.2015, 30.11.2015, 14.12.2015, 4.1.2016, 18.1.2016, 1.2.2016 Treff jeweils 17:55 Uhr



Wo



Magdeburg, Bowlingcenter Seeblick, Neustädter See Salvador-Allende-Straße 29



FS
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Fremdsprachen



Veranst.-Nr.



S-109



Dozent



Harald Schirrmeister, Diplom-Spanischlehrer



Thema



Spanisch A2



Inhalt



- Vermittlung und Wiederholung von Grundkennnissen auf A2-Niveau - Konversation zu aktuellen und Alltagsthemen - Auch für Wiedereinsteiger geeignet



Veranst.-Nr.



S-112



Dozent



Jürgen Roxer, Diplom-Sportlehrer



Wann



mittwochs, 15:00 – 17:00 Uhr



Thema



Fit ab 50 - Kurs 1



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 415



Inhalt



Erhalt konditioneller Fähigkeiten und Fertigkeiten durch Schulung der Kraftausdauer, Beweglichkeit und Koordinationsfähigkeit. Bitte ein Handtuch mitbringen!



SK
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SK



Sportkurse



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-110



Wann



montags, 10:00 – 11:30 Uhr



Dozent



Dr. Walli Hoffmann, Diplom-Sportlehrerin



Wo



Zschokkestraße 32, Sporthalle 1, Geräteraum



Thema



Anleitung zum altersgerechten Sport treiben und fit halten mit Musik (für Fortgeschrittene)



Inhalt



- Bewegung nach Musik - Dehnung und Kräftigung - Schulung der Ausdauerfähigkeit und Koordination - Entspannung



Wann



mittwochs, 9:00 - 10:30 Uhr



Wo



Universitätscampus, Sporthalle 3, Fitnessraum + Gymnastikraum



110



SK



111



112



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-113



Dozent



Jürgen Roxer, Diplom-Sportlehrer



Thema



Fit ab 50 - Kurs 2



Inhalt



Erhalt konditioneller Fähigkeiten und Fertigkeiten durch Schulung der Kraftausdauer, Beweglichkeit und Koordinationsfähigkeit. Bitte ein Handtuch mitbringen!



Wann



montags, 11:30 – 13:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Sporthalle 1, Geräteraum
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende SK



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Sportkurse



SK



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-114



Veranst.-Nr.



S-115



Dozent



Sportwissenschaftler und Rehasporttherapeuten des VGBS e.V.



Dozent



Dr. Joachim Griebsch, Diplom-Sportlehrer



Thema



Fit ab 50plus - Gesundheitssport (auch) für Unsportliche



114



Thema



Fit bleiben bis ins hohe Alter



Inhalt



Dass Studieren ab 50 nicht nur vielfältige Kopfarbeit fordert, sondern auch Spaß, Freude, körperliche Bewegung und gesundheitliche Werte bietet, stellen die Angebote des Vereins für Gesundheit, Bewegung und Sport an der Otto-vonGuericke-Universität Magdeburg seit 2004 unter Beweis. „Fit ab 50plus“, „Sanfte Ganzkörperfitness“ oder „Tanz dich fit“ in der VGBS-Seniorentanzsport-Akademie heißen die Zauberformeln, in der gesundheitsfördernde Bewegung freudvoll und alltagsnah in vielseitigen und aufeinander aufbauenden Bewegungsprogrammen verpackt ist. In lockerer Atmosphäre trainieren und stärken die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Vereinsgruppen gemeinschaftlich ihren Stütz- und Bewegungsapparat sowie ihr Herz-Kreislaufsystem. Aber auch Gewandtheit und kognitive Fähigkeiten werden u.a. durch kleinere und größere Spielformen, angepasste Fit Aerobic- oder Tanztrainingsprogramme gefördert und gefordert. Für einen erholsamen Ausklang der Trainingseinheiten sorgen vielfach Entspannungs- und Mobilisationstechniken. Hinweis: Wir bieten stets kostenfreie Schnuppertermine an. Hierfür ist eine vorherige Anmeldung notwendig. Zu den Schnupper- bzw. Sporteinheiten sind bequeme Sportkleidung, ein Handtuch sowie ein Erfrischungsgetränk mitzubringen. Für „Studierende ab 50“ der Universität Magdeburg bietet der VGBS in den ersten drei Mitgliedschaftsmonaten ermäßigte Beiträge im Gesundheits- und Rehabilitationssport an: 7,00 Euro pro Monat. Reguläre Vereinsbeiträge liegen zwischen 10,00 und 17,50 Euro pro Monat. Die Zusatzkosten von 10,00 € fallen nicht an.



Inhalt



Schulung konditioneller und koordinativer Fähigkeiten mit individuell unterschiedlicher Belastungsmöglichkeit von Anspannung und Entspannung durch vielfältige Bewegungen an Fitnessgeräten. Alles verbunden mit umfangreicher Kommunikation über vielfältige Themen.



Wann



freitags, 9:00 - 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 41, Sporthalle 1, Kraftraum



Kontaktdaten: VGBS e.V. | Universitätsplatz 12 | 39104 Magdeburg Telefon: 0391/ 555 77 54 | E-Mail: [email protected] | Internet: www.vgbs.de Wann



montags bis freitags zu verschiedenen Tages- und Nachmittagszeiten



Wo



Hauptsportstätte: Sport- und Geschäftsstätte am Universitätsplatz 12 Nebensportstätte: SH2 der Universität Magdeburg, Zschokkestraße 32, Gebäude 40



SK
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Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-116



Dozent



Jürgen Roxer, Diplom-Sportlehrer



Thema



Gesundheitssport



Inhalt



Ein abwechslungsreiches, gesundheitsorientiertes Ganzkörpertraining – sowohl mit dem eigenen Körper, als auch mit unterstützenden Geräten wie Balanced Pad, Kleinhanteln, Flexibar-Stab, Theraband oder Gymnastikbällen – fördert mit gezielten Übungen aus der Funktions- und Wirbelsäulengymnastik die Verbesserung der Körperkondition, -koordination und Beweglichkeit. Sanfte, gelenkschonende Methoden zur Erreichung der individuellen Ziele werden altersgerecht garantiert. Bitte ein Handtuch für die Matte mitbringen!



Wann



montags, 8:00 – 9:30 Uhr



Wo



Herrenkrug - Hochschule Magdeburg-Stendal, Breitscheidstraße Bewegungshalle an der Mensa



SK
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Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-117



Dozent



Thomas Kirchner, Zentrum für Hochschulsport, Hochschule Magdeburg-Stendal



Thema



Pilates I



Inhalt



Eine ausgefeilte Mischung aus Körperbeherrschung, Atemtechnik und Entspannung verbessert sowohl Kondition als auch Koordination. Auch der präventive rehabilitierende Effekt dieses ausgewogenen Ganzkörpertrainings ist nicht außer Acht zu lassen. Die mehr als 100 Widerstandsübungen, die in fließenden Bewegungen auf der Matte ausgeführt werden, stellen eine wunderbare Alternative zur bisher gewohnten Gruppengymnastik dar.



Wann



freitags, 8:00 - 9:30 Uhr



Wo



Universitätscampus, Sporthalle 3, Raum 025
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende SK



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Sportkurse



SK



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-118



Veranst.-Nr.



S-120



Dozent



Thomas Kirchner, Zentrum für Hochschulsport, Hochschule Magdeburg-Stendal



Dozent



Verschiedene



Thema



Pilates II



Thema



Sport treiben im Universitätssportclub Magdeburg e.V.



Inhalt



Eine ausgefeilte Mischung aus Körperbeherrschung, Atemtechnik und Entspannung verbessert sowohl Kondition als auch Koordination. Auch der präventive rehabilitierende Effekt dieses ausgewogenen Ganzkörpertrainings ist nicht außer Acht zu lassen. Die mehr als 100 Widerstandsübungen, die in fließenden Bewegungen auf der Matte ausgeführt werden, stellen eine wunderbare Alternative zur bisher gewohnten Gruppengymnastik dar.



Inhalt



Aufgrund der großen Nachfrage im Sportbereich möchten wir Sie auf das Angebot des USC Magdeburg e.V. aufmerksam machen: - Sportangebote im Bereich Fitness - Altersgerechte Sportangebote - Reha- und Gesundheitssport



Wann



dienstags, 8:00 – 9:30 Uhr



Wo



Universitätscampus, Sporthalle 3, Raum 025



Wann



siehe Angebote unter: http://www.usc-magdeburg.de/ Kontakt per E-Mail: [email protected]



Sportkurse



Wo



Pfälzer Straße - Osteingang Mensa, 39104 Magdeburg Tel. (0391) 67-12589, Fax (0391) 67-11272



SK
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(die Zusatzkosten in Höhe von 10,00 € fallen für dieses Angebot nicht an)



Veranst.-Nr.



S-119



Dozent



Dieter Wibben, Dipl.-QiGong-Lehrer DDQT



Thema



QiGong – eine Heilmethode der traditionellen asiatischen Medizin



Inhalt



QiGong – Die Heilmethode aus Asien. Geschichte, Theorie und Praxis. QiGong (sprich: TschiKung) ist eine seit über 3500 Jahren überlieferte Gesunderhaltungs- und Heilmethode, die aus alten Überlieferungen der asiatischen Völker stammt. Als ganzheitliches Gesundheitsmodell werden Körper, Geist und Seele in die Praxis mit einbezogen. Die Teilnehmer erlangen innere Ruhe und Kraft, mehr Energie und Vitalität.



SK 119



donnerstags, 10:00 - 11:30 Uhr



Wo



TAO-Schule Dieter Wibben, Porsestraße 19, 39104 Magdeburg



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-121



Dozent



Prof. Dr. Kerstin Witte, Institut für Sportwissenschaft



Thema



Sturzprophylaxe durch altersgerechtes Karatetraining



Inhalt



Bereits nach dem 60. Lebensjahr nehmen Stürze mit zunehmendem Alter zu. Die Folgen eines Sturzes können jedoch einen gravierenden Einschnitt in die Lebensqualität bedeuten. Ziel dieser Veranstaltung ist es, durch das Erlernen von Elementen aus der ostasiatischen Kampfkunst verbunden mit speziellen Übungen für die Gleichgewichtsfähigkeit und den Muskelaufbau einen Beitrag zur Sturzprophylaxe zu leisten. In dem Trainingsprogramm werden die Einzeltechniken (Angriffs- und Abwehrtechniken) mit den zugehörigen japanischen Fachtermini vermittelt und trainiert. Viele Partnerübungen und das Erlernen von Katas als Kampf gegen einen imaginären Gegner stellen weitere Schwerpunkte des Kurses dar. Dabei werden besonders Gleichgewicht, Bewegungskoordination und Orientierungsfähigkeit geschult und die Muskulatur gestärkt. Außerdem wird auf die Grundlagen der Selbstbehauptung/Selbstverteidigung eingegangen.



Weiter Infos auf www.tao-schule-magdebug.de Vor Ort werden 5,00 € im Monat fällig (die Zusatzkosten von 10,00 € fallen nicht an). Wann
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121



Kosten: 25,00 € (zzgl. Anmeldegebühr) Wann



Anfänger: montags, 15:00 – 16:00 Uhr und donnerstags, 15:00 – 16:00 Uhr Fortgeschrittene: montags, 16:00 – 17:00 Uhr und donnerstags, 16:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 42, Sporthalle 2, Bewegungshalle
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Sportkurse



SK



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-122



Veranst.-Nr.



S-125



Dozent



Karl-Heinz Hausmann, Diplom-Sportlehrer



Dozent



Annelore Facius, „Studieren ab 50“



Thema



Wirbelsäulengymnastik (Rückenschule) – Kurs 1



Thema



Wissend Wandern - Wandergruppe 1 (regional)



Inhalt



Spezielle gymnastische Übungen, um die Wirbelsäule zu mobilisieren sowie die muskuläre Balance zu verbessern. Max. 18 Teilnehmer



Inhalt



Wann



montags, 10:00 - 11:00 Uhr



Wo



Universitätscampus, Sporthalle 3, Gymnastikraum



Unsere Zielstellung ist das gemeinsame erwandern interessanter Landschaften, die Erkundung alter Städte, Stätten oder Gebäude, sowie gesellschaftliche Aktivitäten. Die Vorbereitungen erfolgen durch die Teilnehmer selbst und sind dadurch sehr vielfältig. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Hinweis: Für diesen Kurs fallen keine Zusatzgebühren an.



Wann



Strecken über 10 km jeden 1. Dienstag im Monat um 8:40 Uhr



Wo



Treffpunkt: Hauptbahnhof Magdeburg, Eingangshalle



SK



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-123



Dozent



Karl-Heinz Hausmann, Diplom-Sportlehrer



Thema



Wirbelsäulengymnastik (Rückenschule) – Kurs 2



Inhalt



123



Spezielle gymnastische Übungen, um die Wirbelsäule zu mobilisieren sowie die muskuläre Balance zu verbessern. Max. 18 Teilnehmer



Wann



montags, 11:15 - 12:15 Uhr



Wo



Universitätscampus, Sporthalle 3, Gymnastikraum



SK



122



SK



S-124



Dozent



Karl-Heinz Hausmann, Diplom-Sportlehrer



Thema



Wirbelsäulengymnastik (Rückenschule) – Kurs 3



Inhalt



Spezielle gymnastische Übungen, um die Wirbelsäule zu mobilisieren sowie die muskuläre Balance zu verbessern. Max. 18 Teilnehmer



Wann



mittwochs, 15:30 - 16:30 Uhr



Wo



Universitätscampus, Sporthalle 3, Gymnastikraum
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Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-126



Dozent



Ursula Kästner, „Studieren ab 50“



Thema



Wissend Wandern - Wandergruppe 2 (regional)



Inhalt



Unsere Zielstellung ist das gemeinsame erwandern interessanter Landschaften, die Erkundung alter Städte, Stätten oder Gebäude, sowie gesellschaftliche Aktivitäten. Die Vorbereitungen erfolgen durch die Teilnehmer selbst und sind dadurch sehr vielfältig. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Hinweis: Für diesen Kurs fallen keine Zusatzgebühren an.



Wann



Strecken bis 10 km jeden 3. Donnerstag im Monat um 8:40 Uhr



Wo



Treffpunkt: Hauptbahnhof Magdeburg, Eingangshalle



Sportkurse



Veranst.-Nr.
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Sportkurse



PC



PC-Kurse



Veranst.-Nr.



S-127



Veranst.-Nr.



S-129



Dozent



Hans-Joachim Löffler, „Studieren ab 50“



Dozent



Sylvia Beer, Diplom-Lehrerin, „Studieren ab 50“



Thema



Wissend Wandern - Wandergruppe 3 (regional)
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Thema



Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop CS2



Inhalt



Wir wandern seit Ende 2012 zusammen. Bevorzugtes Wandergebiet ist die Umgebung von Magdeburg. Es gibt hier vieles zu entdecken und wir vermeiden lange Bahn- und Busfahrten. Das schließt natürlich Wanderungen in der etwas weiteren Umgebung nicht aus. Innerhalb der Gruppe wird jeweils das nächste Wanderziel bestimmt und ein/e Teilnehmer/in übernimmt den organisatorischen Ablauf und bereitet interessante Fakten für die anderen Mitglieder vor. Dazu kann auch die Führung durch Fachleute vor Ort gehören. Wanderschwerpunkte sind Natur, Landschaften, städtebauliche Besonderheiten und die Entdeckung der näheren Umgebung mit ihren Eigenarten. Die Wanderstrecke soll nicht über 15 km betragen, damit auch ungeübte Interessenten teilnehmen können. Nach jeder Wanderung erhält jedes Mitglied einen kurzen schriftlichen Abriss, damit jeder – auch der nicht an der Wanderung teilgenommen hat – den gleichen Informationsstand hat. Zu jeder neuen Wanderung erfolgt eine schriftliche Einladung mit näheren Hinweisen. Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt. Hinweis: Für diesen Kurs fallen keine Zusatzgebühren an.



Inhalt



Fortgeschrittene Voraussetzung ist die Teilnahme an den vorhergehenden Kursen (Anfänger und Fortgeschrittene).



129



Vertiefung des bereits Gelernten und Weiterführung des Kurses vom SoSe 2015. Kreatives Arbeiten mit eigenem Bildmaterial soll dabei im Vordergrund stehen: - Erarbeitung umfangreicher Composings - Entwicklung eigener Ideen - Kreativworkshops - Digitales Malen und Zeichnen Wann



montags, 14-täglich (uKw), 17:00 - 20:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



PC



PC-Kurse



Veranst.-Nr.



S-130



Dozent



Sylvia Beer, Diplom-Lehrerin, „Studieren ab 50“



Wann



jeden 2. Dienstag im Monat



Thema



Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop CS2 (Anfängerkurs)



Wo



Treffpunkt und Uhrzeiten werden rechtzeitig abgestimmt



Inhalt



Praxisnah im Rahmen kleiner Workshops erlernen wir u. a.: - den Umgang mit den Werkzeugen - das Arbeiten mit Auswahlen, Ebenen, Füll-, Einstellungsebenen - Anwendung von Filtern und Stilen zur Bearbeitung, Verbesserung, Retusche von Fotos und kreativen Gestaltung von Bildern und Grafiken.



SK



Sportkurse



Veranst.-Nr.



S-128



Dozent



N.N.



Thema



Wissend Wandern - Wandergruppe 4



Inhalt



Die Nachfrage zur Teilnahme an den Wandergruppen ist groß. Wir möchten anregen, dass sich eine vierte Wandergruppe formiert. Die Mitglieder der Wandergruppe organisieren ihre Ausflüge selbst, das hat sich in den anderen Wandergruppen bisher gut bewährt. Wir geben Ihnen am Anfang Hinweise und Erfahrungen der anderen Wandergruppen weiter und helfen bei den organisatorischen Anfängen. Bei einem ersten Termin soll sich kennengelernt und über das weitere Vorgehen gesprochen werden. Hinweis: Für diesen Kurs fallen keine Zusatzgebühren an.



Wann



Mittwoch, 21. Oktober 2015, 13:00 - 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 417
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130



Adobe Photoshop ist für Profis gedacht, aber auch für ambitionierte Laien, die nicht nur fotografieren wollen, sondern ihre Fotos neben den allgemeinen Verbesserungen (Ausrichten, Belichtung, Schärfen usw.) kreativ (um)gestalten möchten. Wir werden an der Uni mit „Adobe Photoshop CS2“ arbeiten. Der Besitz von Adobe Photoshop CS2, natürlich auch einer neueren Version (CS3 bis CS6) zum Üben außerhalb der Uni ist sehr zu empfehlen. Gute PC-Kenntnisse sind wichtig! Wann



montags, 14-täglich (uKw), 13:00 - 16:30 Uhr max. 15 Teilnehmer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



PC-Kurse



PC



PC-Kurse



Veranst.-Nr.



S-131



Veranst.-Nr.



S-133



Dozent



Teilnehmer PC-Club



Dozent



Caroline Hummels, Regina Gassert (Studierende im BA Medienbildung)



Thema



Computerclub für Senioren
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Thema



EDV im Alltag



Inhalt



Hier finden sich Computerfreunde zusammen, um ihre Erfahrungen bei der Anwendung des PCs auszutauschen mit dem Ziel, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten auf diesem Gebiet zu erweitern.



Inhalt



Der Kurs leistet einen dynamischen Rundumschlag zu verschiedenen Themen des PC-Alltags: vom Aufräumen und Instandhalten ihres OPCs, über die effektive Recherche im Internet bis hin zu Themen wie Datensicherheit und soziale Netzwerke bieten wir Ihnen eine Reihe von nützlichen Tipps und Tricks sowie wissen, das die tägliche Rechnernutzung ergänzen und bereichern soll.



Mitarbeiten kann jeder, der Teilnehmer bei „Studieren ab 50“ ist, umfangreiche Computerkenntnisse besitzt und sich in die Clubarbeit einbringen möchte. Die Themen werden von den Mitgliedern selbst gewählt und gestaltet. Wesentliche Themengruppen sind: - Anwendung von Software - Akute Problemlösungen - Pflege von Betriebssystemen



Ein konkreter Seminarplan wird in Absprache mit den Teilnehmern zur ersten Sitzung erstellt. Wir hoffen auf Themenvorschläge, Ideen und regen Erfahrungsaustausch. Wann



montags, 9:00 - 11:00 Uhr (ab 19.10.2015)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



PC



Kosten: Es entstehen keine Zusatzkosten



PC-Kurse



Wann



montags, 14-täglich (gKw), 17:00 - 19:00 Uhr



Veranst.-Nr.



S-134



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



Dozent



Dipl.-Ing. Kurt Bosse



Thema



Grafikgestaltung mit Windows-Paint



Inhalt



- Programmaufbau - Menü-Übersicht - Gestaltung (Tipps und Tricks) - Grafik öffnen bzw. einfügen und speichern - Retuschieren, drehen, spiegeln - Grafikübernahme in/aus anderen Programmen - Komplexe Übung



Wann



donnerstags, 13:00 - 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



PC



PC-Kurse



Veranst.-Nr.



S-132



Dozent



Daniel Maurer, BA Medienbildung



Thema



Computerwerkstatt



Inhalt



Die Computerwerkstatt dreht sich in diesem Semester rund um das Filmen. Ob mit dem Smartphone, der Digitalkamera oder der Videokamera – wer gern einmal Bilder laufen lassen möchte sei herzlich eingeladen. Eigene Technik kann sehr gern mitgebracht werden, ist aber nicht unbedingt notwendig. Das Thema „Film“ lässt viel Raum für eigene Kreativität und Probierfreude. Aber auch angeleitetes und gegenseitiges Lernen und Lehren gehört zum Geist der Computerwerkstatt, sodass Neulinge wie Fortgeschrittene am Ende des Semesters neue Kenntnisse und auch ein Medienprodukt mit nach Hause nehmen können.



Wann



mittwochs, 9:00 - 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



133



132



134



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende PC



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



PC-Kurse



PC



PC-Kurse



Veranst.-Nr.



S-135



Veranst.-Nr.



S-137



Dozent



Dipl.-Ing. Kurt Bosse



Dozent



Thema



Libre Office (MS-Office) - Kalkulation



Daniel Maurer B.A., Studierender im MA Medienbildung Patrick Reising B.A., Studierender im MA Medienbildung



Inhalt



- Programmaufbau - Menü-Übersicht - Gestaltung (Drucktitel, Seitenwechsel, Seitenansicht) - Anwendung von Funktionen (Ausfüllen, Sortieren, Notizen, Rechtschreibung) - Verschiedene Formeln anwenden - Datenaustausch - Gestalten der Programmoberfläche - Formatieren der Tabelle/Autoformatierung - Einfügen (Zeilen, Spalten, Tabellen, Diagramme, Grafik) - Tabellen erstellen (speichern, laden, drucken) - Programmeinstellungen



Thema



Smartphonekurs



Inhalt



Das Konzept des Smartphonekurses ist am ehesten mit „angeleiteter Selbsterkundung“ zu beschreiben. Die Teilnehmer nutzen den wöchentlichen Zeitraum um die Funktionen ihres Smartphones zu erproben und sich gegenseitig das Medium näherzubringen. Unterstützt werden sie dabei von zwei medienaffinen Kursleitern, die gern bereit sind Fragen zu beantworten und bei Problemen zu helfen.



Wann



freitags, 13:00 – 15:00 Uhr max. 20 Teilnehmer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



Wann



donnerstags, 11:00 - 13:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



135



PC



PC-Kurse



Veranst.-Nr.



S-138



PC-Kurse



Dozent



Dipl.-Ing. Ulrich Arendt



Veranst.-Nr.



S-136



Thema



Bild- und Filmgestaltung



Dozent



Dipl.-Ing. Kurt Bosse



Inhalt



Thema



Libre Office (MS-Office) - Textverarbeitung



Inhalt



- Grundbegriffe - Speichermedien - Dateimanagement - Programmaufbau - Menü-Übersicht - Seite einrichten - Texte erstellen, speichern, drucken - Gestalten der Programmoberfläche - Formatieren des Textes - Einfügeoptionen (Kopf- und Fußzeilen, Grafik) - Rechtschreibung - Silbentrennung - Such- und Ersetzfunktion - Tabulatoren - Tabellen - Seriendruck - Etikettendruck - Datenaustausch - Programmeinstellungen



(Fortsetzungskurs) - Einführung, Wiederholung fototechnischer Grundlagen (Kamera- und Chipformate, Brennweiten, Blendenwerte – Tiefenschärfe), Fotoaufgabe - Fotografieren im Herbst - Panoramafotografie - Studiofotografie-Blitzlichtfotografie - Stadt der Lichter - Fotografieren im Winter/Schnee - Konzeptionelle- und Auftragsfotografie - Magdeburger Motive - Gartenbäume (Parks und Gärten in Sachsen-Anhalt) - Blumen- und Pflanzenfotografie - Motion – Bewegung im Bild - Praktische Fotografieübungen - Fotofragestunde - Auswertung der Fotoaufgabe und Fotografieübungen



Wann



dienstags, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 236



PC



Wann



donnerstags, 9:00 - 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 130



136



137



138



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende NM



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Neue Medien



SE



Seminare zur Selbstentwicklung



Veranst.-Nr.



S-139



Veranst.-Nr.



S-140



Dozent



Patrick Reising B.A., Studierender im MA Medienbildung Markus Jakob B.A., Studierender im MA Medienbildung



Dozent



Dipl.-med.-päd. Adelheid Ernst, Studieren ab 50



Grundlagen zum Ein- und Verkauf im Internet



Thema



Thema Inhalt



Das Einkaufen im Internet wird stetig attraktiver. Durch die vielen Onlinehändler bekommt man die Waren nicht nur bis zur Haustür geliefert, oft sind sie auch günstiger als im Einzelhandel. Auch das Verkaufen im Internet wird durch Dienste wie „eBay“ immer einfacher und sicherer. In dem Seminar soll die Angst vor dem Ein– und Verkauf im Internet genommen werden. Es werden die populärsten Onlinedienste wie z.B. „Amazon“ und „eBay“ vorgestellt und auf Wunsch detailliert erklärt. Es soll praktisch gearbeitet werden, sodass jeder Teilnehmer, unter Anleitung, selbständig die Dienste erforscht. Allgegenwärtig werden dabei die Themen Sicherheit und Datenschutz sein. Eine Einführung in den Onlinebezahldienst „PayPal“ soll die Teilnehmer dabei für das Bezahlen im Internet sensibilisieren. Ein weiteres großes Thema wird das Einrichten von Onlineauktionen. Schritt für Schritt werden die Teilnehmer angeleitet, ihre eigene Auktion online zu stellen. Zuvor lernen sie wie man die zu verkaufenden Waren richtig in Szene setzt. Ziel des Seminars ist es, dass jeder Teilnehmer selbständig verschiedene Ein– und Verkaufsdienste benutzen kann.



Den Herbst genießen – Veränderungen als Chancen erkennen 140 und sinnvoll nutzen. Wie wir werden, was wir sind und sein können.



Inhalt



Veränderung ist die einzige Konstante im Leben des Menschen. Jede Lebensphase birgt sinnvolle Aufgaben, ihre Bearbeitung bietet Chancen, um zu wachsen oder zu scheitern. In Bezug auf das „Stufenmodell der psychosozialen Entwicklung“ von E. H. Erikson und Leitsätze von P. Baltes wollen wir dem Drehbuch unseres Lebens nachspüren. Angemessene Reaktionen auf die unterschiedlichen Bedürfnisse im Lebenskreis ermöglichen uns Entwicklungen, um das Wesentliche im lebenslangen Lernprozess - unsere gewachsenen Kompetenzen - zu erkennen und dem Sinn unseres Daseins näherkommen.



Wann



montags, 15:00 - 17:00 Uhr



Wo



Campus, Universitätsrechenzentrum (URZ), Gebäude 26.1, RTL 3



139



Schwerpunkte: 1. Wandel und Ordnung im Universum; Evolutionsmodelle; Natur- und Kulturmensch; Determinismus und Freiheit; Gehirnentwicklung; Kulturtechniken; Da-SEIN und Wohl-SEIN< Bedürfnishierarchie; Genussfähigkeit; Nutzdenken vs. Sinnstreben; Glaubenssätze; Persönlichkeit „Big 5“; Krisen; Fremd- und Selbstbild; Rollenkonflikt; Urvertrauen: Beziehungs- und Bindungsprobleme; Stress und Flow; Coping; Kommunikationsmodelle; Werte und Umwertungen; Gewohnheiten - Flexibilität; Intelligenz vs. Emotion; Weisheit; Wachstumspotential; Entwicklungsprogramme 2. Chancen: „Stufenmodell der psychosozialen Entwicklung“ in acht Phasen von der Geburt bis zum Tod mit jeweils entwicklungsspezifischen Krisen, deren effektive Lösung den weiteren Entwicklungsweg bahnt und u. a. auf Gesundheit, Beziehungen, Lernthemen, Bindungen, Grundstärken, Ich-Erkenntnisse wirkt. „Theoretische Leitsätze einer Entwicklungspsychologie der Lebensspanne“, u. a. als multidisziplinäre Betrachtung; dynamisches Wechselspiel zwischen Wachstum/Gewinn und Abbau/Verlust; Ausmaß und Grenzen der Plastizität (SOK: Selektion, Optimierung, Kompensation); Weisheit und Erfahrung: Das Berliner Weisheitsparadigma 3. Sinn: Wege zur Sinnfindung – Diskurs: Erfahrungswissen der Älteren; Potenzial der neuen Alten; Kultur des Alter(n)s Wann



freitags, 9:00 - 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 333



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende SE



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Seminare zur Selbstentwicklung



SE



Seminare zur Selbstentwicklung



Veranst.-Nr.



S-141



Veranst.-Nr.



S-144



Dozent



Margitta Schmidt, „Studieren ab 50“



Dozent



Margitta Schmidt, „Studieren ab 50“



Thema



Die Kraft der Farben



Thema



Körpersprache-Ich-Erkundung



Inhalt



- Welchen Einfluss haben Farben? (Kleidung, Raumgestaltung, Nahrung) - Bedeutung der Farben (psychologisch, symbolisch ...) - Was ist ein Mandala und was kann es bewirken? - Herstellung eines Mandalas



Inhalt



Wann



mittwochs, 11.11.2015, 18.11.2015, 25.11.2015 jeweils 13:00 – 15:00 Uhr (max. 15 Teilnehmer)



- Was ist Körpersprache? Die Körpersprache als nonverbale Kommunikation - Blicke, Mimik, Gestik - Körpersprache, was teilt sie uns mit, was verstehen oder missverstehen wir? - Welche Rolle spielt der Tonfall? - Praktische Beispiele aus dem Alltag



Wann



mittwochs, 14.10.2015, 21.10.2015, 28.10.2015, 4.11.2015 jeweils 13:00 – 15:00 Uhr (max. 15 Teilnehmer)



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 236



Wo SE Veranst.-Nr.



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 236



SE



S-142 Prof. Dr. Wolfgang Lehmann, Institut für Psychologie



Thema



Ergebnisse psychologischer Experimente und anderer interessanter psychologischer Phänomene



142



- Spektakuläre Experimente in der Psychologie - Eindrucksvolle Ergebnisse aus der psychologischen Forschung - Wir experimentieren in und mit der Gruppe - Und wie immer verbessern wir unsere geistigen Fähigkeiten



Wann



freitags, 14-täglich (gKw), 11:00 - 12:30 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



SE



144



Seminare zur Selbstentwicklung



Dozent



Inhalt



141



Seminare zur Selbstentwicklung



Veranst.-Nr.



S-143



Dozent



Prof. Dr. Wolfgang Lehmann, Institut für Psychologie



Thema



Geist und Gehirn oder wie halte ich mich geistig fit (Teil 2)



Inhalt



- Kognition und Gehirn - Wahrnehmung und Wahrnehmungstäuschungen - Lernen und Gedächtnis - Dem Gedächtnis auf die Sprünge helfen - Wir verbessern unsere Denk- und Gedächtnisleistungen



Wann



freitags, 14-täglich (uKw), 11:00 - 12:30 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



143



Seminare zur Selbstentwicklung



Veranst.-Nr.



S-145



Dozent



Dr. rer. nat. Dieter Böhm, Brain-Consult Barleben



Thema



Quirkologie oder Erstaunliches aus der Psychologie des Alltags



Inhalt



- Wie Menschen sind und vor allem warum - Was Zeitzwillinge sind oder ob an der Astrologie nun wirklich etwas dran ist - Welche wichtigen Aussagen für unser Wohlbefinden die Gelotologie macht - Wie Menschen Entscheidungen fällen und warum diese so oft irrational sind - Warum man „gute“ Ratschläge von Finanz-, Immobilienmaklern und Ärzten unbedingt hinterfragen sollte



Wann



donnerstags, 26.11.2015, 3.12.2015, 10.12.2015, 7.01.2016, 14.01.2016, 21.01.2016 jeweils 17:00 - 19:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 238



145



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende WA



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



WA



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



Veranst.-Nr.



S-146



Veranst.-Nr.



S-148



Dozent



Dipl.-Soz. Annika Rathmann, wiss. Mitarbeiterin, Institut für Soziologie Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Auch im Alter Aha-Effekte erleben



Thema



Thema



Das Bachelor- und Mastersystem an der Otto-von-GuerickeUniversität Magdeburg



Inhalt



Ergebnisse der Befragung von Gasthörenden und Regelstudierenden: Präsentation und Weiterdiskussion der Forschungsbefunde. Im Sommersemester 2014 wurde eine Befragung der Teilnehmenden von „Studieren ab 50“ zu Motiven, Interessen, bisherigen Erfahrungen und Verbesserungsvorschlägen durchgeführt. Zusätzlich wurden auch Studierende im Regelstudium zu ihren Sichtweisen zum Thema befragt. In der Veranstaltung werden Forschungsbefunde präsentiert. Anschließend ist Gelegenheit diese gemeinsam zu diskutieren und einzelne Aspekte zu vertiefen. Es geht darum, welche Rolle Bildung bei der Bewältigung der Lebenssituationen spielt.



Inhalt



- Das Bachelor- und Mastersystem in Deutschland und Europa - Stand der Entwicklung von Bachelor- und Masterstudiengängen an der Universität Magdeburg - Was sind Bachelor- und Masterstudiengänge? - Welche Bedeutung hat die Studienstrukturveränderung für die Universität? - Forschungsschwerpunkte in den Fakultäten und Instituten der Universität - Welche Chance hat die wissenschaftliche Weiterbildung und das Studium für ältere Erwachsene in diesem Strukturprozess?



Wann



Montag, 26. Oktober 2015, 13:00 – 14:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



Wann



Donnerstag, 10. Dezember 2015, 13:00 - 14:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



WA



146



WA



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



Veranst.-Nr.



S-147



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



Bessere Durchlässigkeit im Bildungswesen



Inhalt



Deutsche Hochschulen sollen Berufstätigen auch ohne Abitur einen leichteren Zugang zum Studium verschaffen. Im Seminar wird Ihnen die Durchlässigkeit zwischen beruflicher- und Hochschulbildung erläutert. Weitere Fragen sind Gegenstand des Seminars: Welche Verfahren der Anerkennung gibt es? Welche Kompetenzen werden anerkannt? Was heißt Neubewertung beruflicher Bildung?



Wann



Montag, 18. Januar 2016, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



147



148



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



Veranst.-Nr.



S-149



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



Die Entwicklung der Hochschulstruktur in Sachsen-Anhalt



Inhalt



Der Landtag von Sachsen-Anhalt hat eine neue Hochschulstrukturplanung beschlossen. Was bedeutet das für die Universitäten und Hochschulen? Wie sieht die Entwicklung der wissenschaftlichen Bildung aus? Welche Strukturen zeigen sich zukünftig an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg? Wie sieht die Zielvereinbarung mit dem Land aus? Der Referent informiert Sie über den neuesten Stand der Strukturplanung.



Wann



Montag, 11. Januar 2016, 14:30 – 15:30 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 008



WA



149



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



Veranst.-Nr.



S-150



Dozent



Dr. Fritz Weikert, „Studieren ab 50“



Thema



Erstsemestertreffen



Inhalt



Es werden Fragen zum Kontaktstudium „Studieren ab 50“ beantwortet und Hinweise für das Studium an der Universität gegeben. Es werden Projekte und die Möglichkeit der Mitarbeit vorgestellt.



Wann



Montag, 19. Oktober 2015, 14:00 – 15:00 Uhr Montag, 26. Oktober 2015, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



150



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende WA



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



WA



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



Veranst.-Nr.



S-151



Veranst.-Nr.



S-154



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Dozent



Prof. Dr. Wolfgang Lehmann, Institut für Psychologie



Thema



Rundgang durch die Universität



Thema



Inhalt



Bei einem Rundgang werden wir den Universitätscampus und die anderen Forschungseinrichtungen an der Elbe näher kennen lernen. Dabei werde ich Ihnen einzelne Standorte der Universität und deren Aufgabengebiete näher erklären. Weiterhin informiere ich Sie über aktuelle Entwicklungen in Lehre und Forschung in unserer Universität.



Wie kommt man zu Ergebnissen in der psychologischen Forschung – 154 Daten gesammelt und was dann



Inhalt



- Von der Datensammlung zur Datenverarbeitung - Arten von Daten - Datenverdichtung oder vom Sinn der Statistik - Statistische Berechnungen mit einem Statistikprogramm (SPSS) - Durchführung einer kleinen psychologischen Untersuchung mit statistischer Auswertung - Und zum Schluss ein wenig Wahrscheinlichkeitsrechnung: Wir leben in Wahrscheinlichkeits(t)räumen (der Traum vom Lottogewinn)



Wann



dienstags, 13:00 – 14:30 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Wann



Montag, 19. Oktober 2015, 11:00 – 13:00 Uhr



Wo



Treffpunkt Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 4, Rektorat



WA



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



Veranst.-Nr.



S-152



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



Soziale Milieus und Bildung



Inhalt



152



Auf Grund der zunehmenden Komplexität des Weiterbildungsmarktes gewinnt die Strukturierung und Analyse der Nachfrageseite zunehmend an Bedeutung. Die Teilnehmeranalyse ist wichtiger Bestandteil des zu entwickelnden Programms. Im Seminar wird das Modell sozialer Milieus erläutert. Danach werden Aussagen zum Milieubaustein „Weiterbildung“ gemacht. Dabei spielt das Weiterbildungsverfahren der sozialen Milieus eine Rolle.



Wann



Freitag, 22. Januar 2016, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



WA



151



RP



Vorträge zu Recht und Prävention



Veranst.-Nr.



S-155



Dozent



Lothar Schirmer, Kriminalrat a.D.



Thema



Die Tricks der Gauner und Ganoven



Inhalt



Sie sind auf ihre ganz besondere Art kreativ, die Leute mit dem gestörten Verhältnis zum Eigentum Anderer. Gauner und Ganoven tummeln sich in allen Lebensbereichen. Was die so alles „drauf“ haben und wie Sie sich vor Ihnen schützen können, erfahren Sie in einer Gesprächsrunde mit Kriminalrat a.D. Lothar Schirmer. Da wird Spannung mit Wissenswertem kombiniert. Kurze Filmszenen mit versteckter Kamera lassen Sie das Geschehen hautnah erleben und eine Prise Humor wird bei allem Ernst des Themas nicht fehlen.



Wissenschaftliches Arbeiten und Kompetenzentwicklung



Veranst.-Nr.



S-153



Wann



Montag, 2. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Dozent



Dr. Gabriele Czech, wiss. Mitarbeiterin Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



Thema



Studieren und wissenschaftliches Arbeiten



Inhalt



Die Lehrveranstaltung vermittelt Kenntnisse, wie man sich Wissensstoffe möglichst effektiv aneignen kann. Es werden Hinweise gegeben zum Mitschreiben in Vorlesungen, das Nachbereiten von Lehrveranstaltungen und weitere Kompetenzen der wissenschaftlichen Arbeit. Auch die Nutzung neuer Medien wird erläutert, bspw. die Bestellung von Büchern in der Universitätsbibliothek.



Wann



Montag, 2. November 2015, 14:00 – 15:00 Uhr Montag, 23. November 2015, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



153



155



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende RP



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge zu Recht und Prävention



GE



Vorträge für den Bereich Geschichte



Veranst.-Nr.



S-156



Veranst.-Nr.



S-158



Dozent



Lothar Schirmer, Kriminalrat a.D.



Dozent



Thema



Gefahren am Geldautomaten und rund ums Bargeld



Marianne Kirchner, Anke Klapperstück Stadtführerinnen



Inhalt



Sie sind auf ihre ganz besondere Art kreativ, die Leute mit dem gestörten Verhältnis zum Eigentum Anderer. Gauner und Ganoven tummeln sich in allen Lebensbereichen. Was da so für „Gefahren am Geldautomaten und rund um das Bargeld“ lauern und wie Sie sich davor schützen können, erfahren Sie in einer Gesprächsrunde mit Kriminalrat a.D. Lothar Schirmer. Da wird Spannung mit Wissenswertem kombiniert. Kurze Filmszenen mit versteckter Kamera lassen Sie das Geschehen hautnah erleben und eine Prise Humor wird bei allem Ernst des Themas nicht fehlen.



Thema



Architektur von der Romanik bis zum Neuen Bauen – mit Beispielen aus Magdeburg



Inhalt



Architektur ist immer auch Ausdruck des herrschenden Zeitgeistes. Die Vorträge und der Rundgang veranschaulichen anhand von Beispielen die Entwicklung und das Formenrepertoire sowie den Anspruch der verschiedenen Architekturepochen vom Mittelalter bis zur Neuzeit. Mit dieser Reihe sollen allen Interessierten Anregungen geliefert werden, in bekannter Umgebung Vertrautes mit neuen Augen zu betrachten und historisch einordnen zu können.



Wann



Montag, 9. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



RP



156



Termine: 22.10.2015: Romanik – Anke Klapperstück 29.10.2015: Gotik – Marianne Kirchner 5.11.2015: Renaissance/Barock – Anke Klapperstück 12.11.2015: Klassizismus – Marianne Kirchner 19.11.2015: Rundgang – Anke Klapperstück 26.11.2015: Historismus (Neues Bauen) – Marianne Kirchner



Vorträge zu Recht und Prävention



Veranst.-Nr.



S-157



Dozent



Gerald Steep, Diplom-Rechtspfleger (FH), Diplom-Verwaltungswirt (FH)



Thema



Vollmachten, Vorsorgevollmachten, Patientenverfügungen



Inhalt



Vollmachten werden von vielen Privatpersonen unterschätzt. Dabei spielen sie im alltäglichen Leben eine wichtige Rolle. Sowohl das Vorhandensein als auch das Fehlen einer Vollmacht kann mit Risiken verbunden sein. Haben Sie schon einmal über eine Postvollmacht bei Urlaubsabwesenheit nachgedacht? Beginnend mit den Grundlagen zur Abgabe von Willenserklärungen, über Vollmachten allgemein, bis hin zu Vorsorgevollmachten und Patientenverfügungen soll dieser Kurs einen Überblick vermitteln.



Wann



donnerstags, 15.10.2015, 22.10.2015, 5.11.2015 jeweils 17:00 – 19:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



157



158



Wann



Vorträge: donnerstags, jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr Rundgang: Donnerstag, ab 10:00 Uhr



Wo



Vorträge: Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140 Treffpunkt Rundgang: Kloster Unser Lieben Frauen, Kunstmuseum



GE



Vorträge für den Bereich Geschichte



Veranst.-Nr.



S-159



Dozent



Inge Poetzsch



Thema



Bismarcks Erbe in der Sozialversicherung



Inhalt



1889 verabschiedete der Deutsche Reichstag die Alters- und Invaliditätsversicherung, die ohne Beispiel war. Otto von Bismarck äußerte: „Wenn der Arbeiter keinen Grund mehr zur Klage hätte, wären der Sozialdemokratie die Wurzeln abgegraben“ und „der Staat hat die Pflicht, für seine Mitbürger zu sorgen“. Günter Marklein, der das Bismarck-Museum in Bismark/Poritz leitete, setzte sich mit der Sozialversicherungspolitik Bismarcks auseinander. Die Referentin trägt seine Gedanken vor und äußert sich zur gegenwärtigen Situation. Auf 1500 Plakaten wurde 1986 verkündet: „Denn eins ist sicher: Die Rente“. Die Aussage gilt als das berühmteste Zitat des Arbeitsministers Norbert Blüm. Doch was sagt er heute? Die Referentin benennt die aktuelle Situation.



Wann



Donnerstag, 14. Januar 2016, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231
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Veranst.-Nr.



S-160



Veranst.-Nr.



S-161



Dozent



Dipl.-Jur. Ursula Hartmann, Verband Magdeburger Stadtführer, Vorsitzende



Dozent



Harald Uwe Bossert, Militärhistoriker



Thema



Das Magdeburger Recht als europäischer Erinnerungsort



Thema



Inhalt



Als Magdeburger Recht wird keine konkrete Kodifikation, sondern ein im Einzelfall sehr variables Konglomerat von Normen und Rechtsvorstellungen bezeichnet, das ausgehend von Magdeburg die mittelalterlichen und frühneuzeitlichen Rechtsordnungen Mittel- und Osteuropas entscheidend mitgeprägt hat. Es wird darunter erstens die mittelalterliche Magdeburger Stadtverfassung und ihre Aufzeichnung in einer Reihe von Texten des 13. und 14. Jahrhunderts, zweitens die rechtsberatende Tätigkeit des Magdeburger Schöppenstuhls sowie drittens die juridische und gesetzgeberische Orientierung an beidem in Rechtspraxis und Rechtsaufzeichnungen des Mittelalters und der Neuzeit verstanden. In der konkreten Überlieferung geht diese Rezeption häufig untrennbar einher mit einer ähnlichen Aufnahme des Sachsenspiegels Eikes von Repgow aus der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts. Die moderne Forschung verwendet daher die Wendung sächsisch-magdeburgisches Recht, um diese enge Verbindung zu betonen.



Der „Husarenzug“ des Majors von Schill – und das Gefecht bei Dodendorf



Inhalt



Am 28. April 1809 verlässt Major Ferdinand Baptist von Schill mit seinem Regiment die Garnison Berlin, um ohne königliche Order gegen Napoleon zu Felde zu ziehen und somit die nationale Erhebung zu entfachen. Ziel ist vorerst die Festung Magdeburg für Preußen zurückzugewinnen. Am 5. Mai 1809 kommt es in der Nähe von Magdeburg zum Gefecht bei Dodendorf. Dort lauert die Kerntruppe der Magdeburger Festungsgarnison auf das Schillsche Reiterkorps. Obwohl der Feind zahlenmäßig und infanteristisch überlegen ist, wird das Gefecht angenommen. Das Gefecht endet zwar unentschieden, war aber für die folgenden Befreiungskriege von hoher moralischer Bedeutung. Dodendorf führt heute noch das Wappen mit der Fackel auf schwarzem Grund (am 5. Mai 1809 wurde die Fackel der Freiheit in der tiefen Nacht der Fremdenherrschaft entzündet). In diesem Gefecht wurde der spätere Freikorpsführer von Lützow verwundet. Leutnant Achatz von Bismarck rettet ihn nach Schönhausen zu seinem Vater. Schill umgeht Magdeburg und zieht mit seiner Truppe kämpfend nach Stralsund. Er will diese Stadt zum Widerstandnest des Patriotismus machen. Am 31. Mai 1809 scheitert auch das Schillsche Unternehmen! Napoleonische Hilfstruppen (Holländer und Dänen) stürmen Stralsund und reiben das Freikorps in einem grausigen Blutrausch auf. In den Straßenkämpfen fand Schill den Soldatentod. Zur Unterstützung Schills beim geplanten Sturm auf die Festung Magdeburgs brachen unter der Führung des Hauptmanns Katte Freiwillige aus Stendal auf. Dieser „Katteaufstand“ und weitere Unterstützungshandlungen werden in den Vortrag eingebunden. Diese zusammenhängenden Aufstände gegen die napoleonische Fremdenherrschaft 1809 waren die Initialzündung für den Befreiungskampf 1813!



Wann



Donnerstag, 19. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Wann



Mittwoch, 13. Januar 2016, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332
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Veranst.-Nr.



S-162



Veranst.-Nr.



S-165



Dozent



Lic. iur. can. Daniel Lorek, Bistumsarchivar, Bischöfliches Ordinariat Magdeburg



Dozent



Prof. Dr. Silke Satjukow, Institut für Geschichte OVGU



Thema



Der heilige Norbert, Erzbischof von Magdeburg (1126-1134) – 162 ein Kriminalfall?



Thema



"Die Flucht", "Der Untergang" und "Tannbach". Wie das Fernsehen uns Geschichte lehrt.



Inhalt



Das Leben des heiligen Norbert war voller Brüche und Widersprüche. Sogar Mordanschläge wurden auf ihn verübt. Unter Verwendung einer Comiczeichnung aus den 1980er Jahren wird in einer Power-Point-Präsentation der Werdegang dieses Heiligen, der auch nach seinem Tod noch für „Schlagzeilen“ sorgte, nachgezeichnet.



Inhalt



Vortragsreihe „Wissenschaft im Rathaus“



Wann



Donnerstag, 19. November 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140



GE



Vorträge für den Bereich Geschichte



165



TV-Events wie "Die Flucht", "Der Untergang" oder unlängst "Tannbach" erreichen zur Prime Time regelmäßig ein Millionenpublikum. Bislang verfügen wir jedoch über keinerlei Studien, wie sich der Fernsehzuschauer auf diese Weise "Geschichte" aneignet. Diesem wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Manko leistet das Forschungsprojekt "GAMe. Geschichtsaneignung in der Mediengesellschaft" Abhilfe. An diesem Vortragsabend sollen die Ergebnisse vorgestellt und mit dem Publikum diskutiert werden. Wann



Montag, 30. November 2015, 19:00 Uhr Die Teilnahme an der Veranstaltung im Alten Rathaus ist kostenlos. Zur Planung der Platzkapazitäten wird um telefonische Voranmeldung in der Städtischen Volkshochschule unter der Rufnummer (0391) 5354770 gebeten.



Wo



Altes Rathaus, Alter Markt 6, im Bereich Ausstellung/Empfang



Veranst.-Nr.



S-163



Dozent



Ralf Thiem, „Studieren ab 50“



Thema



Die Entwicklung des Industriekomplexes in Magdeburgs Norden



Inhalt



Teil 3: Der Schiffsbau und die Schiffswerft in Rothensee Mit Daten, Bildern und Karten soll hier der Frage nachgegangen werden, wie der historische Fakt des Entstehens von Industriebetrieben jahrzehntelang maßgeblich zur wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt Magdeburg beigetragen hat. Am Beispiel der „Königlichen Schiffswerft“ soll ein weiterer Aspekt bei der Bestandsaufnahme über Entstehung und Bedeutung von dem Industrieareal in Magdeburgs Norden betrachtet werden.



Veranst.-Nr.



S-166



Dozent



Bettina Wernowsky, Dokumentationszentrum



Thema



Die Friedliche Revolution im Herbst 1989



Wann



Donnerstag, 7. Januar 2016, 15:00 – 17:00 Uhr



Inhalt



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140



Herbst 1989 als Fortsetzung des 17. Juni 1953 - Vorbedingungen und das sich verändernde Osteuropa - Internationaler Kontext - Ereignisse in Magdeburg: Wie friedlich war die friedliche Revolution? „Montagsgebete“ - Herbstfilm - Einbeziehung des authentischen Ortes je nach Teilnehmerstruktur



Wann



Donnerstag, 22. Oktober 2015, 10:00 – 14:00 Uhr Min. Teilnehmerzahl: 10 Personen



Wo



Dokumentationszentrum am Moritzplatz, Umfassungsstraße 76, 39124 Magdeburg



GE
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GE
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Veranst.-Nr.



S-164



Dozent



Christel Hörning, Stadtführerin



Thema



Die Familie Nathusius



Inhalt



Der berühmte Unternehmer Johann Gottfried Nathusius hatte sich die Kenntnisse kaufmännischer Praxis als junger Mann im harten Selbststudium erworben. Sein großer Fleiß und seine Intelligenz führten dazu, dass bis in unser Jahrhundert seine Nachkommen sämtlich erfolgreiche Unternehmer wurden.



Wann



Dienstag, 13. Oktober 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332
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Veranst.-Nr.



S-167



Veranst.-Nr.



S-168



Dozent



Dipl.-Jur. Ursula Hartmann, Verband Magdeburger Stadtführer, Vorsitzende



Dozent



Harald Uwe Bossert, Militärhistoriker



Thema



Die Hanse – eine Großmacht im Mittelalter



Thema



Inhalt



Die Hanse ist eine einmalige Erscheinung der deutschen Geschichte. Aus der Zusammenarbeit und den Zusammenschlüssen von Kaufleuten zur Förderung ihres Handels im Ausland entstand ein Städtebund, dem in seiner Blütezeit nahezu 200 See- und Binnenstädte angehörten. Diese Städte lagen in einem Gebiet das heute sieben europäische Staaten umfasst. Aus diesem Raum heraus, erschlossen sich die hansischen Fernkaufleute einen wirtschaftlichen Einflussbereich, der im 16. Jahrhundert von Portugal bis Russland und von den skandinavischen Ländern bis nach Italien reichte, ein Gebiet, das heute 20 europäische Staaten einschließt. In ihrer Blütezeit war die Hanse so mächtig, dass sie zur Durchsetzung ihrer wirtschaftlichen Interessen Wirtschaftsblockaden gegen Königreiche und Fürstentümer verhängte und im Ausnahmefall sogar Krieg führte.



Die Madonna von Stalingrad – eine Weihnachtsgeschichte aus 168 dem Kriegsjahr 1942



Inhalt



Am 18. November 1942 kehrt Dr. Kurt Reuber nach seinem einzigen Heimaturlaub während des Krieges – seine Pflicht als Soldat folgend – zu seinen Kameraden nach Stalingrad zurück. Wenige Stunden später schloss die sowjetische Armee den Ring um die Stadt. Der 36-jährige Truppenarzt war schon während seiner Schulzeit durch seine außergewöhnliche Begabung im Zeichnen aufgefallen. Ihm wurde empfohlen eine Kunstakademie zu besuchen. Aber er studierte – wie sein großes Vorbild und Freund Albert Schweitzer - Theologie und Medizin. In beiden Fächern erlangte er den Doktortitel. Am Heiligen Abend 1942 bereitete der Oberarzt Dr. med. lic. theol. Kurt Reuber seinen Kameraden im Kessel von Stalingrad eine eindrucksvolle und unvergessliche Weihnachtsfreude. Mitten im brutalsten Krieg wollten die Soldaten das Fest der Liebe feiern. Das uns gewohnte schmückende Beiwerk einer Weihnachtsfeier war in dieser bedrängten Lage nicht vorhanden. Und so wird Reuber zum „Prediger mit dem Zeichenstift“. Zeichenkohle und eine russische Karte sind alles was ihm zur Verfügung steht. Auf der Rückseite dieser Landkarte zeichnet er als „optischen Mittelpunkt“ und einzigen Weihnachtsschmuck für den Unterstand ein Marienbild. Als die Soldaten den notdürftig gegen Kälte und Geschosse schützenden Bunker zur einsamen Weihnachtsfeier unter den Schatten des Todes betraten, standen sie „wie gebannt, andächtig und ergriffen schweigend vor dem Bild“ einer Mutter, die im weiten Mantel ihr Kind birgt. Als sein schwerverletzter Kommandeur aus dem Kessel ausgeflogen wird, gibt Kurt Reuber im die Zeichnung mit in die Heimat. Für seine Frau, Martha Reuber, wird es der letzte Gruß ihres Mannes. Kurt Reuber starb am 24. Januar 1944 in sowjetischer Kriegsgefangenschaft. 1943 zeichnete er im Offiziersgefangenenlager Jelabuga die „Kriegsgefangenenmadonna“. Der Soldat, Künstler, Pfarrer und Arzt ruht auf dem dortigen Kriegsgefangenenfriedhof.



Wann



Donnerstag, 12. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Wann



Mittwoch, 20. Januar 2016, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332
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Veranst.-Nr.



S-169



Veranst.-Nr.



S-171



Dozent



Inge Poetzsch



Dozent



Dr. Renate Hagedorn, Kunsthistorikerin



Thema



Heinrich Zschokke (1771 – 1848)



169



Thema



Kunstgeschichte – Das Museum (Hort der schönen Künste)



Inhalt



Er wurde am 22.03.1771 in Magdeburg geboren, wirkte als Politiker, Pädagoge, Dichter und Publizist. Eine Bildungsreise führte ihn in die Schweiz. Die Entwicklung des Kantons Aargau und den Aufbau des Aargauer Staatswesens hat er von 1802 bis 1848 wesentlich mitgestaltet. Heinrich Zschokke war Vizepräsident im Verfassungsrat. Er ist einer der Väter des Schweizerischen Bundesstaates, einer Staatsform, die bis heute Bestand hat. Immer entsprach Heinrich Zschokke den Tagesfragen und den Erfordernissen seiner Zeit, der Erkenntnis folgend: „Die Zeit ist kein Sumpf, sie ist Strom.“ 1830 wurde Heinrich Zschokke, in der Zuerkennung der Ehrenbürgerschaft Magdeburgs, seine „Wirksamkeit für Wahrheit und Recht als Gelehrter und Staatsmann und sein Bürgersinn“ gewürdigt. Er starb am 27.06.1848, am Tag der auch von ihm erwirkten Annahme der Bundesverfassung in Aarau.



Inhalt



Wann



Donnerstag, 7. Januar 2016, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Der Louvre – Das Kunsthaus Zürich und die Dresdener Gemälde-Galerie verfügen über einzigartige Schätze. In einer kleinen Auswahl aus den riesigen Sammlungen soll eine Ahnung vom künstlerischen Reichtum vermittelt werden. Museen bewahren das Gedächtnis der Menschheit. Und zum Glück können heutzutage diese Stätten der Kunst in Frankreich, Zürich und weltweit auch besucht werden. 1. Der Louvre in Paris ist eines der größten, wenn nicht das größte Museum der Welt. Die Bestände reichen zeitlich vom Altertum bis in die Neuzeit. 2. Das Kunsthaus Zürich – Schwerpunkt der Sammlungen stellen die letzten Jahrhunderte dar, beginnend im Mittelalter bis zu einem ausgeprägten Fundus der Moderne. 3. Die Gemäldegalerie Dresden ist legendär wegen ihrer Werke berühmter Künstler wie Raffael, Leonardo und Tizian. Nur an wenigen Orten gibt es so viele hochrangige Meisterwerke von Renaissance und Barock. Der über Jahre erfolgreichen „Tradition“ folgend, werden auch in diesem Semester wieder Hörer als „Gastdozenten“ das Themenspektrum bereichern. Es sind Frau Dr. R. Würdig, Herr L. Würdig, Dr. Schwenke, Dr. Windelband.



Wann



mittwochs, 7.10.2015, 21.10.2015, 4.11.2015, 25.11.2015, 9.12.2015, 13.01.2016 jeweils von 17:00 – 19:00 Uhr



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 22A, Raum 013



GE
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Veranst.-Nr.



S-170



Dozent



Waltraut Zachhuber, Superintendentin i. R.



Thema



Jüdische Religionsschule 1834 bis 1942



Inhalt



Der jüdische Religionsunterricht in Magdeburg 1. Von der Gründung der Religionsschule bis zum öffentlich gleichberechtigt anerkannten jüdischen Religionsunterricht im 19. Jahrhundert 2. Zwei Religionslehrer: Dr. Moritz Spanier und Rudolf Rosenberg 3. Der Unterricht jüdischer Kinder unter den Nazigesetzen, unter der Leitung von Hermann Spier und das Schicksal von fünf überlebenden Schulkindern und ihren Familien



Wann



dienstags, 12.01.2016, 19.01.2016, 26.01.2016 jeweils 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



170



171



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende GE



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge für den Bereich Geschichte



GE



Vorträge für den Bereich Geschichte



Veranst.-Nr.



S-172



Veranst.-Nr.



S-173



Dozent



Harald Uwe Bossert, Militärhistoriker



Dozent



Harald Uwe Bossert, Militärhistoriker



Thema



Preußen – Trilogie Teil 1: Fürst Leopold I. von Anhalt-Dessau („Der alte Dessauer“)



172



Thema



Preußen – Trilogie Teil 2: König Friedrich II. von Preußen – „Friedrich der Große“



Inhalt



Der souveräne Landesvater von Anhalt-Dessau, revolutionierte im Dienste dreier preußischer Könige als Lehr- und Exerziermeister der preußischen Armee das Militärwesen mit Wirkungen bis in die heutige Zeit. Dass Preußen von einem armen, rückständigen und zerrissenen Land im 18. Jahrhundert zur europäischen Großmacht aufsteigt, ist zu einem nicht geringen Teil auch sein Verdienst. Leopold I. war nicht nur „Kriegsmann“, sondern auch ein Organisator der Verwaltung, Festungs-/Städtebauer und Landwirt. Fast ein halbes Jahrhundert (1702-1747) war er Gouverneur der Stadt und Festung Magdeburg. Als „zweiter Gründer Magdeburgs“ ließ er die 1631 völlig zerstörte Stadt im barocken Stil neu errichten und zur größten und stärksten preußischen Festung ausbauen. Als Feldherr wurde Leopold I. zur Legende. In 20 Schlachten und 25 blutigen Belagerungen war er stets erfolgreich und galt bei seinen Soldaten als unverwundbar. Der Vortrag beleuchtet auch das Familienleben des Fürsten und zeigt ihn von einer bisher nicht so bekannten „weichen Seite“. Eine multimediale Zeitreise in das von Kriegen um die Vormachtstellung in Europa geprägte 18. Jahrhundert.



Inhalt



Wann



Donnerstag, 22. Oktober 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Der Sohn des Soldatenkönigs (Friedrich Wilhelm I.) war und bleibt einer der überragenden Gestalten der deutschen Geschichte. Das waffenstarrende Zeitalter bestimmte seine Erziehung und Biographie. Den Aufbruch und Durchbruch Preußens zur europäischen Großmacht bewirkte er auch mit der Armee, welche sein Vater geschaffen - und der „Alte Dessauer“ ausgebildet hatte. Bei der Beurteilung seiner Leistungen werden meist tendenziös negativ und einseitig seine militärischen Aktionen beleuchtet. Sein bedeutendes Friedenswerk mit Wirkungen bis in die Gegenwart wurde zu Gunsten des Märchens vom kriegerischen Preußen (1945 Verbot Preußens zur Sicherung des Weltfriedens?) zu wenig oder gar nicht erwähnt. Der Vortrag versucht die Leistungen des großen Königs - in seiner Zeit darzustellen. Friedrich der Große war der erste Herrscher in Europa, welcher als erster „Diener des Staates“ Reste des Mittelalters in seinem Land beseitigt hat. Rechtlose Despotie, fürstliche Willkür und Selbstsucht schwanden. Vereinfachung, Klarheit, Rechtlichkeit, Ordnung und Berechenbarkeit griffen Platz. Spuren Friedrichs in der Region werden multimedial dargestellt und in seinen Lebenslauf eingebunden. Die Bedeutung der größten und stärksten preußischen Festung Magdeburg wird näher beleuchtet. Zur musikalischen Untermalung werden Militärmärsche aus dieser Zeit und Kompositionen Friedrichs angespielt.



Wann



Donnerstag, 29. Oktober 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231
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Veranst.-Nr.



S-174



Veranst.-Nr.



S-176



Dozent



Harald Uwe Bossert, Militärhistoriker



Dozent



Christine Schepers, Diplom-Lehrerin



Thema



Preußen – Trilogie Teil 3: Prinz Louis Ferdinand von Preußen – Soldat und Musiker



Thema



Religion im Römischen Reich (II)



Inhalt



Inhalt



Der Neffe Friedrich des Großen gehörte 1805 zum Kreis der Personen um Königin Luise, der dafür stand, Napoleon entgegenzutreten. Er lebte als Chef des Infanterie-Regimentes Nr. 20 vorerst in Magdeburg und ab 1803 mit seiner bürgerlichen Geliebten und den gemeinsamen Kindern auf seinem Gut Schricke. Die Natur hatte ihn mit höchsten körperlichen und geistigen Gaben ausgestattet und er war nicht nur ein guter Soldat, sondern auch ein hervorragender Klavierspieler und Komponist. Als Kommandeur der Vorhut der preußischen Armee entschloss er sich den auf Saalfeld vorrückenden Truppen Napoleons entgegenzutreten. Er erlitt eine Niederlage und fand dabei den Tod. Als Prinz („Prinz von Schricke“) und Soldat („Held von Saalfeld“) wurde Louis Ferdinand nach seinem Tod ein Mythos. In der Musikwelt hat sein Schaffen ebenfalls einen unvergesslichen Namen.



Übernahme aus anderen Religionen und Kulturen: - Griechische Götterwelt (Auswahl) - Isis-Kultur - Mithras-Kultur - Kult der Magna Mater Kybele



Wann



Montag, 23. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331
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NA
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Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-177



Dozent



Dr. Siegfried Fricke, „Studieren ab 50“



Wann



Donnerstag, 5. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Thema



Bestimmung von Gesteinen, die uns umgeben



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Inhalt



In drei Vorträgen werden anhand von Gesteinsproben die Gesteinsarten und ihre Eigenschaften erläutert. Die Erläuterung bezieht sich vorrangig auf Gesteine aus unserer Region und auf die Verwendung von Natursteinen an Bauten in Magdeburg. 1. Vortrag: Magmatische Gesteine Tiefengestein, Ganggestein, Ergussgesteine 2. Vortrag: Sedimentgesteine Verwitterung, klastische, chemische und organische Sedimente und Sedimentgesteine 3. Vortrag: Metamorphe Gesteine, Bestimmung mitgebrachter Gesteine Es können selbst gefundene oder erworbene Gesteine zur Bestimmung mitgebracht werden.



Wann



1. Vortrag: Mittwoch, 2. Dezember 2015, 13:00 – 15:00 Uhr, Raum 236 2. Vortrag: Donnerstag, 10. Dezember 2015, 15:00 – 17:00 Uhr, Raum 340 3. Vortrag: Mittwoch, 16. Dezember 2015, 13:00 – 15:00 Uhr, Raum 236



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40
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Veranst.-Nr.



S-175



Dozent



Christine Schepers, Diplom-Lehrerin



Thema



Religion im Römischen Reich (I)



Inhalt



Begriff „Religion“ Altrömische Religion: - Kapitolinische Trias - Römische Götter (Auswahl) - Hausgötter - Rituale



Wann



Montag, 16. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331
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Veranst.-Nr.



S-178



Veranst.-Nr.



S-180



Dozent



Dipl.-Chem. Georg Brandes, „Studieren ab 50“



Dozent



Dr. rer. nat. Fritz Rothe



Thema



Chemie der Wunder



Thema



Inhalt



Das Wunder von Neapel. Jedes Jahr strömen die Menschen dorthin, um zu sehen, wie sich das getrocknete Blut des heiligen Januarius verflüssigt. Seit Jahrhunderten bewahrt es die Kirche in einer reich verzierten Ampulle auf. Am Tag des Blutwunders wird sie über dem Altar gedreht. Dieses und andere Wunder werden chemisch erklärt. Dabei wird auf die Erklärung von Wundern durch den Philosophen David Hume eingegangen. Es werden Versuche mit nichtnewtonschen Flüssigkeiten gezeigt. Die Eigenschaften dieser Flüssigkeiten erklären einige Wunder.



Evolution 1: Worauf basiert Evolution? – Lassen Sie sich kein X für ein U vormachen



Inhalt



Evolution ist eine Tatsache. Neue Erkenntnisse zur DNS, die rasant angewachsenen DNS-Basenanalysen, die neuen Erkenntnisse zur Regulation der Genaktivität untermauern Darwins Theorie, werfen aber auch neue Fragen auf. Evolution verläuft im Zusammenspiel zwischen Zufall und Notwendigkeit, in einem plan- und ziellosen Prozess, ohne einen den Organismen innewohnenden Vervollkommnungstrieb. Religiöse, aber auch sozialwissenschaftliche Vorbehalte entzünden immer wieder höchst kontroverse Diskussionen zur Wirkung von „nature and nurture“ (Anlage und Umwelt) im Zusammenhang mit den Evolutionsmechanismen, insbesondere jedoch auf Intelligenz und soziales Verhalten des Menschen. Um die anschließenden Vorträge verständlicher zu machen, wird an ausgewählten Grundlagen-Beispielen anschaulich erläutert, auf welchen Mechanismen Zufall und Anpassung durch Selektion, genetisches und kulturelles Erbe beruhen. Der Vortrag wendet sich an alle, die sich mit unbegründeten Behauptungen über die Evolution nicht zufrieden geben wollen.



Wann



mittwochs, 14. Oktober 2015 und 21. Oktober 2015 jeweils 9:00 – 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 414



Wann



Montag, 30. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



NA



178



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-179



Dozent



Dipl.-Chem. Georg Brandes, „Studieren ab 50“



Thema



Constantin Fahlberg, die Entdeckung des Saccarins und andere Süßstoffe



Inhalt



Sommer 1878: Zwei Chemiker finden unverhofft eine extrem süße Verbindung, die sich später als völlig nicht-toxisch erweist. Anstelle einer chemischen Erfolgsgeschichte eines billigen Zuckerersatzstoffes beginnt ein turbulentes Auf und Ab, dessen Handlung von einem lebenslangen Prioritätenstreit, wirtschaftlichen Interessengruppen, der Steuergesetzgebung, dem Markt, wilden Schmugglerbanden und dem Zeitgeist bestimmt wird. Es wird auf die Herstellung von Saccharin in Magdeburg eingegangen.



Wann



Donnerstag, 3. Dezember 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



179



180



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende NA



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



NA



Veranst.-Nr.



S-181



Dozent



Dr. rer. nat. Fritz Rothe



Thema



Evolution 2: Evolutionstheorie oder Schöpfungslehre – ist Gott zum Verständnis des Lebens notwendig?



181



Inhalt



Darwins Theorie, inzwischen über 150 Jahre alt, wurde zur Synthetischen Evolutionstheorie weiterentwickelt. Insbesondere moderne Zellforschung, Molekularbiologie und -genetik, aber auch neue Fossilfunde (z.B. in China), moderne Datierungsmethoden und unser fortgeschrittenes Verständnis der Erdgeschichte haben dabei wesentlichen Anteil. Trotzdem gewinnen alternative Schöpfungslehren wieder zunehmend an Einfluss. Mit fundamentalistischem Festhalten am Alten Testament und mit pseudowissenschaftlichen Argumenten (die den Referenten zu einer Überprüfung geradezu herausfordern) versuchen Vertreter, nicht selten selbst bekannte Wissenschaftler, den Kreationismus in den Biologielehrplänen unserer Schulen zu verankern. Der Referent setzt sich mit den konträren Ansichten auseinander. Dabei sind längst nicht alle Fragen geklärt, wie Evolution durch Zufall und Notwendigkeit, blind und ohne Ziel abläuft. Doch zeichnen sich gegenwärtig Erklärungsmöglichkeiten ab, wie z. B. solche „Wunder“, wie unser Auge und Gehirn, durch Evolution entstehen konnten.



Wann



mittwochs, 28.10.2015, 4.11.2015, 11.11.2015 jeweils 9:00 – 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 414



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-182



Dozent



Dr. rer. nat. Fritz Rothe



Thema



Evolution 3: Die Herkunft des Menschen – neue Erkenntnisse zu unseren Wurzeln



Inhalt



Schimpansen sollen mit uns verwandt, etwa gar unsere Vorfahren sein? Eine Vorstellung, die für viele Menschen unvereinbar mit ihrer menschlichen Würde und ihren moralischen Werten ist. Woher kommt der moderne Mensch, wie hat er sich über die gesamte Erde ausgebreitet? Gilt die „Out-of-Africa“-Theorie wie ehedem? Neue bedeutende Fossilfunde, DNS-Basenanalysen an fossilem Material, moderne Methoden zur Altersbestimmung bereichern unsere bisherigen Einsichten. Sie erfordern oft eine erneute Interpretation des bisher Bekannten zur Entstehung des Menschen und seiner Herkunft. Oft heißt es dann in den Medien, die Geschichte der Menschheit müsse völlig neu geschrieben werden. Doch heute wissen wir, der lange Weg zum Menschen war keine Einbahnstraße. Oft endete die Entwicklung einer Art in einer Sackgasse. Dies führte letztlich zum Aussterben aller unserer Ahnen. Im Vortrag werden die wesentlichen paläontologischen und molekularbiologischen Belege unserer Herkunft vorgestellt und gewertet. Und vielleicht fällt es uns am Ende weniger schwer, den Schimpansen als unseren nächsten (tierischen) Verwandten zu akzeptieren.



Wann



mittwochs, 18. November 2015 und 25. November 2015 jeweils 9:00 – 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 414



182



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende NA



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



NA



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-183



Veranst.-Nr.



S-184



Dozent



Dr. rer. nat. Fritz Rothe



Dozent



Prof. Dr. Gerald Wolf, Neurowissenschaftler



Thema



Evolution 4: Epigenetik – die neue Heilslehre der Evolutionskritiker. Gibt es doch eine Vererbung erworbener Eigenschaften?



Thema



GeistReich - vom Gehirn über die Seele bis zu Gott



Inhalt



Professor Wolf ist allgemein bekannt durch öffentliche Vorträge, durch die Sendereihe „GeistReich“ im MDR-Fernsehen („MDR um 12“, „MDR um 11“) wie auch durch seine Wissenschaftsromane „Der HirnGott“, „Glaub mir, mich gibt es nicht“ und „Das Liebespulver“. In den Vorlesungen (Powerpoint-Vorträge mit Diskussion) spannt er den Bogen wieder sehr weit – von einem naturwissenschaftlichen Blick auf den Bau und die Funktionsweise unseres Gehirns bis hin zu den großen Fragen der Menschheit.



Inhalt



183



Hatte Lamarck doch Recht und Darwin Unrecht? Alle paar Jahre wieder scheinen neue Ergebnisse oder Beobachtungen darauf hinzuweisen, dass Eigenschaften, die ein Mensch durch Umwelteinflüsse im Laufe seines Lebens erwirbt, vererbt werden können. „Die Vorherrschaft der Gene ist vorbei, es lebe die Epigenetik!“, so oder so ähnlich widerspiegeln häufig die Medien die Ergebnisse dieser sich etablierenden Forschungsrichtung. Von uns selbst gesteuerte Umwelteinflüsse können unsere Gene an- und abschalten, ohne die Gene selbst zu verändern. Und diese veränderten Genzustände seien vererbbar. Diese Vorstellung kommt vielen Menschen entgegen: Endlich erhalten sie die von der Genetik bestrittene Freiheit zurück, ihr Leben ganz nach ihrem eigenen Willen gestalten zu können. Und das im Laufe des Lebens „Erworbene“ beeinflusse auch durch Vererbung die Lebenserwartung, Krankheitsanfälligkeit ihrer Kinder und Enkelkinder. Steht somit die von Darwin begründete Evolutionstheorie nur noch auf tönernen Füßen? Der Referent wagt eine kritische Wertung über die Erwartungen, die derzeit an die Epigenetik geknüpft werden und bietet alternative Erklärungen für die Vererbung erworbener Eigenschaften an, die von den neuen „Heilslehrern“ nicht gekannt bzw. nicht genannt werden.



Wann



mittwochs, 2. Dezember 2015 und 9. Dezember 2015 jeweils 9:00 – 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 414



184



Vorträge: Schmerz Alles kann wehtun, jede einzelne Region unseres Körpers, die Seele, der Kopf, nur nicht das Gehirn! Obwohl das Gehirn für sämtliche Schmerzempfindungen zuständig ist, verfügt das Hirngewebe selbst über keine Schmerzfühler. Wie wird Schmerz chronisch? Wie kann Schmerz selbst zur Krankheit werden, was lässt sich tun? Hat das Genie ein Geschlecht? Sex und Gender, Geschlechterforschung und geschlechtliche Identitäten. Gibt es geschlechtsspezifische Begabungen, und wenn ja, inwieweit lassen sich individuelle Nachteile durch gezielte Förderung ausgleichen? Die Quotenproblematik. Die Natur Eine Reise, die von Paralleluniversen ausgeht und über unseren eigenen Kosmos zur Erde führt, vom Blauwal und der Zwergmücke zum Ionenkanal in der Zellmembran und den Atomteilchen. Dann wieder aufwärts zu dem, was wir „Umwelt“ nennen – die Welt um eine einzelne Zelle herum, die Welt in unserem Kopf, die in einem Tropfen Blumenwasser, einem Wald bis hin zu dem, was wir „unsere globale Welt“ heißen. Im Kopf spielt die Musik Musizieren verlangt ein kompliziertes Zusammenspiel verschiedenster Hirnregionen, solche für den Hör-, Seh- und Tastsinn und für die Feinmotorik, Areale für das Gedächtnis, für Emotionen, Gebiete, die den Sinn für Ästhetik vermitteln, den Sinn für Rhythmus, für… - und das alles gleichzeitig! Der Musiker, ein Hirnwunder. Was ist der Mensch Wir gaben uns selbst den Artnamen „Homo sapiens“ – den eines klugen, weisen Wesens. Bisher hat uns kein Tier widersprochen. Wie auch? Dennoch, sind wir wirklich weise? Ein Blick in die Zeitung und zwei ins Leben lassen Zweifel aufkommen. Wann



donnerstags, 29.10.2015, 12.11.2015, 26.11.2015, 10.12.2015, 7.01.2016 jeweils von 17:00 – 19:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende NA



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



NA



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



Veranst.-Nr.



S-185



Veranst.-Nr.



S-186



Dozent



Prof. Dr. Gilian Gerke, Fachbereich Wasser- und Kreislaufwirtschaf, Hochschule Magdeburg-Stendal



Dozent



Dipl.-Phys. Dr. Reinhart Giessing, „Studieren ab 50“



Umgang mit Ressourcen - unsere Aufgaben heute und morgen



Thema



Von der Astronomie zur Kosmologie



Thema



Inhalt



Inhalt



Vortragsreihe „Wissenschaft im Rathaus“



Der Stand der Astronomie in den fünfziger Jahren des vergangenen Jahrhunderts: - Die Beobachtungsgeräte der Astronomen - Die kosmische Entfernungsleiter - Wie funktionieren Sterne? - Die Expansion des Universums - Was war der Urknall? - Die Beschreibung des Kosmos mit der Allgemeinen Relativitätstheorie



185



Der Umgang mit unseren endlichen Ressourcen ist eine Herausforderung für jeden. Dabei heißt es bewusst damit umzugehen. Dies geht nur, wenn weiter an Lösungen geforscht und gearbeitet wird und sich alle Beteiligten entlang der Wertschöpfungskette austauschen. Jeder kann seinen Beitrag leisten. Als Schnittstelle der Stadt zur Wissenschaft stellt die Umweltbildung ein wichtiges Element dar. Das was bei uns schon selbstverständlich an Abfallwirtschaft funktioniert, ist in anderen Ländern erst in Ansätzen vorhanden - mit allen daraus resultierenden Konsequenzen. Wie das Zusammenspiel zwischen Mensch, Umwelt und gesetzlichen Rahmenbedingungen zu einem intelligenten Ressourcen-Management führen kann, wird Prof. Gerke in ihrem Vortrag erläutern und diskutieren. Wann



Wo



186



Die Forschungsergebnisse der vergangenen fünfzig Jahre: - Das inflationäre Universum - Was sind schwarze Löcher? - Was ist dunkle Materie? - Wofür braucht man dunkle Energie? Wann



dienstags, 20.10.2015, 27.10.2015, 3.11.2015, 10.11.2015, 17.11.2015, 24.11.2015 jeweils 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



Montag, 26. Oktober 2015, 19:00 Uhr Die Teilnahme an der Veranstaltung im Alten Rathaus ist kostenlos. Zur Planung der Platzkapazitäten wird um telefonische Voranmeldung in der Städtischen Volkshochschule unter der Rufnummer (0391) 5354770 gebeten.



Veranst.-Nr.



S-187



Altes Rathaus, Alter Markt 6, im Bereich Ausstellung/Empfang



Dozent



apl. Prof. Dr. rer. nat. habil. Heidemarie Bräsel



Thema



Zahlenzauber



Inhalt



Die Geschichte der Zahlen ist so alt wie die Menschheit selbst. In der Vorlesung wird auf alte Zahlensysteme eingegangen, u. a. auf die babylonische Keilschrift, auf die Hyroglyphen der Ägypter, auf die Zahlen der Maya und auf das hebräische Ziffernsystem. Daneben werden philosophische Aspekte des Zahlbegriffes betrachtet, wobei auch auf die Schule der Pythagoräer mit ihrem Leitspruch „Alles ist Zahl“ eingegangen wird. Unter dem Motto „Zahlen und Zählen“ werden verschiedene besondere Zahlenreihen und ihre Bedeutung entwickelt, u. a. Dreiecks- und Fünfeckszahlen, Binomialkoeffzienten und Catalanzahlen. Schließlich werden verschiedene mathematische Konstanten behandelt. Dabei wird insbesondere auf Wissenswertes und Erstaunliches zum Goldenen Schnitt eingegangen.



Wann



donnerstags, 14-täglich (gKw), 17:00 - 18:30 Uhr



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 02, Raum 210



NA



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



187



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende NA



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge für den Bereich Naturwissenschaften



ME



Vorträge für den Bereich Medizin



Veranst.-Nr.



S-188



Veranst.-Nr.



S-190



Dozent



Prof. Dr. rer. nat. habil. Stefan C. Müller



Dozent



Dr. med. Axel Hübner



Thema



Strukturbildung in Natur und Labor



Thema



Kleiner Stich – Große Folgen: Lyme-Borreliose



Inhalt



Die Entfaltung regelmäßiger oder ungeordneter Strukturen in der Natur ist allen vertraut, die bei Spaziergängen ein wenig auf ihr Umfeld schauen. Ein herabfließender Bach bildet auf seinem Weg Strudel aus, Wolkenformationen zeigen oft erstaunlich regelmäßige Muster, Sanddünen werden von kleinen, streifenförmigen Wellen überdeckt, Blüten und Blätter von Blumen und Bäumen wachsen in wunderbar strukturierten Formen. Auch entdecken wir häufig Spiralen, so wie auf Kiefernzapfen, in Sonnenblumen, auf Schneckenhäusern oder in Galaxien, Hurrikanen, Lebenszyklen von Amöben und - mit wichtiger biomedizinischer Bedeutung - auf dem Herzmuskel, wo sie bei Rhythmusstörungen auftreten können. Dieser Vortrag wird klassische Systeme für selbstorganisierte Strukturen dieser Art in der Hydrodynamik (Rayleigh-Bénard-Instabilität) und in der Chemie oszillierender und erregbarer Systeme behandeln. Er wird die Zusammenhänge solcher Strukturbildung im Licht der aktuellen wissenschaftlichen Forschung im Laboratorium ansprechen und interessante Aspekte der zugrundeliegenden Mechanismen erläutern.



Inhalt



In dem Vortrag wird zunächst erläutert, welche Zecken verschiedene Krankheiten übertragen können. Dabei wird auch auf die Unterscheidung von Frühsommermeningoenzyphalities (FMSE) und Borreliose eingegangen. Die verschiedensten Zeckenarten und die Übertragungswege werden vorgestellt. Den größten Teil des Vortrages nimmt die Erläuterung der Labordiagnostik und der Klinik ein, sowie die Möglichkeit der Therapie der chronischen Borreliose und die der Co-Infektionen. Zum Schluss wird die Prävention von Zeckenbissen thematisiert.



Wann



Freitag, 22. Januar 2016, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 025



Wann



Donnerstag, 3. Dezember 2015, 17:00 - 18:30 Uhr



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Gebäude 16, Raum 250



ME



188



GER



S-189



Dozent



Dr. med. Ingrid Richter-Niemann, FÄ f. Innere Medizin/Kardiologie



Thema



Essen – Grundlagen einer gesunden Ernährung (Pro und Contra)



Inhalt



Essen – Grundlagen der gesunden Ernährung - Was macht das Insulin? - Wie wirken Kohlenhydrate, Fett und Eiweiß? - Zusammenhang – Ernährung und Sport Essen – Pro und Contra - Ernährung bei Krankheiten: - Herz-Kreislauf Krankheiten - Hoher Blutdruck - Gicht - Rheuma - Osteoporose



Wann



donnerstags, 21. Januar 2016 und 28. Januar 2016 jeweils 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231



Vorträge für den Bereich Germanistik



Veranst.-Nr.



S-191



Dozent



Dr. Gabriele Czech, Institut für Germanistik



Thema



Literatur in der DDR – Debatten und Werke in den 70er und 80er Jahren



Inhalt



25 Jahre Deutsche Einheit soll Anlass sein, rückblickend über die Entwicklung der Literatur in der DDR unter den Bedingungen eines diktatorischen gesellschaftlichen Systems zu reflektionieren. Disziplin-, Wissenschaftsgeschichte und ausgewählte Werke werden hier im historisch-politischen Raum und vor dem Hintergrund des internationalen Diskurses befragt. Einflüsse und Verflechtungen, Verengungen und Öffnungen sollen erkennbar werden, ebenso Debatten und Prozesse, die das geistige Klima im benannten Zeitraum beeinflussten. Dabei wird nicht zuletzt zu fragen sein, inwieweit diese die Wende im Jahr 1989 mit vorbereiten halfen. Der Zugriff schließt literatur- und kulturgeschichtliche Kontexte ein und thematisiert zugleich soziokulturelle Bedingungen und Gegebenheiten der Vorgänge dieser Zeit.



Wann



montags, 14-täglich (uKw), 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 229



Vorträge für den Bereich Medizin



Veranst.-Nr.



190



189



191



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende POL



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge für den Bereich Politikwissenschaft



ING



Vorträge für den Bereich Ingenieurwissenschaft



Veranst.-Nr.



S-192



Veranst.-Nr.



S-194



Dozent



Marten Grimke, M.A.



Dozent



Prof. Dr.-habil. Bernd Schütze, Fakultät für Maschinenbau



Thema



Deutschland und Israel: 50 Jahre diplomatische Beziehungen im Schatten des Nahostkonfliktes?



Thema



Wie funktioniert eine Drohne/Quadrokopter?



Inhalt



Inhalt



Am 12. Mai 2015 jährte sich die offizielle Aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschland und Israel zum 50. Mal. Seit jeher verbindet beide Staaten ein dichtes Netz an kulturellen, politischen sowie wirtschaftlichen Kontakten. Die Beziehungen bleiben jedoch durch den Holocaust belastet und einmalig. Neben der nationalsozialistischen Vergangenheit Deutschlands prägt auch der ungelöste Nahostkonflikt die Wahrnehmung des jeweils anderen Staates und seiner Bevölkerung. Überdies gibt es eine enge geheimdienstliche und militärische Zusammenarbeit, deren Wirkung kaum bekannt ist. Während Kanzlerin Dr. Merkel die Sicherheitsgarantie für Israel zur deutschen Staatsräson deklariert, wird die praktische Sicherheitsverpflichtung im öffentlichen Diskurs hingegen kontrovers diskutiert. In dieser Lehrveranstaltung sollen die politischen und historischen Besonderheiten, ihre Entstehung und zukünftige Entwicklung der deutsch-israelischen Beziehungen beleuchtet werden. www.dig-magdeburg.de



- Grundwissen: Konstruktion, Flugmechanik und Regelungstechnik - Notwendige Bauteile: Rahmen, Flightcontroller/Flugregler, Stromversorgung, elektronische Drehzahlsteller (ESC), Motoren, Propeller, Sender und Empfänger - Rechtsfragen zur Nutzung: Was ist erlaubt, was ist verboten? - Flugzeit, Reichweite, Einsatzfälle - Kauf oder Eigenbau (Vor- und Nachteile) - Aufrüstung mit Barometer, GPS-Empfänger und Kompass - Verschiedene Flugmodi: Acro, Stabilize, AltHold, Position, Loiter, RTL (zurück zum Start), Way-Point-Mission - Sicherheit gegen fly-away (Fence, Senderausfall, GPS-Fehler, Akku leer) - Aufrüstung für FPV (First person view = Sicht aus der Perspektive des „Piloten“) und Luftaufnahmen, Telemetrie - Flugvorführung: Vorführung eines Quadrokopters im Freien (falls das Wetter mitspielt)



Wann



Donnerstag, 22. Oktober 2015, 9:00 – 11:00 Uhr



Wann



Teil I: Montag, 19. Oktober 2015, 13:00 - 15:00 Uhr Teil II: Montag, 26. Oktober 2015, 13:00 - 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 339



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



POL



192



RT



Vorträge für den Bereich Politikwissenschaft



Veranst.-Nr.



S-193



Dozent



Dr. Eckhart Frey, Institut für Geschichte



Thema



Israel



Inhalt



Herr Dr. Frey erläutert die aktuelle Situation in Israel nach den Wahlen im März.



Wann



Montag, 12. Oktober 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



193



194



Vorträge zu regionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-195



Dozent



Dipl.-Ing Gert Sommerfeldt, Stadtführer



Thema



Breiter Weg Westseite



Inhalt



Der 2 km lange Breite Weg gehört seit dem Mittelalter zu den historischen Strukturelementen der Elbestadt und entwickelte sich im 18. Jh. zu einer prächtigen Barockstraße. Dann, am Ende des 19. Jh., nach vielen Umbauten zu einer betriebsamen Geschäftsmagistrale mit eindrucksvoll gestalteten Hausfassaden, renommierten Warenhäusern und Cafés.



195



Viele ältere Bürger stellen sich heute noch gedanklich auf die erlebnisreiche Straße ein und erinnern in Gesprächen an die Vielfalt der Geschäfte und Lokalitäten mit einem breiten Angebot und dekorativen Fassaden. Sie verdrängen dabei die Zustände in den lichtarmen Hinterhöfen und schmalen Seitengassen. Der Referent Gert Sommerfeldt gibt in seinem Vortrag mit historischen Ansichten einen Einblick in den westlichen Straßenzug zwischen Krökentor und heutiger Danzstraße. Wann



Mittwoch, 9. Dezember 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende RT



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge zu regionalen Themen



RT



Vorträge zu regionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-196



Veranst.-Nr.



S-197



Dozent



Dipl.-Ing Gert Sommerfeldt, Stadtführer



Dozent



Vertreter vom Wasserstraßenamt und Häfen



Thema



Festungsstadt Magdeburg – Maybachstraße



Thema



Magdeburg, die Elbe und die Schifffahrt



Inhalt



Nach der völligen Zerstörung Magdeburgs im 30-jährigen Krieg fällt die Elbestadt unter die Herrschaft des Kurfürsten von Brandenburg und wird als befestigte Stadt ausgebaut. Bereits 1666 werden die ersten brandenburgischen Truppen einquartiert. 7.000 Bürger hatten nun 1.500 Soldaten mit Familien zu beherbergen und zu versorgen. In den Folgejahren erfolgten weiter Schanzarbeiten, die bis zum Ende des 19. Jh. erfolgten. In einem bildlichen Rundgang werden die noch erhaltenen Reste der alten Befestigung gezeigt mit ihren Wallerhöhungen, Bastionen, Gräben, Rückzugsbauten und die Ravelins als Vorschanzen, die sich allerdings heute überwiegend in einem bedauernswerten Zustand zeigen. Vor Ort kann man aber noch heute nachvollziehen, wie über Jahrhunderte das soldatische Leben war und ihr Miteinander mit den Zivilisten ablief.



Inhalt



21. Oktober 2015 Magdeburg und das deutsche Kanalsystem Dipl.-Ing. Lothar Tölle



Wann



Donnerstag, 10. Dezember 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140



196



197



4. November 2015 Der Südflügel des Mittellandkanals Dipl.-Ing. Helmut Faist 18. November 2015 Binnenschiffe und Binnenschifffahrt im 20. Jahrhundert bis heute Dipl.-Wirtsch.-Ing. Ingo Klinder 16. Dezember 2015 Binnenschifffahrt und Wasserstraßen in der Region von 1945 bis 1990 Dipl.-Ing. Lothar Tölle 27. Januar 2016 Unterhaltung von Stromregelungsbauwerken unter Berücksichtigung ökologischer Belange Dipl.-Ing. Ulf Möbius Wann



mittwochs, jeweils von 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



ÜRT



Vorträge zu überregionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-198



Dozent



Dipl.-Volksw. Klaus Hartmann, Botschafter a.D., Lateinamerika-Berater



Thema



Aktuelles über die Republik Kuba und die Region mit möglichen Ausblicken



Inhalt



Der Referent stimmt seine Zuhörer mit einem geografischen Steckbrief und ein wenig Statistik auf das Thema ein. Es folgen Informationen zur Geschichte von Kolumbus 1492 bis zur Revolution 1959. Einen weiteren Schwerpunkt stellt der VI. Parteitag der KP Kubas (2011) und die Suche nach notwendigen Auswegen dar. Von besonderer Bedeutung sind die Entwicklung der Landwirtschaft und die Öffnung des Landes für ausländische Investitionen. Anschließend wird das Verhältnis zwischen Kuba und USA behandelt.



Wann



Mittwoch, 27. Januar 2016, 9:00 – 11:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 414
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge zu überregionalen Themen



ÜRT



Vorträge zu überregionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-199



Veranst.-Nr.



S-202



Dozent



Dipl.-Ing. Gert Sommerfeldt, Stadtführer



Dozent



Dipl.-Ing. Gert Sommerfeldt, Stadtführer



Thema



Der Vatikan und seine Kunstschätze (Beim Papa zu Hause)



Thema



Peru – auf den Pfaden der Inkas



Inhalt



Der Vatikan gehört zu den kleinsten Staaten der Welt und bildet mit dem Sitz des Papstes das Zentrum der katholischen Kirche. Seit 1929 von Italien unabhängig verfügt er neben den monumentalen Architekturen auch über einen umfangreichen Besitz von Kunstwerken und Kleinodien, die dem Besucher zugänglich sind. Bei einem Rundgang vom Petersplatz aus, mit seinen marmornen Strukturen, geht es durch die vielen Säle der Pinakothek und in die von Michelangelo ausgemalte Sixtinische Kapelle, in der der Papst gewählt wird. Beim Blick in die kunstvoll gestalteten Gärten wird auch auf die Infrastruktur des Geländes im Vatikan eingegangen.



Inhalt



Das Land zählt zu den bedeutendsten Kulturlandschaften der Welt. Dort errichteten die Inkas Jahrhunderte vor der Ankunft der Europäer eine Hochkultur, die sie als „Nabel der Welt“ verstanden. Ihre Nachfahren führten jedoch nach der spanischen Ausplünderung ein entbehrungsreiches Leben. Heute zeigt man mit Stolz das was die Spanier übrig ließen als sie die altamerikanische Welt zerstörten und neue Kultstätten die Kolonialzeit prägten. Die Tour geht von der Hauptstadt Lima entlang des Atlantiks, durch Wüsten und Gebirge bis in die Anden zum Titicacasee mit seinen bewohnten schwimmenden Inseln.



Wann



Donnerstag, 3. Dezember 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wann



Montag, 14. Dezember 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



ÜRT
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Vorträge zu überregionalen Themen



ÜRT



202



Vorträge zu überregionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-200



Veranst.-Nr.



S-203



Dozent



Jocelyne Cuenin, Sprachenzentrum OvGU



Dozent



Hans-Joachim Krenzke, Publizist



Thema



Nachbar Frankreich



Thema



Inhalt



Vortrag 1: Was ist neu in Frankreich? Vortrag 2: Vortrag: „La Francophonie“



Sankt Petersburg - Zu Besuch in einer einzigartigen Metropole



Inhalt



Wann



montags, 11. Januar 2016 und 18. Januar 2016 jeweils 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



Zar Peter der Große gründete 1703 auf einer der zahlreichen Inseln Newa-Deltas jene Stadt, die er zum Macht- und Wirtschaftszentrum Russlands erheben sollte. Zwar musste St. Petersburg mehrfach den Namen wechseln und den Hauptstadtstatus wieder an Moskau abtreten, den einzigartigen Charakter vermochte ihr dennoch niemand zu nehmen. Der Rundgang per Dia beginnt an der Admiralität, führt zur Eremitage, Peter-Pauls-Festung, Isaaks-Kathedrale und zum Smolny. Paläste von Zaren und Fürsten, Schauplätze der Weltliteratur, Stätten der Musik, Kunst und des Glaubens, Brücken und Denkmale werden entlang des Newski-Prospektes wie längs der Kanäle Moika und Fontanka in Augenschein genommen. Stippvisiten führen zum Finnischen Meerbusen, wo der Sommerresidenz „Peterhof“ und dem Alexandriapark mit „Cottage“ und „Farmerpalast“ ein Besuch abgestattet wird. Besichtigt werden ebenso die Zarenresidenzen in Puschkin (Zarskoe Selo), Oranienbaum, Pawlowsk und die Festung Kronstadt. Zu guter Letzt geht es per Schiff zur Klosterinsel Walaam, die sich inmitten des Lagogasees befindet.



Wann



Mittwoch, 2. Dezember 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



ÜRT



200



Vorträge zu überregionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-201



Dozent



Dipl.-Ing. Gert Sommerfeldt, Stadtführer



Thema



NAMIBIA – mit dem Zug in die Einsamkeit



Inhalt



Die Weite des ehemaligen deutschen Süd-West-Afrika hat der Referent mit Bahn und Bus bereist und berichtet in Wort und Bild über seine Erlebnisse an den Goldund Diamanten-Minen, über eine Geisterstadt und die exotische Tierwelt im Wildreservat Etosha in der heißen und staubigen Namibia-Wüste. Auch an die Zeit wird erinnert, in der das kaiserliche Deutschland zwischen 1904 und 1908 Zehntausende Herero und Nama als Ureinwohner ermorden ließ und grausam verfolgte – was heute als Völkermord eingestuft wird.



Wann



Dienstag, 8. Dezember 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge zu überregionalen Themen



ÜRT



Vorträge zu überregionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-204



Veranst.-Nr.



S-206



Dozent



Maria Willmann, Stadtführerin



Dozent



Dipl.-Ing. Gert Sommerfeldt, Stadtführer



Thema



Transsilvanien/Siebenbürgen und Partium



Thema



Weltwunder – Wunder der Welt



Inhalt



1. Geschichte 2. Deutsche Siedler/Siebenbürger Sachsen 3. Tourismus in der Karpaten



Inhalt



Wann



1. Freitag, 15. Januar 2016, 15:00 - 17:00 Uhr, Raum 025 2. Donnerstag, 21. Januar 2016, 15:00 - 17:00 Uhr, Raum 340 3. Montag, 25. Januar 2016, 13:00 – 15:00 Uhr, Raum 331



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40



7 Weltwunder wurden bereits in der Antike von Reisenden und Poeten beschrieben, weil sie damals schon als bedeutende architektonische und künstlerische Bauten zum Staunen anregten und große Bewunderung auslösten. Außer den Pyramiden sind aber alle diese Bauwerke fast spurlos verschwunden. Viele neue, wie die Inka-Stadt Chichen Itza in Mexiko, Machu Picchu in Peru, das Taj Mahal in Indien, die Pyramiden in Gizeh und die Felsenstadt Petra in Jordanien werden besucht und anschließend ein Blick auf heutige spektakuläre Hochbauten genommen.



Wann



Dienstag, 1. Dezember 2015, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



ÜRT



204



Vorträge zu überregionalen Themen



Veranst.-Nr.



S-205



Dozent



Dipl.-Geophysiker Hans-Reinhard Gläser



Thema



Von Santorin zum Pinatubo – Spektakuläre Vulkaneruptionen 205 zwischen Antike und Neuzeit



Inhalt



Geologische Ursachen und sozioökonomische Auswirkungen Vulkanische Erscheinungen faszinieren und verängstigen gleichzeitig die menschliche Gesellschaft seit ihrem Bestehen. Zu Recht! Zu Beginn des Jahres 2015 rumorte es gewaltig auf Island und in Chile mit seinen 70 Vulkanen und führte dabei zu gewaltigen Schäden in Infrastruktur und Landwirtschaft. Bei den Vulkanen gibt es quasi friedlich umtriebige Vertreter wie den Stromboli und langzeit-stille Kandidaten mit Heimtücke wie den Vesuv. Im Vortrag werden Aufbau und Ausbruchsmechanismen der verschiedenen Vulkantypen vorgestellt sowie deren Auswirkungen auf gesellschaftliches Verhalten diskutiert. Hatte die französische Revolution von 1789 etwa auch einen vulkanischen Stimulator? Sehr wahrscheinlich sogar!



Wann



Montag, 7. Dezember 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 331



WI



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-207



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



7. Altenbericht der Bundesregierung



Inhalt



Der 7. Altenbericht trägt den Titel „Sorge und Mitverantwortung in der Kommune“. Im Seminar werden erste Ergebnisse des Berichtes vorgestellt.



Wann



Montag, 14. Dezember 2015, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



WI



206



207



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-208



Dozent



Georg Halfter, wiss. Mitarbeiter, Roncalli Haus



Thema



Asiatische Religionen



Inhalt



Nach den drei abrahamitischen Religionen (Vortrag SS2015) mit Zentrum und Entstehung im Mittelmeerraum/Naher Osten, werden im Wintersemester nun drei asiatische Religionen behandelt: 1. Vortrag: Shiva-Vishnu-Brahma – Der Hinduismus 2. Vortrag: Buddha – Der Buddhismus 3. Vortrag: Zoroaster-Zarathustra – Der Zoroastrismus, die Parsen



Wann



1. Vortrag: Donnerstag, 14.01.2016 (Gebäude 40, Raum 140) 2. Vortrag: Donnerstag, 21.01.2016 (Gebäude 40, Raum 140) 3. Vortrag: Freitag, 29.01.2016 (Gebäude 40, Raum 025) jeweils 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



WI



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-209



Veranst.-Nr.



S-211



Dozent



Dipl.-Chem. Georg Brandes, „Studieren ab 50“



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



Auf den Spuren von Fontane



209



Thema



Demografischer Wandel in Deutschland



Inhalt



Ausgehend von Fontanes Wanderungen durch die Mark Brandenburg wird zunächst das Leben der Elisabeth von Plotho, verheiratete Elisabeth (Baronin) von Ardenne, der tatsächlichen Effi Briest beschrieben. Das Schloss in Zerben wird gezeigt, auch auf Manfred von Ardenne wird eingegangen. Ausgehend von dem Buch „Havelland“ wird das Kloster Lehnin erwähnt. Es wird das Schloss Paretz als Sommerresidenz des preußischen Königs Friedrich Wilhelm III. und seiner Gemahlin Luise beschrieben. Für das Herrscherpaar war es ein Ort der Erholung, man nannte es „Schloss Still-im-Land“. Außerdem wird auf das Gedicht „Herr von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland“ und auf den seit 2008 bestehenden Deutschen Birnengarten im Schloss eingegangen. Entsprechend dem Fontanebuch „Wanderungen durch das Ruppiner Land“ wird Rheinsberg, das Schloss und der Garten gezeigt.



Inhalt



- Der demografische Wandel und seine Wirkungen - Die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland - Wirtschaft und Arbeit - Soziale Strukturen – Herausforderung Alterssicherung - Der demografische Wandel in Sachsen-Anhalt



Wann



Montag, 1. Februar 2016, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



Im Sommersemester wird zu diesem Vortrag eine Busreise organisiert. Besucht werden die Orte Zerben, Kloster Lehnin, Paretz und Ribbeck. (Den Termin geben wir später bekannt.) Wann



Donnerstag, 28. Januar 2016, 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140



WI



WI



S-210



Dozent



Christine Schepers, Diplom-Lehrerin



Thema



Blick in die Antike



Inhalt



- Für alle Interessierten der lateinischen Sprache - Einflüsse der lateinischen Sprache bis zur Gegenwart - Mythologie und Geschichte - Symbole und Bildersprache der Antike - Totenkult in der Antike - Einblick in die Architektur



Wann



montags, 9:00 – 10:30 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 416



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-212



Dozent



Tino Grosche, Vorsitzender Wirtschaftsjunioren



Thema



„Die Macht der Medien“ - Vortragsreihe



Inhalt



Seien Sie dabei, wenn Journalisten und PR-Profis in der Gastvortragsreihe über ihre tägliche Arbeit berichten und aus dem Nähkästchen plaudern. Die Referenten bieten einen exklusiven Blick hinter die Kulissen von Nachrichtensendungen, Fernsehsendungen, Zeitungsredaktionen und in die Öffentlichkeitsarbeit erfolgreicher Unternehmen. In Zeiten, in denen Public Relations und Öffentlichkeitsarbeit immer mehr mit Marketingaktivitäten zu einer integrierten Kommunikation verschmelzen, ergeben sich neue Herausforderungen. Im Mittelpunkt professioneller Kampagnen steht längst nicht mehr nur das Produkt. Zunehmend rückt der Kunde in das Rampenlicht. Und Kommunikation ist dann erfolgreich, wenn sie die Bedürfnisse des Adressaten bedient und emotional begeistert. Der Eröffnungsvortrag wird gehalten von Herrn Frank Rugullis (MDR) mit dem Vortragsthema: Hören, Sehen, Klicken – Die Zukunft der Medien liegt in der Vernetzung.



Wann



donnerstags, 29.10.2015, 26.11.2015, 28.01.2016 jeweils von 18:00 – 20:00 Uhr



Wo



Campus, Universitätsplatz 2, Campus-Service-Center



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



211



210



212
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



WI



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-213



Veranst.-Nr.



S-214



Dozent



Tino Grosche, REDEzeit (Verantwortlicher)



Dozent



Thema



Forschung verstehen – Erfahrungsberichte emeritierter Professoren



Verantwortliche: Dipl.-Ing. Tina Haase, Frauenhofer Institut für Fabrikbetrieb und –automatisierung IFF



Thema



Gastvortragsreihe „Virtual Reality: Mensch und Maschine im interaktiven Dialog



Inhalt



Durchführung einer Gastvortragsreihe mit voraussichtlich 6 Terminen. Sobald weitere Informationen vorliegen, werden wir Ihnen diese Informationen zukommen lassen.



Wann



mittwochs, ab 21.10.2015, jeweils von 17:00 – 18:30 Uhr



Wo



Virtual Development and Training Centre (VDTC) des Frauenhofer-Instituts für Fabrikbetrieb und –automatisierung IFF, Joseph-von-Frauenhofer-Str. 1, 39106 Magdeburg



Inhalt



213



Forschung fördert die Entwicklung unserer Gesellschaft, doch häufig verstehen nur Eingeweihte neueste Erkenntnisse. Mit der Vortragsreihe „Forschung verstehen“ übersetzen Mitglieder von e m e r i t i o ausgewählte Themen für Fachfremde und wecken Neugier für Wissenschaft und Forschung. Die Vortragsreihe ist eine Gemeinschaftsveranstaltung von dem Museum für Naturkunde, dem Naturwissenschaftlichen Verein zu Magdeburg e.V. sowie der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und e m e r i t i o. Themen und Referenten: 22.10.2015 Schmerz als Signal, Schmerz als Krankheit und Schmerz als Fenster zur Seele Prof. Dr. Gerald Wolf, Neurowissenschaftler 22.11.2015 Wie finden die Zugvögel punktgenau ihren Weg nach Afrika und zurück? Neue Erkenntnisse zur Rolle des Magnetsinns. Prof. Dr. Henrik Mouritsen, Biologie, Universität Oldenburg



WI



Die Referenten sind Mitglieder von e m e r i t i o – dem Magdeburger Club von Professoren/-innen und habilitierten Akademikern/-innen im Ruhestand. E m e r i t i o ist gegründet mit dem Ziel, das Fachwissen seiner Mitglieder, die im allgemeinen über 60 Jahre alt sind, weiterhin in mediale, soziale, medizinische, industrielle, wissenschaftliche, politische und andere relevante Strukturen der Gesellschaft einzubringen. Insbesondere wird davon ausgegangen, dass e m e r i t i o sein Fachwissen zur Bewertung von gesellschaftlichen, ökonomischen und politischen Entwicklungen den zuständigen Organisationen bzw. Interessenten zur Verfügung stellt. Wann



donnerstags, jeweils ab 19:00 Uhr



Wo



39104 Magdeburg, Otto-von-Guericke-Str. 68-73, Kaiser-Otto-Saal des Museums



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-215



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



Modelle des Studiums für ältere Erwachsene in der BRD, Ost- und Westeuropa



Inhalt



Das Interesse an Bildung ist auch bei der älteren Generation ungebrochen. Es kann schon von Wissensdurst gesprochen werden. Im Seminar werden Modelle der Universitäten für die Bildung älterer Erwachsene aus dem In- und Ausland vorgestellt. Interessant ist der Blick nach außen, mit welchen Strategien die Einrichtungen das Studium gestalten.



Wann



Montag, 30. November 2015, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



10.12.2015 Wie technische Sensoren Sinnesorgane imitieren Prof. Dr. Peter Hauptmann, Elektrotechniker 21.01.2016 Die verdrängte Wahrheit: Gentechnik ist unverzichtbar und längst Alltag! Prof. Dr. Reinhard Szibor, Biologe
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Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



WI



Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-216



Veranst.-Nr.



S-217



Dozent



PD Dr. phil. habil. Rüdiger Pfeiffer, Fakultät für Humanwissenschaft



Dozent



Dipl.-Verw.-Wirt Wolfgang von der Heide, „Studieren ab 50“



Thema



Musikgeschichte Mitteldeutschland – Ausgewählte Aspekte



Thema



Psychologie des Rechtsextremismus



Inhalt



Der mitteldeutsche Kulturraum zeichnet sich durch eine hohe Dichte musikkulturell bedeutsamer Orte und herausragender Persönlichkeiten aus. Doch nicht allen Musikern und Sängern, Komponisten und Musiktheoretikern wurde Weltgeltung wie Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel, Georg Philipp Telemann und Johann Friedrich Fasch zuteil, obwohl es ihnen vielleicht durchaus zugestanden hätte. Musikstädte wie Dresden, Leipzig, Halle und Berlin sind im musikhistorischen Gedächtnis präsent. Doch auch abseits der großen Magistralen gibt es so manches musikalische Kleinod zu entdecken. Das Bundesland Sachsen-Anhalt wirbt kulturell mit dem Nimbus eines Landes der Barockmusik und die Landeshauptstadt Magdeburg möchte Europäische Kulturhauptstadt werden – für ein Jahr. Die musikgeschichtliche Vorlesung wandelt auf musikhistorischen Nebenpfaden und spürt anhand ausgewählter Aspekte von den Anfängen bis zur Gegenwart den etwas unbekannteren und von der Geschichtsaufarbeitung zumeist weniger beachteten Musikentwicklungen und Musikerpersönlichkeiten sowie Musik- und Theaterstätten im geografischen Raum Mitteldeutschlands nach.



Inhalt



Wann



donnerstags, 17:00 - 18:30 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332



Jugendliche sind zur wichtigsten Zielgruppe des Rechtsextremismus geworden. Als Informationsmittel dienen das Internet, kostenlose Musik-CDs (Schulhof-CD), rechtsextremistische Lifestyleprodukte, Events mit Unterhaltungswert wie Konzerte und Flashmobs, aber auch demonstrative Aktivitäten. Der Rechtsextremismus hat sich dem aktuellen Zeitgeist angepasst und sich neue Formen und ein neues Image zugelegt: zeitgemäß und dynamisch, teils subversiv und provokant. Rechtsextremistische Gruppierungen und rechte Medien halten aggressive und fremdenfeindliche Aussagen mit Bedacht weitgehend zurück. Einschlägige Parolen und Symbole aus früheren Zeiten bleiben zugunsten unverdächtiger Zeichen und Codes in der Schublade. Die neuen Parolen zielen auf Zukunftsängste bei den Jugendlichen und der gesellschaftlichen Mittelschicht ab, denen durch die neue Idee einer „Volksgemeinschaft mit Geborgenheit“ begegnet wird. Die neuen rechtsextremen Werbebotschaften zielen auf Kameradschaft und Solidarität in unsicheren Zeiten ab. All das steht für eine neue Qualität rechtsextremer Propaganda. Geht es der Mitte unserer Gesellschaft immer schlechter, dann besteht für unsere Demokratie die Gefahr, ihre Integrationskraft zu verlieren. Es soll versucht werden, aus psychologischer Sicht eine Antwort auf die Frage zu geben, ist der neue Rechtsextremismus eine Gefahr für die demokratische Gesellschaftsordnung und wenn ja, wie kann den Gefahren, die sich daraus ergeben, begegnet werden.



Wann



Donnerstag, 26. November 2015, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 231
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WI
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Vorträge zu sonstigen Wissensgebieten



Veranst.-Nr.



S-218



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



Sozialreport 2014 – die deutsche Vereinigung - 1990 bis 2014 – Positionen der Bürgerinnen und Bürger



Inhalt



Seit 1990 veröffentlicht das Sozialwissenschaftliche Forschungszentrum BerlinBrandenburg e.V. Daten und Fakten zur sozialen Lage. 2014 erschien ein neuer Bericht. Die Wissenschaftler ziehen Bilanz über die Einheit und Identifikation, Gewinne und Verluste, Werte und Bewertungen von Lebensbedingungen, Zufriedenheiten und Erwartungen. Im Seminar werden einige Ergebnisse vorgestellt.



Wann



Montag, 16. November 2015, 14:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106
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Wann Wann Wann Wo Wo Wo RB RB RB Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Dozent Thema Thema Thema Inhalt Inhalt Inhalt



Wann Wann Wann Wo Wo Wo



Regionale Besichtigungen Regionale Besichtigungen Regionale Besichtigungen S-219 S-219 S-219 Wolfgang Post, Vertreter des Technikmuseums Wolfgang Post, Vertreter des Technikmuseums Wolfgang Post, Vertreter des Technikmuseums



150 Jahre Dampfmaschinen in Magdeburg 150 Jahre Dampfmaschinen in Magdeburg 150 Jahre Dampfmaschinen in Magdeburg Von Rudolf Wolfs Lokomobile bis zu Dieselmotoren im SKL.



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende RB



219 219 219



Von Rudolf Wolfs Lokomobile bis zu Dieselmotoren im SKL. Von Rudolf11. Wolfs Lokomobile zu Dieselmotoren im SKL. Mittwoch, November 2015,bis 10:00 Uhr Mittwoch, 11. November 2015, 10:00 Uhr Mittwoch, 11. November 2015, 10:00 Uhr Eigene Anreise Eigene Anreise Treffpunkt: Dodendorfer Straße 65, Technikmuseum Magdeburg Eigene Anreise Treffpunkt: Dodendorfer Straße 65, Technikmuseum Magdeburg Treffpunkt: Dodendorfer Straße 65, Technikmuseum Magdeburg Regionale Besichtigungen Regionale Besichtigungen Regionale Besichtigungen S-220 S-220 S-220 Dipl.-Ing. Gert Sommerfeldt, Stadtführer Dipl.-Ing. Gert Sommerfeldt, Stadtführer Dipl.-Ing. Gert Sommerfeldt, Stadtführer



220 71. Jahrestag der Zerstörung Magdeburgs 1945 220 71. Jahrestag der Zerstörung Magdeburgs 1945 220 71. Jahrestag der Zerstörung Magdeburgs 1945 Erinnerungsrundgang Erinnerungsrundgang Erinnerungsrundgang Am 16. Januar jährt sich zum 71. Mal der Tag, an dem Magdeburg 1945 in Schutt Am 16. Januar jährt sich zum 71. Mal der Tag, an dem Magdeburg 1945 in Schutt und Asche fiel.jährt Der 16. ist Mal ein Tag und des Gedenkens. Am 16. Januar sichJanuar zum 71. der der Tag,Trauer an dem Magdeburg 1945 in Schutt und Asche fiel. Der 16. Januar ist ein Tag der Trauer und des Gedenkens. Gemeinsam mitDer Herrn Sommerfeldt im Rahmen und Asche fiel. 16. Gert Januar ist ein Tag gedenken der Trauerwir undden desOpfern Gedenkens. Gemeinsam mit Herrn Gert Sommerfeldt gedenken wir den Opfern im Rahmen eines Erinnerungsrundgangs. Gemeinsam mit Herrn Gert Sommerfeldt gedenken wir den Opfern im Rahmen eines Erinnerungsrundgangs. eines Erinnerungsrundgangs. Samstag, 16. Januar 2016, 10:00 Uhr Samstag, 16. Januar 2016, 10:00 Uhr Samstag, 16.Rathaus/Roland Januar 2016, 10:00 Uhr Alter Markt, Alter Markt, Rathaus/Roland Alter Markt, Rathaus/Roland Regionale Besichtigungen Regionale Besichtigungen Regionale Besichtigungen S-221 S-221 S-221 PD Dr. phil. habil. Rüdiger Pfeiffer, Fakultät für Humanwissenschaft und PD Dr. phil. habil. Rüdiger Pfeiffer, Fakultät für Humanwissenschaft und Museumsmitarbeiter Ummendorf PD Dr. phil. habil. Rüdiger Pfeiffer, Fakultät für Humanwissenschaft und Museumsmitarbeiter Ummendorf Museumsmitarbeiter Ummendorf 221 Bördemuseum Burg Ummendorf 221 Bördemuseum Burg Ummendorf 221 Bördemuseum Burg Ummendorf Im Burghof bekommen Sie einen Überblick zur Burg, zum Museum und zur Im Burghof bekommen Sie einen Überblick zur Burg, zum Museum und zur Geschichte der Region. Im Anschluss werden bei einer Führung die Im Burghof bekommen Sie einen Überblick zur Burg, zum Museum und zur Geschichte der Region. Im Anschluss werden bei einer Führung die Ausstellungsbereiche Geschichte der Region.erläutert. Im Anschluss werden bei einer Führung die Ausstellungsbereiche erläutert. Ausstellungsbereiche erläutert. Für die An- und Rückreise gibt es verschiedene Möglichkeiten: Für die An- und Rückreise gibt es verschiedene Möglichkeiten: -Für Selbstanreise PKW gibt es verschiedene Möglichkeiten: die An- undmit Rückreise - Selbstanreise mit PKW - 11:33 Uhr ab Hbf. MD mit DB Bahn bis Eilsleben, an 11:58 Uhr Selbstanreise mit PKW - 11:33 Uhr ab Hbf. MD mit DB Bahn bis Eilsleben, an 11:58 Uhr - 12:10 mit bis BusEilsleben, nach Ummendorf 11:33 Uhr ab Thälmann-Straße Hbf. MD mit DB Bahn an 11:58 Hinter Uhr der Burg, an - 12:10 Uhr ab Thälmann-Straße mit Bus nach Ummendorf Hinter der Burg, an 12:15 - 12:10Uhr Uhr ab Thälmann-Straße mit Bus nach Ummendorf Hinter der Burg, an 12:15 Uhr -12:15 15:00Uhr Uhr mit Bus nach Magdeburg oder - 15:00 Uhr mit Bus nach Magdeburg oder - 16:15 – weiter 15:00 Uhr mit Bus nach Eilsleben Magdeburg oder mit DB nach Magdeburg - 16:15 Uhr mit Bus nach Eilsleben – weiter mit DB nach Magdeburg - 16:15 Uhr mit Bus nach Eilsleben – weiter mit DB nach Magdeburg Kosten: 4,00 € (Führungsgebühren) Kosten: 4,00 € (Führungsgebühren) Eigene (PKW, Bus, Bahn) Kosten:Anreise 4,00 € (Führungsgebühren) Eigene Anreise (PKW, Bus, Bahn) Eigene Anreise (PKW, Bus, Mittwoch, 14. Oktober 2015,Bahn) 13:00 – ca. 15:00 Uhr Mittwoch, 14. Oktober 2015, 13:00 – ca. 15:00 Uhr Mittwoch, 14. Oktober 2015, – ca.Ummendorf 15:00 Uhr Treffpunkt: Meyendorffstraße13:00 4, 39365 Treffpunkt: Meyendorffstraße 4, 39365 Ummendorf Treffpunkt: Meyendorffstraße 4, 39365 Ummendorf



Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-222



Dozent



PD Dr. Rüdiger Pfeiffer, Betina Behns, Dr. Wilfried Lübeck



Thema



Ehemalige Klosterkirche und Domäne Groß Ammensleben an der Straße der Romanik



Inhalt



Besichtigung mit Führung durch die Klosterkirche St. Peter und Paul sowie die Ausstellung im Informationscenter auf der Domäne an der Straße der Romanik.
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Für die An- und Rückreise gibt es verschiedene Möglichkeiten: - Selbstanreise mit PKW - Hin: 12:26 oder 13:26 Uhr ab Hbf. MD mit DB Bahn in Richtung Wolfsburg - Rück.: 16:12 oder 16:44 Uhr ab Groß Ammensleben Kosten: 7,00 € (Führungsgebühren + Kaffee/Tee und Kuchen) Eigene Anreise (PKW, Bahn) Wann



Mittwoch, 28. Oktober 2015, 14:00 – ca. 16:00 Uhr



Wo



Treffpunkt: Domäne 4, 39326 Groß Ammensleben



RB



Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-223



Dozent



Dipl.-Jur. Ursula Hartmann, Verband Magdeburger Stadtführer, Vorsitzende



Thema



Grüne Zitadelle von Magdeburg



Inhalt



Die grüne Zitadelle ist Magdeburgs Hundertwasserhaus. Es ist auffällig und ein wunderschöner Kontrast zu den umgebenden Gebäuden einerseits und dem grünen Rasen mit den vielen Bäumen auf dem Dach andererseits. Allein schon die Farbe der Fassade gibt genug Grund zur Diskussion. Das Hundertwasserhaus am Breiten Weg gegenüber der ehemaligen Hauptpost und dem jetzigem Justizzentrum direkt neben dem so geradlinig und streng designten Gebäude der Nord-LB ist ein touristisches Juwel.



Wann



Freitag, 23. Oktober 2015, Treffpunkt 10:00 Uhr



Wo



Hundertwasserhaus, Breiter Weg 8, 39104 Magdeburg
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende Spezielle Spezielle Angebote Angebote für für Seniorenstudierende Seniorenstudierende RB RB RB Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Dozent Thema Thema Thema Inhalt Inhalt Inhalt



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Regionale Besichtigungen Regionale Regionale Besichtigungen Besichtigungen S-224 S-224 S-224 Karin Frank, Stadtund Domführerin Karin Karin Frank, Frank, StadtStadt- und und Domführerin Domführerin



Hauptwerke der vorreformatorischen Ausstattung im Magdeburger Hauptwerke Hauptwerke der der vorreformatorischen vorreformatorischen Ausstattung Ausstattung im im Magdeburger Magdeburger Dom Dom Dom



RB



224 224 224



Wann Wann Wann Wo Wo Wo



Der Magdeburger Dom im Zeichen der vorreformatorischen Frömmigkeit –– ein Der Der Magdeburger Magdeburger Dom Dom im im Zeichen Zeichen der der vorreformatorischen vorreformatorischen Frömmigkeit Frömmigkeit – ein ein Rundgang Rundgang Rundgang -- Reliquienkult Reliquienkult - Reliquienkult Stiftungsphasen --- Stiftungsphasen Stiftungsphasen -- Ablasshandel - Ablasshandel Ablasshandel -- Heiltumsweisungen Heiltumsweisungen - Heiltumsweisungen Donnerstag, Donnerstag, 15. 15. Oktober Oktober 2015, 2015, 15:00 15:00 ––– 16:00 16:00 Uhr Uhr Donnerstag, 15. Oktober 2015, 15:00 16:00 Uhr Treffpunkt: Domplatz, Domplatz, Nordeingang Nordeingang Dom Dom Treffpunkt: Treffpunkt: Domplatz, Nordeingang Dom



RB RB RB Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Dozent



Regionale Besichtigungen Regionale Regionale Besichtigungen Besichtigungen S-225 S-225 S-225 Maria Willmann, Stadtführerin Maria Maria Willmann, Willmann, Stadtführerin Stadtführerin



Thema Thema Thema Inhalt Inhalt Inhalt



225 225 225 Bei einer Führung mit Frau Willmann entdecken wir die Geschichte der Kathedrale Bei einer Führung mit Frau Willmann entdecken wir die Geschichte der Kathedrale Bei einer Führung mit Frau Willmann entdecken wir die Geschichte der Kathedrale St. Sebastian aus den letzten St. letzten Jahrhunderten. Jahrhunderten. St. Sebastian Sebastian aus aus den den letzten Jahrhunderten. Dienstag, 12. 12. Januar Januar 2016, 2016, 10:00 10:00 Uhr Uhr Dienstag, Dienstag, 12. Januar 2016, 10:00 Uhr Treffpunkt: Max-Josef-Metzger-Straße 1a, Kathedrale St. Sebastian Treffpunkt: Treffpunkt: Max-Josef-Metzger-Straße Max-Josef-Metzger-Straße 1a, 1a, Kathedrale Kathedrale St. St. Sebastian Sebastian



Wann Wann Wann Wo Wo Wo



Kathedrale St. Sebastian Magdeburg Kathedrale Kathedrale St. St. Sebastian Sebastian Magdeburg Magdeburg



RB RB RB Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent Dozent Thema Thema Thema



Regionale Besichtigungen Regionale Regionale Besichtigungen Besichtigungen S-226 S-226 S-226 PD PD Dr. Dr. Rüdiger Rüdiger Pfeiffer, Pfeiffer, Ursula Ursula Duchrow-Buhr Duchrow-Buhr PD Dr. Rüdiger Pfeiffer, Ursula Duchrow-Buhr



Inhalt Inhalt Inhalt



-- Kirchenund Orgelführung - KirchenKirchen- und und Orgelführung Orgelführung -- Besuch des Besuch des des Holunder-Kontors Holunder-Kontors mit mit Vortrag Vortrag - Besuch Holunder-Kontors mit Vortrag



Kirche St. Peter und Paul Niederndodeleben mit historischer Kirche Kirche St. St. Peter Peter und und Paul Paul Niederndodeleben Niederndodeleben mit mit historischer historischer Compenius-Hartmann-Orgel von 1611 und Holunder-Kontor Compenius-Hartmann-Orgel Compenius-Hartmann-Orgel von von 1611 1611 und und Holunder-Kontor Holunder-Kontor Niederndodeleben Niederndodeleben Niederndodeleben



Kosten: 9,00 €€ (Führungsgebühren + Kaffee/Tee und Kuchen) Kosten: Kosten: 9,00 9,00 € (Führungsgebühren (Führungsgebühren + + Kaffee/Tee Kaffee/Tee und und Kuchen) Kuchen) Eigene Anreise (PKW, Bahn, Bus) Eigene Anreise (PKW, Bahn, Bus) Eigene Anreise (PKW, Bahn, Bus)



Wann Wann Wann Wo Wo Wo



Für die Anund Rückreise gibt es verschiedene Möglichkeiten: Für Für die die AnAn- und und Rückreise Rückreise gibt gibt es es verschiedene verschiedene Möglichkeiten: Möglichkeiten: Selbstanreise mit PKW --- Selbstanreise mit PKW Selbstanreise mit PKW -- Hin: 12:14 Uhr ab Hbf. MD mit DB Bahn in Richtung Helmstedt - Hin: Hin: 12:14 12:14 Uhr Uhr ab ab Hbf. Hbf. MD MD mit mit DB DB Bahn Bahn in in Richtung Richtung Helmstedt Helmstedt -- Rück.: 15:19 mit DB Bahn oder 16:00 Uhr ab N.-Bahnhof Rück.: 15:19 15:19 mit mit DB DB Bahn Bahn oder oder 16:00 16:00 Uhr Uhr ab ab N.-Bahnhof N.-Bahnhof mit mit Bus Bus - Rück.: mit Bus Donnerstag, 5. November 2015, 13:00 – ca. 15:00 Uhr Donnerstag, 5. 5. November November 2015, 2015, 13:00 13:00 –– ca. ca. 15:00 15:00 Uhr Uhr Donnerstag, Treffpunkt: Kirche Kirche St. St. Peter Peter und und Paul, Paul, Niederndodeleben Niederndodeleben (Unterdorf) (Unterdorf) Treffpunkt: Treffpunkt: Kirche St. Peter und Paul, Niederndodeleben (Unterdorf)



Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-227



Dozent



Melitta Glötzl, Bibliothekarin



Thema



Klosterführung Hadmersleben mit Stadtspaziergang



Inhalt



Hadmersleben, eine kleine Stadt (jetzt Ortsteil von Oschersleben) an der Straße der Romanik, reich an historischen Stätten. Stadtspaziergangspunkte: 1. Kloster: vollständig erhaltene Anlage 2. Klosterkirche: dortige Führung nach Absprache mit Küsterin 3. KZ-Gedenkstätte 4. Kußhoch: steinzeitliches Hügelgrab 5. Burg(Amt): Winckelmann unterrichtete hier ein Jahr als Hauslehrer 6. Hansesche Hof: Der Vater von Telemann wohnte hier und war Rektor der Stadtschule 7. Stadtkirche: spätgotische Kirche, Führung nach Absprache 8. Historisches Rathaus: seltene Art eines Gemeindehauses; Besuch der hier befindlichen Heimatstube



Wann



Dienstag, 27. Oktober 2015, 10:00 Uhr



Wo



Eigene Anreise Treffpunkt: Kloster Hadmersleben, Planstraße 37, 39398 Hadmersleben (bitte auf das Gelände fahren)



RB
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Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-228



Dozent



Dr. Uwe Förster, Kloster Unser Lieben Frauen



Thema



Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen - Führung



Inhalt



Seit 1015 besteht das Kloster Unser Lieben Frauen in Magdeburg. 1698 entstand dort eine Klosterschule, die 1718 den Namen Pädagogium erhielt. Seit 1974 beherbergen die Kloster-Gebäude das Kunstmuseum. Hier war u. a. die Staatliche Kleinplastiksammlung der DDR ausgestellt. 2012 erfolgte die Wiedereröffnung des Kunstmuseums mit einer Ausstellung von Christiane Möbus und weiteren Objekten an der Fensterfront des Gebäudes. Die Klosterkirche St. Marien ist heute die Konzerthalle „Georg Philipp Telemann“.



Wann



Donnerstag, 5. November 2015, 10:00 Uhr



Wo



Kunstmuseum Kloster Unser Lieben Frauen
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Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-229



Veranst.-Nr.



S-231



Dozent



Burckhard Dienemann, „Studieren ab 50“



Dozent



Manfred Kuhnert, Förderverein Kirche St. Nikolaus in Nedlitz



Thema



Magdeburger Dom - Turmführung I



Thema



Inhalt



Der Magdeburger Dom ist der erste gotische Dombau auf deutschem Boden. Die Bauzeit betrug ca. 300 Jahre. Die voraussichtliche Fertigstellung der Türme war 1520. Beim Aufstieg wird über die Baugeschichte, die Funktion und die Bedeutung der einzelnen Bauchabschnitte sowie über das Geläut berichtet. Nach 433 Stufen sind wir oben angekommen und unter uns liegen die Stadt mit ihrem grünen Umland sowie die Elbe. Bei guter Sicht ist der Brocken zu sehen. Die Führung dauert 1,5 Stunden. Festes Schuhwerk ist unbedingt erforderlich.



Nedlitzer Kirche St. Nikolaus, Ausstellung „Nedlitzer Mumien“ und Erinnerungsstätte „Möseraner Gefechte“



Inhalt



Kirche St. Nikolaus Entstehung, Bedeutung für die Region, Zerstörung und Wiederaufbau, Geschichte Taufstein, Kanzel, Bilder und Grabplatten der Familie Hoppekorb, Sanierung der Kirche durch den Förderverein.



Wann



Freitag, 16. Oktober 2015, 10:00 Uhr Max. 20 Personen



Wo



Treffpunkt: Eingang Dom, Kartentisch



RB



229



Ausstellung: Tod und Begräbniskultur Beisetzung von Pfarrern im Chor der Kirche, Bedeutung des Robert Christian von Hake für das Anlegen und den Bau der Gruft. Belüftungssystem der Gruft und die Art der Mumifizierung in der Nedlitzer Gruft. Besichtigung der Gruft und der Mumien und Särge.



Regionale Besichtigungen



Erinnerungsstücke Möseraner Gefechte auf dem Kienberg Leid und Elend der Dorfbevölkerung, Zerstörung des Dorfes.



Veranst.-Nr.



S-230



Dozent



Burckhard Dienemann, „Studieren ab 50“



Wann



Mittwoch, 14. Oktober 2015, 10:00 – 14:00 Uhr



Thema



Magdeburger Dom - Turmführung II



Wo



Treffpunkt: Sankt Nikolaus Kirche, Nedlitz



Inhalt



Der Magdeburger Dom ist der erste gotische Dombau auf deutschem Boden. Die Bauzeit betrug ca. 300 Jahre. Die voraussichtliche Fertigstellung der Türme war 1520. Beim Aufstieg wird über die Baugeschichte, die Funktion und die Bedeutung der einzelnen Bauabschnitte sowie über das Geläut berichtet. Nach 433 Stufen sind wir oben angekommen und unter uns liegen die Stadt mit ihrem grünen Umland sowie die Elbe. Bei guter Sicht ist der Brocken zu sehen. Die Führung dauert 1,5 Stunden. Festes Schuhwerk ist unbedingt erforderlich. Gehörschutz mitbringen!



Wann



Freitag, 23. Oktober 2015, 10:00 Uhr Max. 20 Personen



Wo



Treffpunkt: Eingang Dom, Kartentisch
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RB



Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-232



Dozent



Konstanze Buchholz, Stadtarchiv Magdeburg



Thema



Neues Bauen in Magdeburg in den 1920er Jahren und seine Widerspiegelung in Dokumenten des Stadtarchivs



Inhalt



- Einführung zum Thema - Vorstellung der Dokumente und Selbststudium durch Teilnehmer - Kurze Einführung zur Lagerung von Archivgut mit Magazinbesichtigung



Wann



Montag, 25. Januar 2016, 10:00 – 12:00 Uhr Max.: 15 Teilnehmer



Wo



Treffpunkt im Stadtarchiv: Neue Neustadt, Mittagstraße 16
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RB



Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-233



Veranst.-Nr.



S-235



Dozent



Vertreter Schloss Hundisburg und Haus des Waldes



Dozent



Vertreter der Nordzucker



Thema



Schloss Hundisburg und Haus des Waldes



Thema



Zuckerfabrik in Klein Wanzleben - Werksführung



Inhalt



- Besichtigung Schloss Hundisburg - Besichtigung Sammlung Apel und Loock - Besuch des Hauses des Waldes mit Vortrag



Inhalt



Traditionell, wie jedes Jahr, besuchen wir die Nordzuckerfabrik Klein Wanzleben. Wir erfahren etwas über die Produktionsabläufe und neuesten Forschungsergebnisse in der Rübenforschung.



Wann



Donnerstag, 29. Oktober 2015, ab 10:00 Uhr



Wo



Zuckerfabrik Klein Wanzleben – Treffpunkt Pförtner, eigene Anreise (Mitfahrer ohne Auto melden sich bei uns im Büro) 39164 Wanzleben-Börde-Klein Wanzleben, Magdeburger Landstr. 1-5
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Kosten: ca. 10,00 € (Führungsgebühren) Eigene Anreise (PKW, Bahn)
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Für die An- und Rückreise gibt es verschiedene Möglichkeiten: - Selbstanreise mit PKW - 8:26 mit DB Bahn nach Haldensleben, 9:10 Uhr ab ZOB Bus nach Hundisburg - 14:22 Uhr mit Bus nach Haldensleben, weiter nach MD mit DB Bahn



Veranst.-Nr.



S-236



Wann



Donnerstag, 22. Oktober 2015, 10:00 – ca. 14:00 Uhr



Dozent



Vertreter der Albrechtsburg



Wo



Treffpunkt: Schloss Hundisburg



Thema



Albrechtsburg in Meißen



Inhalt



Entdecken Sie bei dieser Führung alle drei Etagen der Albrechtsburg Meißen und die wechselvolle Geschichte des ersten deutschen Schlossbaus. Sie besichtigen die Festsäle, lernen die architektonischen Besonderheiten, wie Zellengewölbe und Vorhangbogenfenstern, kennen und erhalten einen Einblick in die Nutzung des Schlosses als älteste Porzellanmanufaktur Europas. Die Ausstellung in der dritten Etage widmet sich dem gotischen Schlossbau in allen Facetten.



RB



ÜRB



Regionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-234



Dozent



Dr. Wolfgang Ortlepp, Uni Magdeburg



Thema



Stadtteilführung Rothensee



Inhalt



Während der Führung wird der nördlichste Stadtteil der LHS Magdeburg vorgestellt. Rothensee wurde vor über 800 Jahren erstmals urkundlich erwähnt und war über viele Jahrhunderte ein Ackerbauern- und Fischerdorf nördlich von Magdeburg, durch Wald und Elbe von der heutigen Stadt Magdeburg getrennt. Nach der Eingemeindung des Dorfes 1908 wurden in den nachfolgenden Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts umfangreiche Industrieansiedlungen und Verkehrsanbindungen (Bahn, Schiff und Autobahn) realisiert, die bis heute andauern. Dessen ungeachtet ist der dörfliche Charakter des heutigen Stadtteils noch prägend. Bei der Führung werden sowohl historische Einblicke vermittelt als soziologische, ökonomische als auch architektonische/städtebauliche Aspekte des Wohn- und Industriegebietes exemplarisch vermittelt. Die Führung beinhaltet die Besichtigung der evangelischen Reformationskirche, vorbei am fast 1000-jährigen Turmhaus, sowie die der von Johannis Göderitz konzipierten Volksschule. Das Bauwerk gilt als klassisches Beispiel für den Landschulbau der 1920er Jahre.
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Wann



Freitag, 15. Januar 2016, 15:00 Uhr – ca. 17:00 Uhr Hinweis: Bitte im Bedarfsfall Straßenbahnanbindung beachten, Fahrplanfrequenz alle 20 Minuten ab Pettenkoferstraße



Wo



Treffpunkt: Magdeburg-Rothensee an der ev. Kirche, Herr Ortlepp erwartet Sie dort



Überregionale Besichtigungen



Ablaufplan: 8:17 – 11:33 Uhr DB-Bahn in Richtung Meißen 12:30 – 14:00 Uhr Führung im Schloss Albrechtsburg 14:30 – 15:45 Uhr Besichtigung Dom (fakultativ) 16:18 – 18:42 Uhr DB-Bahn in Richtung MD Kosten: 10,00 € (Fahrkarte) + 14,00 € (Führungsgebühren) Wann



Samstag, 21. November 2015



Wo



Treffpunkt 8:00 Uhr, Vorhalle Hbf., Abfahrt 8:17 Uhr
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Überregionale Besichtigungen



ÜRB



Überregionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-237



Veranst.-Nr.



S-238



Dozent



Harald Uwe Bossert, Militärhistoriker



Dozent



Vertreter des BMW-Werkes Leipzig



Thema



Bismarckland an Elbe und Havel



Thema



BMW-Werk in Leipzig



Inhalt



Geschichten über ein Adelsgeschlecht und dessen bedeutendsten Vertreter Fürst Otto von Bismarck.



Inhalt



Das BMW Werk Leipzig ist eine der modernsten und nachhaltigsten Automobilfabriken der Welt. Auf dem Werksgelände gibt es 6000 Arbeitsplätze. Am Tag werden 740 Fahrzeuge produziert. In einer Werksführung werden wir mehr über die Produktion erfahren.
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BISMARCKLAND – nannte der Autor Wilhelm Kotze in seiner Schrift zur 100. Wiederkehr des Geburtstages Otto von Bismarcks die Region, deren Kern der heutige Landkreis Stendal ist. Die Adelsfamilie von Bismarck ist mit dem Geschichts- und Kulturraum Mittelelbe und untere Havelniederung eng verbunden. Als altes germanisches Edlingsgeschlecht sind sie seit dem 10. Jahrhundert in dieser Region nachweisbar. Bismarck, Stendal, Havelberg, Burgstall, Briest, Fischbeck und Schönhausen werden als „Familien-Ort“ der Bismarcks beleuchtet. Über den bedeutendsten Vertreter der Familie – Otto Eduard Leopold von Bismarck = Schönhausen – werden viele Episoden erzählt. Heute noch sichtbare Spuren im Elb–Havel-Winkel, die an den größten Politiker des 19. Jahrhunderts oder an seine Familie erinnern, runden den multimedialen Vortrag ab. Zwei Bismarckmärchen werden durch einen befreundeten Pianisten des Vortragenden wieder „zum Leben erweckt“ und während des Vortrages vorgestellt.



Kosten: 9,00 € (Fahrkarte) + 13,00 € (Eintritts- und Führungsgebühr) Wann



Dienstag, 6. Oktober 2015 max. 25 Teilnehmer



Wo



Treffpunkt 10:00 Uhr, Vorhalle Hbf., Abfahrt 10:17 Uhr (DB-Bahn)



ÜRB



S-239



Dozent



Dr. Cornelia Weikert



Thema



Botticellis Renaiccance



Inhalt



Sandro Botticellis Bilder mit ihren ideal proportionierten Körpern sind zum Sinnbild für die Schönheit in der Kunst schlechthin geworden. Das war nicht immer so. Lange war der Florentiner Maler in Vergessenheit geraten, erst das 19. Jahrhundert entdeckte ihn wieder. Seine ganz persönliche Renaissance verdankt Botticelli (1445-1510) der Rezeption durch andere Künstler, vor allem der Präraffaeliten, deren großes Vorbild er wurde. Die Ausstellung mit dem hübsch zweideutigen Titel „The Botticelli Renaissance“, in der Berliner Gemäldegalerie, widmet sich der Geschichte dieser Aneignung und Neubewertung, die bis in die Gegenwart reicht. Zu den 150 Objekten der Berliner Schau gehören neben Gemälden und Zeichnung auch Skulpturen, Fotografien und Videos. Dabei sind es besonders Botticellis Venusdarstellungen, die als Vorlage für ganze Künstlergenerationen dienten – so wie für das Werk „Rebirth of Venus“ (2009) von David LaChapelle.



Kosten: 2,00 € (Kirchenführung) + 2,00 € (Führung im Museum) + 10,00 (Fahrtkosten) Donnerstag, 15. Oktober 2015



Wo



Treffpunkt: 8:45 Uhr, Vorhalle Hbf. MD, Abfahrt ca. 9:00 Uhr nach Schönhausen



Überregionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



Ablauf: Vortrag „Bismarckland an der Elbe und Havel“ Besichtigung der Dorfkirche St. Marien und Willebrord in Schönhausen (Taufkirche Otto von Bismarcks) Besuch Bismarck–Museum Rundgang Park/Ort/Elbe (zusätzliche Erläuterungen zum Hochwassergeschehen und Kriegsende 1945)



Wann



238



Die Ausstellung, die in Kooperation mit dem Victoria and Albert Museum entstanden ist, geht danach nach London. Eintritt: 14,00 € Führung: 3,50 € p.P. Fahrtkosten: 11,50 € WE-Ticket Wann



Samstag, 28. November 2015



Wo



Treffpunkt: Hbf. Vorhalle 8:45, Abf. 9:08; Rückfahrt ca. 17:00
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende ÜRB



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Überregionale Besichtigungen



ÜRB



Überregionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-240



Veranst.-Nr.



S-241



Dozent



Gudrun Vehmeier, „Studieren ab 50“



Dozent



Ralf Thiem, „Studieren ab 50“



Thema



Das Konzerthaus Berlin. Führung und Konzertbesuch



Thema



Domstadt Brandenburg an der Havel



Inhalt



Im Juni 2015 erlebten wir eine Projektpräsentation der Elbphilharmonie in Hamburg mit den Themenschwerpunkten „Großer Konzertsaal“. Saaldesign: terrassenförmig-oval (genannt Weinberg) und dessen „Akustikberechnungen“ an Hand eines 1:10 Modelles. Leider war eine Begehung nicht möglich, da das Gesamtgebäude als Baustelle für Besucher gesperrt war. In Berlin werden wir durch das Konzerthaus geführt und hören etwas zu seiner ungewöhnlichen Baugeschichte, seiner Geschichte, seiner Architektur (vom Französischen Komödienhaus 1776-1800, zum Nationaltheater 1802-1817, zum Schauspielhaus 1821-1945 total zerstört, zum Konzerthaus 1984 bis heute). Der Große Konzertsaal ist im Gegensatz zur Elbphilharmonie ein rechteckiger Saal, genannt Schuhschachtel oder Schuhkarton. Welche Form der Konzertsäle hat die bessere Akustik? Neue Untersuchungsergebnisse liegen vor. Am Abend werden wir die Akustik während einer nicht alltäglichen Konzertaufführung „Mittendrin“ wahrnehmen können. Die Zuhörer nehmen mitten im Orchester Platz. Die Musiker des Konzerthausorchesters rücken für diese extra auseinander. Dem Chefdirigenten Ivan Fischer können am Ende Fragen gestellt werden.



Inhalt



(Wegen des Bahnstreiks im Mai wurde die geplante Tour nach Brandenburg (S -264) im SS2015 ausgesetzt. Aufgrund der geschichtlichen Bedeutung der Stadt haben wir den Besuch wieder mit aufgenommen.)



Konzertprogramm: S. Prokofjew: Sinfonie Nr. 1 D-Dur op. 25 ("Symphonie classique") P. Tschaikowsky: "Romeo und Julia"- Fantasie-Ouvertüre n. Shakespeare Ablauf: Abfahrt MD Hbf: 11:08 Uhr Führung im Konzerthaus 14:00 - 16:00 Uhr Bis 18:00 Uhr zur freien Verfügung Konzert: 18:30 - 20:00 Uhr (keine Platzreservierung) Abfahrt Berlin: voraussichtlich 20:41 - 22:33 Uhr Fahrt nach Magdeburg Kosten: Fahrkarte, Führung, Eintrittskarte Konzert - voraussichtlich 46,00 € Wann



Donnerstag, 14. Januar 2016



Wo



Treffpunkt: 10:40 Uhr, Vorhalle Hbf. MD, Abfahrt 11:08 Uhr
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Der Brandenburger Dom St. Peter und Paul feiert in diesem Jahr sein 850-jähriges Bestehen. Die Stadt selbst ist Namensgeber für die Region, die Mark, die auf Albrecht den Bären um 1150 zurückgeht. Von dem ersten romanischen Dom ist kaum etwas erhalten und wesentliche Teile sind gotisch überformt worden. Domkloster und benachbarte Gebäude runden hier das Gesamtensemble ab. Aber auch die Besichtigung der Stadt und von Teilen der BUGA 2015 sollen nicht zu kurz kommen. Bitte beachten Sie, dass Sie zum Besuch des BUGA-Geländes eine gültige Eintrittskarte benötigen! Mehr als 50 Brücken verbinden die Alt- und Neustadt miteinander, sie beherbergen heute insgesamt 7 Kirchen umgeben von 4 erhaltenen Stadttortürmen und Marktplätzen. Die Havel bindet die Stadt zudem in das europäische Wasserstraßensystem mit ein. Kosten: Sachsen-Anhalt Ticket (9,00 €), BUGA-Tagesticket (20,00 €) Wann



Samstag, 10. Oktober 2015



Wo



Treffpunkt 7:45 Uhr, Vorhalle Hbf MD



Spezielle Spezielle Angebote Angebote für für Seniorenstudierende Seniorenstudierende



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende ÜRB



Überregionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-242



Dozent



Dr. Cornelia Weikert



Thema



Dresden im Advent



Inhalt



Lichterglanz, Glühweinduft und Weihnachtsmusik erfüllen in der Vorweihnachtszeit die Dresdner Innenstadt. Zum 581. Mal findet 2015 der Dresdner Striezelmarkt, Deutschlands ältester Weihnachtsmarkt statt. Der Stollen spielt auf dem Striezelmarkt eine zentrale Rolle. Am Samstag vor dem 2. Advent wird seit knapp zwanzig Jahren das Dresdner Stollenfest gefeiert. Eigens hierfür wird ein Riesenstollen gebacken und in einer weihnachtlichen Zeremonie angeschnitten. Die Frauenkirche ist in der Adventszeit ein besonderes Erlebnis. Eine Orgelandacht mit anschl. Kirchraumerläuterung findet um 12:00 Uhr statt. Anschließend kann der Turm mit dem Herrenhuther Stern, der speziell für die Frauenkirche angefertigt worden ist, bestiegen werden. Die Rüstkammer in Dresden, seit 1831 auch „Historisches Museum Dresden“ genannt, zählt zu den weltweit bedeutendsten Sammlungen von Prunkwaffen, Rüstungen und historischen Textilien. In der Türckischen Cammer kann der Besucher die Faszination des Orients erleben. Sie zählt zu den ältesten und weltweit bedeutendsten Sammlungen osmanischer Kunst außerhalb der Türkei. Hauptattraktionen sind neben Waffen, Helmen, Fahnen und Gewändern die kunstvoll geschnitzten und bemalten lebensgroßen Pferde. Die prächtigen Teile osmanischer Staatszelte sind in ihrem Erhaltungszustand und in dieser Größe nur in Dresden zu erleben: 20 Meter lang, sechs Meter hoch und acht Meter breit spannt sich ein Prunkzelt wie ein zweiter Himmel über den Betrachter. Das Ticket Residenzschloss ist gültig für: das Neue Grüne Gewölbe, die Türckische Cammer, Rüstkammer im Riesensaal, Fürstengalerie und aktuelle Sonderausstellungen im Kupferstich-Kabinett. Der Audioguide ist frei. Eintritt: 11,00 € Fahrtkosten: 10,00 €



Wann



Samstag, 5. Dezember 2015



Wo



Treffpunkt: Hbf. Vorhalle 7:55, Abf. 8:17; Rückfahrt Ankunft MD 19:42
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ÜRB ÜRB Veranst.-Nr. Veranst.-Nr.



Überregionale Überregionale Besichtigungen Besichtigungen S-243 S-243



Dozent Dozent Thema Thema



Dipl.oec Dipl.oec Olaf Olaf Freymark, Freymark, wiss. wiss. Mitarbeiter Mitarbeiter



Inhalt Inhalt



Filmmuseum Filmmuseum Potsdam Potsdam



243 243 Der Reitpferdestall der Preußenkönige, 1685 als Orangerie gebaut, bekam seine Der Reitpferdestall der Preußenkönige, 1685 als Orangerie gebaut, bekam seine heutige heutige Gestalt Gestalt im im 18. 18. Jahrhundert Jahrhundert von von Sanssouci-Baumeister Sanssouci-Baumeister Knobelsdorff. Knobelsdorff. Seit Seit 1981 residieren das Filmmuseum und ein Café in dem schönen 1981 residieren das Filmmuseum und ein Café in dem schönen Barockgebäude Barockgebäude im im historischen historischen Zentrum Zentrum von von Potsdam. Potsdam. Bis Bis 1990 1990 „Filmmuseum „Filmmuseum der der DDR“, DDR“, steht steht das das Haus Haus seitdem seitdem unter unter der der Obhut Obhut des des Landes Landes Brandenburg, Brandenburg, ist ist seit seit 2011 2011 Teil Teil der der Filmuniversität Filmuniversität Babelsberg Babelsberg KONRAD KONRAD WOLF, WOLF, ehemals ehemals Hochschule Hochschule für für Film Film und und Fernsehen. Fernsehen. Die Die Dauerausstellung Dauerausstellung und und wechselnde wechselnde Ausstellungen Ausstellungen entführen entführen Besucher des Marstalls in die Welt des Films. Besucher des Marstalls in die Welt des Films. Ablaufplan: Ablaufplan: -- 10:08 10:08 Uhr Uhr RE RE 11 DB-Bahn DB-Bahn in in Richtung Richtung Potsdam Potsdam -- 12:00 Uhr Führung im Filmmuseum 12:00 Uhr Führung im Filmmuseum -- 17:38 17:38 Uhr Uhr Re Re 11 DB-Bahn DB-Bahn in in Richtung Richtung MD MD



Wann Wann Wo Wo



Kosten: 10,00 €€ (Fahrkarte) (Fahrkarte) + + 10,00 10,00 €€ (Führungsgebühr) (Führungsgebühr) Kosten: 10,00 Samstag, 23. Januar 2016 Samstag, 23. Januar 2016 Treffpunkt: Treffpunkt: 8:45 8:45 Uhr Uhr in in der der Bahnhofsvorhalle Bahnhofsvorhalle Hbf. Hbf. MD MD



ÜRB ÜRB Veranst.-Nr. Veranst.-Nr. Dozent Dozent



Überregionale Überregionale Besichtigungen Besichtigungen S-244 S-244



Thema Thema Inhalt Inhalt



„Frauensache. „Frauensache. Wie Wie Brandenburg Brandenburg Preußen Preußen wurde“ wurde“



Schloss Schloss Charlottenburg, Charlottenburg, Berlin Berlin Die Die Ausstellung Ausstellung „Frauensache“ „Frauensache“ im im Schloss Schloss Charlottenburg Charlottenburg stellt stellt erstmals erstmals die die Bedeutung der Hohenzollerinnen, ihren Ehrgeiz, ihre Ziele, ihre Bedeutung der Hohenzollerinnen, ihren Ehrgeiz, ihre Ziele, ihre Niederlagen Niederlagen und und Erfolge Erfolge in in den den Mittelpunkt. Mittelpunkt. Die Die Ausstellung Ausstellung will will die die Geschichte Geschichte Brandenburg-Preußen Brandenburg-Preußen und und Deutschland Deutschland unter unter den Hohenzollern neu betrachten. Sie wird die Perspektive auf Brandenburgden Hohenzollern neu betrachten. Sie wird die Perspektive auf BrandenburgPreußen Preußen um um den den wesentlichen wesentlichen Anteil Anteil jener jener Akteure Akteure erweitern, erweitern, ohne ohne die die der der Aufstieg Aufstieg des des Hohenzollernstaates Hohenzollernstaates nicht nicht möglich möglich gewesen gewesen wäre: wäre: Die Die Ehefrauen Ehefrauen und und Töchter Töchter der der fürstlichen fürstlichen Herrscher. Herrscher. Ablaufplan: Ablaufplan: 9:08 Uhr Uhr RE RE 11 DB-Bahn 9:08 DB-Bahn in in Richtung Richtung Berlin Berlin 12:00 12:00 Uhr Uhr Führung Führung im im Schloss Schloss Charlottenburg Charlottenburg 17:06 17:06 Uhr Uhr Re Re 11 DB-Bahn DB-Bahn in in Richtung Richtung MD MD



Wann Wann Wo Wo
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Kosten: Kosten: 10,00 10,00 €€ (Fahrkarte) (Fahrkarte) + + 14,00 14,00 €€ (Führungsgebühren) (Führungsgebühren) Samstag, 14. November 2015 Samstag, 14. November 2015 Treffpunkt Treffpunkt 8:45 8:45 Uhr, Uhr, Vorhalle Vorhalle Hbf., Hbf., Abfahrt Abfahrt 9:08 9:08 Uhr Uhr Schloss Charlottenburg Berlin Schloss Charlottenburg Berlin



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende ÜRB



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Überregionale Besichtigungen



ÜRB



Überregionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-245



Veranst.-Nr.



S-246



Dozent



Dr. Cornelia Weikert



Dozent



Dipl.oec Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Thema



Luther und die Fürsten – Nationale Sonderausstellung zum 500. Reformationsjubiläum in Torgau



Thema



Phaeno Wolfsburg – Die Welt der Phaenomene



Inhalt



Inhalt



Heute zeugt Torgau als ehemalige Residenzstadt der sächsischen Kurfürsten von dieser Zeit des gesellschaftlichen Umbruchs. Es ist die erste von vier Nationalen Sonderausstellungen der Lutherdekade auf Schloss Hartenfels. Auf mehr als 1500m² zeigt die Ausstellung „Luther und die Fürsten“ eindrucksvoll die Beeinflussung von Politik und Reformation und öffnet uns ein Fenster in die Epoche der Konfessionalisierung. Mit über 200 Kunstwerken spannt die Ausstellung den inhaltlichen Bogen von Kursachsen, wo die lutherischen Lehren ihren Ursprung hatten, über die reformierte Kurpfalz und das gegenreformatorische Bayern zu der durch die reformierte Kurpfalz in Frage gestellten Herrschaftsvorstellung des Kaisers. Highlights sind u. a. herausragende Werke der Cranach-Werkstatt, die Prachtmitra des Kardinals Albrecht von Brandenburg, der Siegelring Martin Luthers sowie die Kurschwerter und Prunkharnische der Kurfürsten zu Sachsen.



Erleben Sie einen unvergesslichen Tag im phaeno und entdecken Sie im einzigartigen Bauwerk der Stararchitektin Zaha Hadid 350 spannende Phänomene aus Natur und Technik.
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Ablaufplan: · 8:17 Uhr DB-Bahn in Richtung Leipzig/ Torgau · 12:30 Uhr Führung im Schloss Hartenfels Torgau · 16:16 Uhr DB-Bahn in Richtung MD Kosten: Fahrtkosten: 10,00 €, Führungskosten: 4,00 € Eintritt: 9,00 € bzw. 7,50 € (Mit der Eintrittskarte der Ausstellung Cranach der Jüngere, 26.6. bis 1.11.2015 in Wittenberg kann die Sonderausstellung zum ermäßigten Preis besichtigt werden. Eintrittskarte bitte mitbringen!) Wann



Samstag, 31. Oktober 2015



Wo



Treffpunkt: 8:00 Uhr Vorhalle Hbf, Abf. 08:17 Uhr; Rückfahrt (Ankunft MD) ca. 18:42 Uhr
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Ablauf: 09:26 – 10:46 Uhr Fahrt mit DB Bahn nach Wolfsburg 11:15 – 12:15 Uhr Führung durch die Ausstellung 12:20 – 14:20 Uhr Selbstständiges Erkunden der Experimentierstationen 14:30 Uhr Gemeinsames Kaffeetrinken 15:22 – 16:35 Uhr Rückfahrt nach Magdeburg Kosten: 11,50 € pro Person im phaeno + 12.00 € DB Fahrkarte Wann



Dienstag, 12. Januar 2016 Treffpunkt: 9:10 Uhr in der Bahnhofsvorhalle am Hbf Magdeburg, 9:26 Uhr Fahrt nach Wolfsburg



Wo



Phaeno Wolfsburg



ÜRB



Überregionale Besichtigungen



Veranst.-Nr.



S-247



Dozent



Ralf Thiem, „Studieren ab 50“



Thema



Sonderausstellung 1000 Jahre Merseburg Kaiserdom



Inhalt



Das beeindruckende Dom-Schloss-Ensemble, bei dem ST. Johannes und St. Laurentius als einer der bedeutendsten Kathedralbauten Deutschlands gilt, kündet von der großen mittelalterlichen Bedeutung der einstigen Pfalz- und Bischofstadt Merseburg. Die Dom-Geschichte beginnt mit der Grundsteinlegung durch Kaiser Heinrich II. im Jahr 1015. Die Jubiläumsausstellung beleuchtet diese bewegte Entstehungszeit. Exklusiv gezeigte Kunstwerke aus ganz Europa verwandeln den authentischen Ort durch prächtige Goldschmiedearbeiten, Textilien, wertvolle Handschriften und Urkunden zu einer „Schatzkammer auf Zeit“ und verdeutlichen Merseburgs Entwicklung im frühen 11. Jahrhundert zu einer der bedeutendsten Kaiserpfalzen Mitteldeutschlands. Die Merseburger Zaubersprüche gelten als das älteste Schriftzeugnis der althochdeutschen Sprache und stellt eines der Highlights des Domschatzes dar. Mit einem Stadtbummel werden Sie detailreich in dessen Geschichte eingeführt. Kosten: Sachsen-Anhalt-Ticket (9,00 €) + Eintrittsgebühren (8,00 €)



Wann



Samstag, 31. Oktober 2015



Wo



Treffpunkt 7:30 Uhr, Vorhalle Hbf MD
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende ÜRB



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Überregionale Besichtigungen



PRO



Projektarbeit



Veranst.-Nr.



S-248



Veranst.-Nr.



S-250



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark, wiss. Mitarbeiter



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark



Thema



Weihnachten in Quedlinburg
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Thema



Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit



Inhalt



Ein Besuch der Weltkulturerbestadt Quedlinburg lohnt sich immer wieder. Wir werden eine Besonderheit sehen, die bisher manche von Ihnen noch nicht gesehen haben: Den Münzenberg und seine Geschichte. Danach besuchen wir die Feininger Ausstellung.



Inhalt



Von den Teilnehmern „Studieren ab 50“ wurde angeregt, die Öffentlichkeitsarbeit im Seniorenstudium zu verbessern. Dazu werden interessierte, kreative MitstreiterInnen gesucht. Es geht darum, unsere Aktivitäten nach außen besser zu zeigen.



Wann



Montag, 19. Oktober 2015, 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



Ablauf: 9:10 – 10:23 Uhr Fahrt mit dem HEX nach Quedlinburg 11:15 – 12:15 Uhr Besichtigung des Münzenbergs 12:30 – 13:30 Uhr individuelle Mittagspause 13:30 – 14:30 Uhr Besuch der Feininger Galerie 15:00 – 16:15 Uhr Advent in den Höfen 16:34 – 17:45 Uhr Fahrt nach MD



PRO
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Projektarbeit



Veranst.-Nr.



S-251



Dozent



Dipl.-Ing. Heese, „Studieren ab 50“



Thema



Auf den Spuren Otto von Guerickes



Inhalt



Auf der Grundlage bisheriger Untersuchungen und Veröffentlichungen über Otto von Guericke soll ein kurzer Lebensabschnitt von ihm untersucht und erforscht werden. Es soll eine Forschungswerkstatt entstehen, in der Forschungen regelmäßig Neues über die Stadtgeschichte Magdeburgs und natürlich über die Person Otto von Guericke aufzeigen.



S-249



Wann



Montag, 26. Oktober 2015, 15:00 – 16:00 Uhr



Dozent



Klassik Stiftung Weimer



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 008



Thema



Weimar Herzogin Anna Amalia Bibliothek - Rokokosaal



Inhalt



Die Herzogliche Bibliothek wurde im Jahre 1691 begründet, als Herzog Wilhelm Ernst seine gesammelten 1400 Bücher der Öffentlichkeit zugänglich machte. 1797 wurde J. W. von Goethe mit der Oberaufsicht über die Bibliothek beauftragt. Goethe leitete diese bis zu seinem Tod 1832 als Bibliothekar und führte sie zu einer der bedeutendsten Bibliotheken Deutschlands. Zu den Kostbarkeiten gehören auch 2000 mittelalterliche und frühneuzeitliche Buchhandschriften. Die Erläuterung erfolgt mit Voice Guide.



Kosten: 9,00 € (Fahrkarte) + 10,00 € (Führungsgebühren) Wann



Samstag, 12. Dezember 2015



Wo



Treffpunkt: 8:50 Uhr, Vorhalle Hbf. MD, Abfahrt ca. 9:10 Uhr



ÜRB Veranst.-Nr.



Überregionale Besichtigungen



Ablauf: 9:07 – 11:36 Uhr Fahrt mit DB Bahn nach Weimar 12:00 – 13:30 Uhr Kleine Stadtführung 14:00 – 15:00 Uhr Besuch Herzog Anna Amalia Bibliothek – Rokokosaal 16:19 – 18:51 Uhr Fahrt mit DB Bahn nach MD Kosten: 9,00 € (Fahrkarte) + 12,00 € (Führungsgebühr) Wann



Dienstag, 20. Oktober 2015



Wo



Treffpunkt 8:45 Uhr, Vorhalle Hbf., Abfahrt 9:07 Uhr, Rückfahrt ca. 16:00 Uhr
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende PRO



Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Projektarbeit



PRO



Projektarbeit



Veranst.-Nr.



S-252



Veranst.-Nr.



S-253



Dozent



Ralf Thiem, „Studieren ab 50“



Dozent



Karin Braune, „Studieren ab 50“



Thema



Die deutsche Schreibschrift Kurrent – (wieder) Schreiben und Lesen lernen



Thema



„Ran an die Medien!“ - Die Projektgruppe "Magdeburger Halbkugeln"



Inhalt



Für InteressentInnen an der alten deutschen Schrift und Sprache.



Inhalt



Neue Medien sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Durch sie haben wir die Möglichkeit zu kommunizieren, uns zu engagieren und auszuprobieren und neue kreative Ideen zu entwickeln. Doch wie funktioniert dies am besten und wo liegen Gefahren und Hindernisse im Umgang?
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Beim Stöbern in alten Unterlagen der Archive findet man sie noch – handgeschriebene Briefe und Postkarten der Urgroßeltern, kirchliche Texte, Urkunden, Kochrezepte usw. Aber diese deutsche Schrift des 19. Jahrhunderts lesen oder gar selbst schreiben können, das können nur die wenigsten. Und doch gehört sie zum kulturellen Erbe, zu unserer Geschichte, manchmal zu den unschätzbaren Kostbarkeiten vor mehr als 100 Jahren. Mit diesem Einführungskurs sollen die unentbehrlichen praktischen Anleitungen und Handreichungen zur Benutzung des überlieferten Materials vermittelt werden, um über das eigene Schreiben einen ersten Zugang zum Lesen der Texte zu finden.



Die Gruppe "Magdeburger Halbkugeln" erarbeitet gemeinsam Medienprojekte und möchte interessierte Nutzer zur Mitarbeit anregen. Das Seminar passt sich dabei den Interessen der Teilnehmer an und geht praxisnah auf deren Wünsche ein. Über die seminarinterne Internetplattform stehen die Mitglieder auch zwischen den Terminen in Kontakt und haben die Möglichkeit, Themenwünsche und Fragen mit der Seminarleitung abzusprechen. Zusätzlich ergibt sich durch die enge Partnerschaft und die gegenseitigen Besuche mit den Leipziger Löwen, einer Projektgruppe der Universität Leipzig, ein sehr interessanter und kontinuierlicher Erfahrungsaustausch.



Kosten: 5,00 € (für spezielles Schreibheft A5 und Kopien – bitte direkt an den Kursleiter entrichten) Bitte mitbringen: Bleistift (mittelhart), Radiergummi Wann



donnerstags, 9:00 – 11:00 Uhr (außer am 22.10.2015) Max. 10 Personen



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 339
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Wann



donnerstags, 14-täglich (uKw), 15:00 – 17:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 340



PRO



Projektarbeit



Veranst.-Nr.



S-254



Dozent



Dr. Gabriele Czech, Institut für Germanistik



Thema



Schreibwerkstatt



Inhalt



Die Welt ist voller Geschichten – schreiben wir sie auf. Diesem Motto will die Schreibwerkstatt auch im Wintersemester 2015/2016 folgen. Theoretisches Rüstzeug muss auch sein, daher wollen wir, wenn es sich für das „Handwerk“ des Schreibens als notwendig erweist, gemeinsam über dieses Rüstzeug diskutieren. Wir fragen auch (anhand von Beispielen/Texten von TeilnehmerInnen), wie man zu Themen, Schreibanlässen und Geschichten kommt, wie eine gute Geschichte entsteht, was man beachten sollte, um spannend, interessant, ja fesselnd zu schreiben. Hierbei sind es immer wieder besondere Ereignisse im Alltag, aus der Zeit der Wende und autobiographische Geschichten, die rahmenbildend wirken. Interessenten, die bisher nicht an der Schreibwerkstatt teilgenommen haben, können ohne Schwierigkeiten die Fortsetzung der Veranstaltung besuchen.



Wann



dienstags, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 332
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Spezielle Angebote für Seniorenstudierende



Projektarbeit



PRO



Projektarbeit



Veranst.-Nr.



S-255



Veranst.-Nr.



S-256



Dozent



Annika Rathmann, MA.; Dipl.-oec. Olaf Freymark (Uni Magdeburg) Dipl.-paed. Thomas Bertram (Un Hannover)



Dozent



Petra Molnar, Diplom-Sozialpädagogin



Von ‚Guericke‘ zu ‚Leibniz‘



Thema



Willkommen in Magdeburg



Thema



Inhalt



Inhalt



Treffen des Kontaktstudiums „Studieren ab 50“ der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und des Gasthörenden- und Seniorenstudiums der Leibniz Universität Hannover Zum Thema "Altersbilder und Bildung im Alter" wurde im Sommersemester 2014 eine Befragung der jüngeren und älteren Studierenden an den Universitäten Hannover und Magdeburg durchgeführt. Dabei kamen interessante Ergebnisse zustande. Im Rahmen von jeweils einem Treffen an beiden Standorten möchten wir mit den Gasthörenden über die vorliegenden Ergebnisse der Befragungen informieren und diskutieren. Die Teilnehmenden erfahren dabei etwas über die Studienmöglichkeiten, über Studienmotive, Zufriedenheit und Verbesserungsvorschlägen an den beiden Universitäten und stellen Überlegungen zur Zukunft der Bildung im Alter an. Eine Information zum Namensgeber der Universität und ein Rundgang über den Campus am jeweiligen Standort runden das Treffen ab.



Patenschaft für Ausländische Studierende. Magdeburg ist auf einem guten Weg, eine internationale und weltoffene Stadt zu werden. Die Hochschuleinrichtungen sind wichtige Motoren dieser Entwicklung. Schließlich kommen jedes Jahr zahlreiche junge Menschen aus der ganzen Welt für Ausbildung, Studium und Wissenschaft nach Magdeburg. Um ausländischen Studierenden den persönlichen Kontakt zu Magdeburgerinnen und Magdeburgern zu erleichtern, gibt es bereits seit mehreren Jahren das Patenschaftsprojekt der Arbeitsgruppe „Dialog der Generationen“. Familien und Einzelpersonen übernehmen eine Patenschaft für ausländische Studierende, die ganz individuell gestaltet werden kann: zum Beispiel durch Unterstützung beim Erlernen der deutschen Sprache, mit Tipps für den Alltag in Deutschland oder Begleitung zu notwendigen Behördengängen. Im Vordergrund steht die Begegnung, um voneinander mehr über Alltag, Kultur und Traditionen kennen zu lernen. Auch die gemeinsame Gestaltung von interkulturellen Veranstaltungen und Festen trägt zum anregenden Austausch bei. Die Semesterauftaktveranstaltung bietet Interessierten einen anschaulichen Überblick über Engagementmöglichkeiten, Erfahrungen und Herausforderungen in diesem Projekt und möchte weltoffene und engagierte Bürgerinnen und Bürger für eine Beteiligung gewinnen.



Wann



Mittwoch, 14. Oktober 2015, 16:00 – 19:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 162
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Die gemeinsame Anreise zum jeweiligen Standort kann organisiert werden. Teilnehmende sollten nach Möglichkeit beide Termine wahrnehmen. Wann Wo



1. Vortrag: Dienstag, 19. Januar 2016, 11:00 – 16:00 Uhr 2. Vortrag: Dienstag, 2. Februar 2016, 11:00 – 16:00 Uhr 1. Vortrag: Magdeburg, Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 125 2. Vortrag: Hannover, genauer Ablauf wird im Januar 2016 bekannt gegeben.
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Projektarbeit



Veranst.-Nr.



S-257



Dozent



Dr. Kerstin Dietzel, Institut für Erziehungswissenschaft



Thema



Erinnerungswerkstatt



Inhalt



Sie werden dazu eingeladen, sich auf die Spuren Ihrer Lebensgeschichte und die Ihrer Familie zu begeben. Dabei steht die Erinnerung an Ihre Kindheit im Vordergrund von Erzählungen, Forschungsthemen oder das Sammeln von Objekten. Jede Veranstaltung steht unter einer anderen Thematik (Familie, Schule, Kriegserlebnisse, Nachkriegszeit, Familie und Werdegang nach 1945). Dabei setzen Sie sich mit Ihrer Geschichte auseinander und können Ihre Erinnerungen als eigene Memoiren niederschreiben.



Wann



dienstags, 13:00 – 15:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 329
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Tagungen



TA



Tagungen



Veranst.-Nr.



S-258



Veranst.-Nr.



S-260



Dozent



Dr. Gabriele Czech



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark



Thema



Studientreff Magdeburg - Leipzig



Thema



Tagung der Europäischen Föderation older Students



Inhalt



Studientreff Magdeburg - Leipzig



Inhalt



Wann



Termin stand bei Druck noch nicht fest



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106



Unser neues Erasmus Projekt "Senior Educational Network" (EduSenNet ) läuft vom 1. Dezember 2014 bis 30. Oktober 2017, mit der Comenius Universität in Bratislava als Koordinator.



TA
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Dieses Projekt hat zum Ziel, die spezifischen Bedürfnisse der älteren Lernenden über 50 und die Bedingungen, unter denen sie lernen, zu ermitteln. Möglichkeiten für Innovationen sollen untersucht werden, wie und für wen sie eingeführt werden können. Die Erfassung der Lernumgebung kann uns helfen, Innovationen in unserem Bildungsprogramm durchzuführen, nicht nur im städtischen Raum sondern auch für besondere soziale Gruppen und für den ländlichen Raum.



Tagungen



Veranst.-Nr.



S-259



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark



Thema



Tagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Wissenschaftliche Weiterbildung für Ältere (BAGWIWA)



Inhalt



Das Programm wird im November 2015 bekannt gegeben.



Wann



2. März – 4. März 2016



Wo



München
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259



Zur Verwirklichung dieser Zielsetzung werden die folgenden Methoden eingesetzt: - Erfahrungen dokumentieren - Ältere ermutigen, an Bildungsaktivitäten teilzunehmen - Ihr Lerninteresse wecken und fördern durch Teilnahme an Aktivitäten, die darauf gerichtet sind, Ihre bereits vorhandenen Fähigkeiten und Kenntnisse weiterzuentwickeln. Wir werden Ziele, Motivation und Hindernisse für das Lernen Älterer untersuchen, sowohl für diejenigen, die bereits am Bildungsprogramm teilnehmen als auch für diejenigen, die (noch) nicht teilnehmen. Angepasste und neue Programme, die den Bedürfnissen der Älteren entgegenkommen, können dann vielleicht das Bildungsangebot für weitere Gruppen zugänglich machen. Interessierte sind herzlich zum Mitmachen eingeladen. Wann



April 2016



Wo



Uppsala/Schweden



SO



Sonderveranstaltungen



Veranst.-Nr.



S-261



Dozent



Dipl.-oec. Olaf Freymark und Vertreter des Sprecherrats



Thema



Semesterabschlusstreffen – die Projekte stellen ihre Arbeitsergebnisse aus dem letzten Semester vor



Inhalt



Zum Abschluss des Semesters laden wir alle Studierenden zu einem Austausch über das Kontaktstudium „Studieren ab 50“ ein. Es werden Ergebnisse aus der Projektarbeit vorgestellt. Eine Ausstellung zeigt informativ, was im letzten Zeitraum erreicht wurde. Weiterhin möchten wir in einen Diskurs über Bildung im Alter anregen und speziell über das Studienprogramm in Magdeburg diskutieren.



Wann



Freitag, 29. Januar 2016, 14:00 Uhr



Wo



Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 140
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Weitere Angebote der Universität



Termine 2014/2015



Lehrerfortbildung und Lehrerweiterbildung



Wintersemester 2015/2016 1. Oktober 2015 - 31. März 2016



Bei der Lehrerfortbildung steht die Aufrechterhaltung bzw. Aktualisierung des Kompetenzniveaus der Erstausbildung (Qualifikationserhaltung) im Mittelpunkt, wohingegen die Lehrerweiterbildung auf die Erweiterung des gegebenen formalen Kompetenzniveaus für zusätzliche neue Funktionen oder Ämter gerichtet ist (Qualifikationserweiterung). Die wissenschaftliche Lehrerfortbildung und Lehrerweiterbildung Auch LehrerInnen können 30-40 Dienstjahre nicht mit einer Erstausbildung bestreiten. Gesellschaftliche, ökonomische, naturwissenschaftliche und technische Entwicklungen haben ein Tempo erlangt, angesichts dessen berufliche Ausbildungen nur noch temporären Wert haben. Die sogenannte Halbwertzeit beruflichen Wissens liegt bei LehrerInnen um die fünf Jahre. Neben der Veränderung der fachlichen Probleme gibt es heute eine veränderte Kindheit und Jugend, auf die sich die Einrichtung Schule einstellen muss. Der oft gebrauchte Begriff des Lebenslangen Lernens ist aktueller denn je. Wissen veraltet, Wissen fehlt. Das bietet der Universität die Chance, mit einem universitären Angebot und dem Hintergrund der Ressourcen der vielen Wissenschaftsdisziplinen, einen produktiven Beitrag zur Fort- und Weiterbildung der LehrerInnen zu leisten. Das differenzierte und vielfältige Fort- und Weiterbildungsprogramm für LehrerInnen an unserer Einrichtung umfasst z.Zt. folgende Elemente: - Weiterbildende Studiengänge - Kurzfristige Fortbildungsangebote der Fakultäten - Fachlich-thematisch ausgerichtete Tagungen - Patenschaften von ProfessorInnen in den Gymnasien des Landes Sachsen-Anhalt



Ihre Ansprechpartner: Dipl.-oec. Olaf Freymark Wissenschaftlicher Mitarbeiter Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 106 Tel.: (0391) 67-56505 Fax: (0391) 67-46581 [email protected] Heike Schröder Mitarbeiterin für wiss. Weiterbildung Zschokkestraße 32, Gebäude 40, Raum 109 Tel.: (0391) 67-56580 Fax: (0391) 67-46581 [email protected] http://www.meb.ovgu.de



Lehrveranstaltungszeit: 12. Oktober 2015 - 30. Januar 2016 Weihnachtspause: 21. Dezember 2015 - 2. Januar 2016 Gesetzliche Feiertage: 6. Januar 2016 (Heilige Drei Könige)



Sommersemester 2016 1. April 2016 - 30. September 2016 Lehrveranstaltungszeit: 4. April 2016 - 9. Juli 2016 Gesetzliche Feiertage: 5. Mai 2016 (Himmelfahrt) 16. Mai 2016 (Pfingstmontag)



Hinweise zu Lehrveranstaltungsarten



Hauptseminar (HS) – Ein Hauptseminar ist ein Seminar (siehe dort) für Fortgeschrittene, d. h. für Student/innen nach dem Vordiplom bzw. der Zwischenprüfung. Bei den in diesem Leitfaden vorkommenden Hauptseminaren ist es im Allgemeinen nach Auskunft der jeweiligen Dozent/innen jedoch auch fachfremden Teilnehmer/innen möglich, die Veranstaltung zu besuchen. Proseminar (PS) – Proseminare sind Seminare für Studienanfänger/innen, das heißt sie sind insbesondere auch für fachfremde Teilnehmer/innen geeignet, um einen Einstieg in das betreffende Themengebiet zu erhalten. Ringvorlesung – Vorlesungsreihe mit Vorträgen aus den verschiedensten Fachgebieten zu einem übergeordneten Thema. Seminar (SE) – In Seminaren wird zu einem bestimmten Thema wissenschaftlich gearbeitet, sowohl mündlich durch Diskussionsbeiträge als auch durch Protokolle, Thesenpapiere, Referate und andere schriftliche Arbeiten. Zumeist finden Seminare so statt, dass sich die Teilnehmer/innen und der/die Dozent/in einmal in der Woche für zwei Stunden treffen, in der Zeit dazwischen müssen häufig Texte allein oder in Kleingruppen durchgearbeitet werden. Die Anzahl der Teilnehmer/innen liegt im Allgemeinen unter dreißig. Tutorium (TU) – Tutorien sind Übungsgruppen, in denen unter studentischer Anleitung (Tutor/in) Stoff aus Vorlesungen oder Seminaren aufgearbeitet oder selbstbestimmt zu Themen gearbeitet wird. Übung (UE) – Übungen sind Gruppenveranstaltungen, in denen die Durcharbeitung und Vertiefung des Vorlesungsstoffes (siehe unter Vorlesung), die Vermittlung von Fertigkeiten und die Schulung in der Fachmethodik im Mittelpunkt stehen. Das Bearbeiten von Übungsaufgaben (so ähnlich wie Hausaufgaben in der Schule) oder bestimmten fachwissenschaftlichen Themen nimmt einen großen Raum ein. Zumeist finden Übungen in Verbindung mit einer Vorlesung statt. Vorlesung (VL) – Vorlesungen sind, wie der Name sagt, „Lesungen“, d. h. mehr oder weniger freie Vorträge von Dozent/innen, in denen der Lehrstoff dargestellt wird, häufig auch Überblicke über Sachgebiete gegeben oder größere Zusammenhänge erläutert werden. Hauptaufgabe für die Teilnehmer/innen ist hier das Zuhören und Mitschreiben (falls es kein Vorlesungsskript gibt). Da die besondere Form dieser Veranstaltung es erlaubt, gibt es bei Vorlesungen keine Begrenzung der Teilnehmer/innenzahlen außer durch die Raumgröße, d. h. es sitzen zum Teil mehrere hundert Menschen in einer Vorlesung. Häufig werden Vorlesungen in Verbindung mit einer Übung (siehe dort) abgehalten. Wer „nur“ einen Einstieg oder Überblick über das betreffende Themengebiet haben will, braucht die Übung nicht zu besuchen. (uKw – ungerade Kalenderwoche) (gKw – gerade Kalenderwoche)
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13.10.2015 - Nach dem Abschluss der LV sind den Studenten die Werkzeuge der .... Risiko zu entwickeln. Die Veranstaltung bietet einen Ãœberblick Ã¼ber die.
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12.04.2011 - fessuren | Berater der Bundesregierung | .... nach dem Studium sind sicher der neue Job, die Karriere oder die Familie wichtiger. Da will man ...
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15 sept. 2016 - AEROPUERTO INTERNACIONAL. GRAL. IGNACIO PESQUEIRA GARCIA. MMHO AD 2.2 - DATOS GEOGRAFICOS Y ADMINISTRATI
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06.04.2016 - Datenumfang Die Angaben beziehen sich auf die Ã¶ffentlichen Schulen und die privaten Ersatzschulen, sofern nicht anders angegeben. Private.
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30 nov. 2016 - 2069 celebrada el 30 de noviembre de 2016 ..... 2008, 15 de septiembre de 2008, 4 de mayo de 2009 y 16 de
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Prelims. Preliminaries. Sahuaro. 11. White Austin, Trayvion. 1. 10.98q D2-A. El Paso East. 12. Barragan, Alan. 2. 11.03q
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10 ene. 2019 - ~J? de Recursos Humanos, del Director General de la Oficina General de Asesoría w. Olivera A..Jurídica y
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16 abr. 2018 - GODOY, Jorge (LWUM) 6-2, 6-1. 6. HERNANDEZ, Daniel (LWUM) def. CASTANO, Diego (LIBERTYM) 7-6 (7-4), 7-6 (
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30 nov. 2016 - Campaña Chiapas 1994”, diseñado por la Secretaría de la Defensa Nacional en 1994, con el objetivo de. “de
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UTEC. Título I. Disposiciones Generales. 1°. (Objetivos generales) El Departamento de Programas Especiales lleva adelant
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25.01.2016 - Dez. 01. Jan. 02. Dez. 02. Jan. 03. Dez. 03. Jan. Immenstadt, AllgÃ¤uer Sprint Meisterschaft ab S12, FT. 04. Dez. 04. Jan. KC SC Scheidegg, KT.
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Estrella, Hayden. 17. 5:03.68. Canyon Del O. 10. Fricke, William. 18. 5:05.10 ...... Yescas, Julia. 8. 4:47.09. Vassar.
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Wettkampftermine 2015/16. DSV. ASV. DSV. ASV. 01. Dez. 01. Jan. 02. Dez. 02. Jan. 03. Dez. 03. Jan. Immenstadt, AllgÃ¤uer Sprint Meisterschaft ab S12, FT. 04.
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